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Ba.sisgruppe AFE·: Fachcchaft AFE Bc:i.sisgruppe AF~ 
' . 

Fachschaft·. AF'E 

Die P'l.'1.ner des Kapihi.lismus· wollen jetzt reformieren: 

Das Schulwesen. 1 ' die Hochschul.en, .die. Verwaltung und die Betrieqe. 
'I 

E:i.n Re:forr:1rnode'1, riach Ü1re1n · Gustq sind_ die Vorstellungen des hessischen 
· :Kultusministers zur Hochschulreform ( .Refe:i-en-cene:n.twurf .1 Schulgesetz-::­
novcllierung tind Leht·erbildungsreform an'. der AFE ) ~. , · 

' 
· · 1~, Bisher wur_den ,a'.rl 

0

det AF'E in 6 Sem~stern' 4 · Grundwissensc.haften; 1 Wahlfach 
,;} und 2 .Didaktikcn sttidiert,. Das soll jetzt anders werden I mit der Tendenz · · 

1, 

' •, ,· ' '"' 

' \l; zur Gesamt.schule wer_cl.ert Stufen-~ und l"l:lch1ehrer erforderlich. , Der 
1'1 Schi.itte-"E:tlaß", (?) ±iu1:_J,eh;t,:QI.a.uGbildung_ vom 21+,, Sep.i.u_'.L9.68 ist beispiel ... · 
~\haft für· die gesel_l~chaftspolJ ~ische . I~ tent.ion,.J Die techr~okratische Re- · 
\ form der Lehrerausb1.lctung enthalt u.a" . . . , . , . . . 

L 
. . . . ,\ ' .. 

· 1 ~.'.. Zement"ierv.ngi eih()ß. Ku.h!.1cd;udiums ('. 6 ,%meste:i.•. ) 

2. :K.ürzung
1 

von Grundivißirm~chafteri ( Poli tj_k.,. Soziologie 1 usw) 
' . . " 

'['' 

'. Die'.s-e;, folgenschwen~ Eingrif'f ::Ln das Voiks•-,. u:'. 'Rea.l.s,?hullehrei·s·tudium, r d'e:r' 

•

..... nicht ~ufäl~ig i~ den ~emeF.r'c-erferien ,11diktietttt, wu:r.;de 1 bedeutet: 
1 

. 

· .. ·Die.. BRD· .. rBformie-:r-t jdtzt ~ um ihre Position euf dem Weltmarkt zu retten 1 '.· 

. 1.md __ in--v1i...rksaroer · Weise die, w;irtschc,.ftl:tche. P:r.·o:'iuktiv-il:ä't ~u· steigern .. 
. ~ ' . 

'·IAfrch Kürzun:g · 1\1'6n drun'dvvissenschaf:ten :und Politik so11 künftig Uoä., 
die Entsteh~g- ~in.er geseJüschafl:is.ln•iti.r-.chi:s:n · Haltung .b~i . Sd1ülern., . 

- ·· · ·studenten und, Lehr·ern un·~erbunden werden~ wie s}e ~ich 7.,B,, beim Streik· ·. 
. _ (. ~.ge.gen die„Notstafl.dsgesetze 9J.·tikulier.te" 

• 1 . • 1, • ' 

·:. "Di:.e Produktionskoste:1 e:l..nes Gesani·tl!36hlilex's d.nd geringer als die· eines 
~B.f..it<~~~ ,, ttL-b der· ,Pnoduktj_ön von. (Mini.,, )Gym11asialJ.e.h1·G:i.'H an .der' ' 

"' ··, -,.: . .AF.E. las.:;€n sich ·toure- ,'Btud~enräte eini..;paren-, 
'',. 

j ., •• > 1 

D-i-e Reflexion.· µb1cir d:i.e :Unterd.rü6kung::.r:1a.cha,.'nismen der· Schule~ di~ von. 
be.zahli.en Age-nt'en her:cschendsr Rormon ( = Lehrer ). aufrecht. erhalten.· . 
werderi,. soll a'.urch Zeit··, und Lei/:.it;Ül'.i~f:ldt'uck verhi.ncl'eri v1e:c·deu 0 
( Kurzstudj,UJll 1 i'lnme:ruh Kla'.11.:h11s f, u, a, ; ) • 

' ii' , .·· '. /\ . ·: 

Gegen dieae Entmündigung wendpto~ sich die studen~~n der AFE, indem 
auf der.Vollversammlunß.vom 6:.11,68 cao 1000 Shtdenten i'o:r·derten: . . ' . . . ' . 

., ' \.1· 

',' •j..:. 

'. '•· . '. 

; •• i '~ 

/, .1 

( ·1 ~ 8 S1:)m0·s.te1•' mindes;bms 
/ . --"',,,,. , ... j ., 2. keine Kür2>il.ng del Qt"'()J1<lwi.ss-enf.',t1ba.x'ten: 

1 ·3. · Verhesmerung d1er" 2,., :AU.sbildungsphase 

i,J, 

: l 

.. 1,· 4 .... · gl.eiche Bezahlung alJ er- Lehr~r · 
\ 5.,. Erecheineri des Kultus,., und 'Fit1ar;0z,m.inist:Brs zur. StBllun.gnabli1e, 

\ • ·I . ' ' ,, ' '. . I' • . 

i:iolange· dieae Hinimal:f6~de1~uigeri riich·t .e:cfüllfi., ·sind~· werden .die Studont·em 
Kampfniaßnahn1en ergrei.fen ( Bel3etzung 1 PriÜungt;;·;reX'we'igerung; Demohstration 

Gt::rg·envol"l·esung,en~ Sb·eik:~ ,etc .• ) o 
' •., \ . 

. WEHRT EUCH . GEGEN TECHNOKRAT'.J'.SCHE B:OCIWCHDLREF'ORME'N, 
. . • ' ·, ' . t • : '·. . J ,,, ' ' • ' . ·. ' 

SOLIDAR1SIERT-EtrCH 1
· SÖLIDA..1HB,IERT EUCH ·: SOL1DARI8IERT' EUCH SOLIDARISIERT 

• • •·• . . ' 1 •·• • .. ' ' • '_.·' . ' ·' .. . • • • 1 . ' •. ,. ' 

. \lvEHRT· EUCH. GEGEN, .TBCHN.OKRA'.TILSCBE' HOCHscn,JLREFORMEN'. 

·,1; ' .. 

, i, / 

: ·, :, ,,t' ' ' ' . ,· i/ ;: . ,\,.' '1 ) 1 .' : ''. ' -i • 

Fnchscha.ft .AFE -·, Baoismfp:re ''AFE 1Tisichschaft .A.F.'E ... ,B~siagruppe AfE. - ·Fa.'?hschaft 
, / 1 / r ', ,; , · .. j 

: >:,;""'i 
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chaft AFE Basisgruppe AFE: Fachschaft AFE Basisgruppe AFE 

Planer des Kapitalismus wollen jetzt reformieren: 

Das Schulwesen, die Hochschulen, die Verwaltung ~nd die Betriebe. 

Ein Reformmodel nach ihrem Gusto sind die Vorstellungen des hessischen 
Kultusministers zur Hochschulreform ( Referentenentwurf, Sthulgesetz­
nov'elJierung und Lehrerbildungsre form an der AFE ) • 

Bishe~ wurden an der AFE in 6 Semestern 4 Grundwissenschaften, 1 Wahlfach 
und 2 Didaktiken studiert. Da~ soll jetzt anders werden; mit der Tendenz 
zur Gesamtschule werden Stufen- und Fachlehrer erforderlich. Der 
Schütte -i 1Erlaß 11 (?) zur Lehrerausbildung vom 24. Sept. 1968 ist b eispiel ... 
haft für die gesellschaftspolitische Intention, Die technokratische Re­
fO:.'.'m de1' Leh1·era1rnbildung enthält u. a. 

1. Zementierung eines Kurzstudiums ( 6 Semester) 

2. Kürzung von Grundwissenschaften ( Politik, Soziologie, usw) 

.
.. ..ai.r::~\i1:oe:::· fo11;enschwere Eingriff in das Volks- u. Realsf!hullehrerstudium, 
_.,..'nicht zufällig in den Semesterferien °diktiert II wurde, bedeutet: 
}(l: 

del' 

fö„2 BRD reformiert jetzt, um ihre Position auf dem \Veltmarkt zu retten 
LE1d in v1i::·ksarner Weise die wirtschaftliche Produktivität zu steigern. 

\,urc:-1 \Ur,,·cing ~/011 Grundwissenschaften und Pali tik soll künftig u. a. 
;·- C 1:,jtc t c<1Lcng einer gesell,schaftskri tischen Haltung bei Schülern 1 

Jtudenten und Lehrern unterbunden werden, wie sie si~h z.B. beim Streik 
gec_;en die Notstandsgesetze artikulierte. 

Die Produk:tionskosten eines Gesamtschülers sind geringer als die eines 
,c·.:c:ir:Bt en ., Mit der Produktion von (Mini-) Gymnasiallehrern an der 

AFZ lassen sich teure Studienräte einsparen. 

Die Ti'0-flexion über die Unterdrückungsmechanismen der Schule, die von 
'JezahJ..t.en Agenten herrschender Normen (=Lehrer) aufrecht erhalten 
werden, scll durch Zeit- und Leistungsdruck verhindert werden, 
( "(:.CJ':,,st.udi1.,1rn; Numer\lS Klausus, u. a. ). 

C:kgen die,se Entmündigung wendeten sich die Studenten der AFE, indem 
der Vollversammlung vom 6.11.68 ca. 1000 Studenteu forderten~ 

1. 8 Semester mindestens 
2, keine Kürzung der Grundwissenschaften 
3" Verbe.sserung der 2. Ausbildungs1)hase 
I+. gleiche Bezahlung aller Lehrer 
5" Erscheinen de,s Kultus- und Finanzministers zur Stellungnahme 

diese Minimalforderungen nicht erfüllt sind, werden die Studenten 
:~',·.11:.J~.n::dF,'.en ergreifen ( Besetzung, Prüfungsverweigerung I Demonstration 

Gegenvorlesungen, Streik, etc.). 

WEiffiT EUCH GEGEN TECHNOKRA'l1 I.SCHE HOCH.SCHULREFORMEN 

GLIDAlH,SIE:RT EUCH SÖLIDAlHSIERT EUCH SOLIDARISIERT EUCH SOLIDARISIERT 

WEH:RT EUCH GEGEJ\T TECHNOKRATISCHE HOCHSCHULREFORM..EN 

Fachschaft AFE - Basisgrri~pe AFE - Fachschaft AFE - Basisgruppe AFE - Fachschaft 
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SDS SDS SDS 

S O L I D A R I T A T M I T 

,':;Ds '/ I\(' 
;:i .. :.h:, 

D::::; E 

C'l'IC' 
,) .'.J,.) 

A P. E 

SDS SDB SDS 

S O L I D A R I T Ä T 

Der autoritäre St2.at setzt er1'.l.eut zun: Angr::_ff auf die politischen und wis­
senschaftlichen Interessen der Studenten an. Die Studenten der AFE prote­
stieren gegen den V2rcuch des he,ssischen Kul tusmini.steriurns 1 eine rigorose 
Kürzung des Studiums und die Streichung politisch bezogener Grundwissen­
schaften zu dikti~ren. Der Staat will eine reibungslos verwertbare, pädago­
gische Intelligenz, die Wissen aufspeichern, aber nicht kritisch denken 
soll. 

Der Versuch des hessischen Staates, die Ausbildung kritischer Pädagogen un­
möglich zu machen, steht '::xemJJlarisch fi.,;.r clen Angriff der technokratischen 
Hochschulrei'orm auf alle F•:ikultäten der Univc'r,siticü" Der hessische Schütte­
Entwurf preist in geschickter Mani1Yul2:t:i_cn .sich 0ls revolutionär an, stabi­
lisiert aberin Wirklichkc'it die 1=/cchtlosiclceit der Studenten on der Hoch­
schule und verweic:ert ihn."'n mit Sch'2inzu~:est~ndnissen jeden wirksamen Ein­
fluß auf die Organi.s,üion des 1/iiss2nschaftsbetriebes, ~' 

Z,vanzig Jahre wirkune2;sloser deJ11okr:Jti.sclwr Eeformentwi_i_rfe sind genug. Wir 
k~nnen dem nutoritiren Staat die Dniversitit nicht überlassen. Die Kommili­
tonen der A.F:S haben c.1em st.~1.at Kanpfmaßnahrnen angeki.indigt, wenn ihre Forde­
rungen un~rftillt bleiben. Es genügt nicht, geren die technokratische Hoch­
schulreform bloß zu p-rotesti8r,:::n, die :3tudenten müssen die Organisation der 
wissenschaftlichen Forschung und Lehre selbst tibernehmen. Die Ordinarien 
verfügen über dia Freiheit von Forschung und Lehre als Privateigentümer. 
Die Studenten müssen auton~m die Lehr- und Lernprozesse in ihre eigene 
HEJ,nd nehmen. 

Informiert in den Lehrvere.n.staltungcm i.iber die ,Situation der AFE und funk ==-----=----~=-===~===============··============~=========================-

~2.glichkej_t der felb.storganisation der ,Studenten u;n! 
--------------------------====------=--=-------==-=-= 

Kornrnili tonen rler Soz,i;:Jl.0gi,~ werden r:3chon am heutigen Montag in der Vorlesung 

Frieclburgs, '15 Uhr, HÖ.l"Saal V, clarni t beginnen. 

WIR KÖN1'lEI'{ UNSERE P:1AK'TISC:I:S i:\Oi.IDARIT/T MIT DEH BJ~WEISEF INDEM 

WIR IN UNSEREN EIGENEN F1lKULTt~TEN UND INSTITUTEN DEN POLITLSCHEN 1f<JIDER­

ST.AND GEGEN DIE Aln'ORIT:~lRE HOCIL'3CHULREF0:2M AUFNEHMEN. 

SDS ,SDS SDS ,SDS _:_;DD SDS .SDS SDS 
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Basisgruppe WiSo 

J J /( A., 1 •• f -( 'O 0 

Basisgruppe WiSo Basisgruppe. WiSo Basimgruppe WiSo l 

Liebe Kommilitoninnen, liebe Kömmilitonen! 

Die Situation der Studenten ist dadurch gekennzeichnet, daß sie bloße 
Objekte des Hochschulbetriebes sind. Sie haben keinerlei M6glichkeit 
der Einwirkung auf Ablauf und Inhalt des Studiums. Sie sind der WillkUr 
patriarchalischer Ordinarie.n ausgeliefert. Die~e Situation ist uner­
träglich. 

Wir fordern daher: 
1) Abschaffung der Aufnahmeklausuren für Proseminare und Hauptseminare 
2) Ausarbeitung der Referate durch Arbeitsgruppen 
3) Keine Zwischenprüfung, die die Funktion eines nachträglichen 

numerus clausus hat 
~) Das Thema der Diplomarbeit wird von Student und Professor gemeinsam 

besprochen und festgelegt 
5) Die Diplomarbeit wird nicht mehr als der erste Teil.des Examens 

angesehen, sond~rn als selbständige Prüfung, deren Note so früh wie 
mHglich, spätestens aber nach 6 Monaten bekanntgegeben wird. 

/ •. : Wird die Diplomarbeit mit ausreichend benotet, so kan.n sie auf Wunsch 
· des Studenten einmal wiederholt werden, 

~·J Offenlegung der Prüfungskriterien (s, Fachschaftsflugblatt). 
7) Einsetzung eines stimmberechtigten studentischen Beisitzers bei allen 

mündlichen Prüfuqgen · . . . 
8) Beteiligung der ~tudenten bei dei Festlegung der Inhalte der 

Vorlesungen, Übungen und Seminare. 
C)) (:f fentlichkei t der Fakul tätssi tzungen, Stimmrecht für die studentischen 

Vertreter in der Fakultgtssitzung, 

Die Versuche der WiSo - Fachschaft im SS 68 durch Kabinettspolitik 
einige bescheidene Forderungen der WiSo - Studenten durchzuset~en, 
mußten notwendigerweise an der starren, konservativen Haltung der 
Professoren scheitern.. · 
Eine Änderung der Situation ist nur mBglich, wenn Ihr die Durchsetzung 
der Forderungen nicht allein der Fachschaft überlaßt, sondern Eure 
Interessen selbst ve~tretet, indem Ihr in die Basisgruppe kommt, 
· ~d an der Realisierung der oben aufgestellten Forderungen mitarbeitet. 

e h~chste Sitzung der Basisgruppe findet statt am Dienstag, den 3.12.68 
um 17 Uhr c.t. im Raum 106 des Studentenhauses. . ' 

Basisgruppe WiSo Basisgruppe WiSo Basisgruppe WiSo Basisgruppe WiSo 

/=l/6 
--7,,. .... 

,./'/ I .V / 
... i/1 / . C 

/ s.o 
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Ba s is:::ruppc /\f.E -

1 ' '1 

TUN ! ! ! . ? ? ? 

••• i.~enn 
. ' \ ' ·\ ' . . 

vns~re For~erungen nicht tl~e~ fen Papierkorb Aes.Kul~us-· 
ministers hinauskommen? , , ', 

Keine Reaktt-on .von Schütte ·aÜf die .von der Vo1lir<:?rcanhnlt.mg am 6.11. 

verabrichiectete 'Resolyttori ! 

Lehrplän~ und Rib~tlihien forfern die Brziehung zu rnUndigen Staats~ 
biirge rn, uns ~r ·,nspruc h 1< uf ?"i.in~. i 'tkei t 'r n r·c- ri;Gn .· irrl ·, ir,, :Ke irri . erstickt: 

·, 'Mit' trnserer ~e'chs-semP.t-:trige'fl Avsbilrtung, gle1,chzeitigen: l>berb~anM , . 

· ·.spruchtmg ,;in aer ·zweiten Au8h.ild,urigsphese mJ:t \"llan di'e Mittel öe- , ·. 

:;' funden, um un\::i zu subal terneh ,. Rchlecht bezahlten Paukctrn alten " · :1 

Stils IZU ~f.}Cfle'n. Wir. f1
r~gen, in· rie.lchem·-'vcrhäl tnie stehen ,c1i2se Be-.\'· 

d in.n:1.,1h1en zu r)'eTYJ.' of f i z ie'11. propfl 0'ieif.en Arisprucb <'?l uf "Deinokrs t i- ' ' '. 

sterun'r.>7vot;·Sorwlc tmd.Gee011Ao1·11:1.ft 1' ?/?.: . · 1
-' 

1 ·1,' ' ' 1 1: 

' ·, '.· ' f ' ,., ' ·, . 

alR /a i.e. kUnft\gc,n Lehre.r diesen Ansrruch· erY\st nen~1en,, 
\ ,· 

kon1men. ~ir. zu,· fo1get;ic1en "Porolerv.~gert /: . ' 1 

,' 

1. ein ach
1

t-se.Jr,estriges St
1
uci i~f'tl '( ,\~~le ichLmg ·a.e11

· Unte·r.stUtz'.ung nach
1 

· ·' 

. · a.el11,llonnc:fer Mor1e11). •· 
' ' / ,, ' 

• / • ' ·~ 1 ' ' ' ' 

· 2. Keine Kürzung' äe± ,Semeseter-Woc'he,vist11nden ir;i· den Grund.WiSF'en-
', i, 

1 • 

::.chaft0;n , \ ' 

3. Verhe~serting der zwei tcn Aüsbili:1 tiil~.;phase .: ·~tritt ·1~~li· 0.run;,;,; •• ; r. 

/' usbilfl tmgsgr\1 ppen' '' in r1enP.tl lYiehrer,e Junglehr'r: r 'zUS{Y01:rt1Q.Dl3rhe i t.en, .· ,' 
1 '\ • • 

,, ' ,,. ,' . 

4 •. p;le'iche Eezahl'ung a.ller Lehrer: (hgberl ·VoJ.k~nchü.ler weniger ~e.cht > · 
·,. 1 :· ' 1. ' • . ' . ' ,: ' , ' . •/ 

snf eine gute> Airnbi.lrlun.g als:, GyooaSJiasten ?) .. ,. ·. · 
' 1 

1 1 '1 

Scheut .nich~ d~vor. zurvck,. fU.:c et)rei 1nte;eRf3en °tJ.rto die, eu.i:.er 
'' 1 . ' .• ' ' 

zql<.ül'Jftin:en SchUler /ei11z1,itretrn.:. 
' ' ' . 1 ' . '• . "''. .• ' ' 

flchlitte antwortet nicht, nntr;orten vrir ihr11.:,: 

1,, 
W+R H!' 

J< onirnt.'· z~;r ·v,oJ 1 v~ :rs,1,mnl unp·, um knn'kte te fllnßnr:i hme ~ . z.u bee c h1 i e ~en, 
. 1 \ 1 ' • ' 

I' , 1 . ' ' .• ' ' 

..: ··,,· .' \toL~VERS:AHMLUNG- .AfE ~TYl .T)ie.nst~'g,, ,; • \Z ~ Ur;'\ 1, ~.' h 
: . , · (().r-t ,: : .. ~iehe ~J.1:1k,q.)te · !' .) 

1 
·1· ,; ' 

1 
'.), • :'- ,' • ·': ::· ' : .,' '1 • ' ( . I' ' 

Die' :Ver1tn f tfl~un ~f spr~cll~}·' -:: r~.f:1Pck :.lf't: l\ ff,' _, ~·rrnts;p:·t1ppe . /\fE ""' 
r, 

'1 
; 1/-

/ {, f 

archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



0 
Juristische Fachschaft LSD SHB SDS Juristische Fachschaft 

Kommilitoninnen und Komiliton~n! 
Seit gestern befinden sich die Studenten der AFE im Streik. Der Grund: 
vom hessischen Kultusminister soll ihnen eine technp k rat i s c h e 
Hoohschulreform aufgezwungen werden 1 die dar.im besteht, daB die Gr1.md­
wissenschaften Politik und Soziologie nicht mehr gelehrt werden, das 
Studium auf sechs Semester beschränkt bleibto Damit soll das Entstehen 
eines gesellschaftskritischen Bewußtseins der zukünftigen Lehrer, das 
aus der w~ssenschaftlichen Beschäftigung mit Politik ~nd Gesellschaft 
notwendig resultiert' verhindert werd·en,. daniit sie „ihr·e ·schüler nicht zu 
demokratischer Haltung erziehen können. Diese Ausbildungsreform an der 
AFE, gegen die sich unsere Kommilitonen wenden, laufen auf den Zustand 
hinaus, der an der juristischen Fakultät· schon lange besteht. Die Grund­
lagendisziplinen Rechtsphilosophie, Rechtssoziologie und Rechtstheorie. 
werden nieht ·oder nur selten gelesen und stehen in l:einem Bezug zu dem. Stof 
Sto.ff der ei.nzelnen Fächero Diesel1unhal tbar.en, unwissenschaftlichen Zust.ahd 
stand zu beseitigen, haben kri tiscl1e Studenten und juristische Fachschaft , 
schon lange gefordert. Ztir soliclarisierdm uns mit den Forderungen 1.mserer .. 
Kommilitonen an der AFE, und benutzen diesen Anlaß, erneut em.ne Ausbil- · · 
d.ungsreform alich an unserer Fakultät zu fordern. Das juristische Examen', 

·-eine Eingangsprüfung für den Staatsdienst, verlangt de facto -diil.e unkri_ti7: 
sehe Anwendung von Gesetzen 9 Der Repetitor und das universitäre Aasbil"."" · 

lflli-... un'?s~y~te~ der Scheineprodul~tion. in ~bungen haben die Aufgabe,. in die 
,a,}:->Sl ti vistische Fallsubsumtion einzuuben. In den Vorlesüngen wird, als 
·'Voraussetzung dafür, eine unkritische Haltung angewöhnt, die nur noch . 

die passive Rezeption unverstandenen und 1.mgeprüften Wissens zum Gegen-­
stand hat. Die praktischen Versuch1e einiger Erstsemester ihre passive 
Rolle d-urch Fragen abzulegen , h a t P r io f e s s o r E r 1 e r . 
rn i t d e m A b b r u c h d e r V o r 1 e s u n g 11 Einführung · 
in diil.e Rechtswissenschaft II geantwrtet o ~o versteht' Herr Erl er den · 
Art. 5 III GG, in dem die Freiheit der Wissenschaft garantiert isto · 
Professor O o i n g m ö c h t e d i e s e mn Z u s t a n d r e c. 
r El" c h t 1 i c h f i x i e r e n: 11 Notwendig ·ist eine ausdrüchliN:he 
Bes.t•ätigung der Lehr.- 1.md Forschungsfreiheit der einzelnen an der · 
Universität tätigen Personen. Babei muß man den Mut haben, diesen. 
Personenkreis abzugrenzen. Ich würde i'hn mit demjenigen der Hochschul~ 
lehrer gleichsetzen. 11 · · 

Wir haben den Mut, zu einem 

GO - IN Mittwoch den 4. 12. 68 um 1ill Uhr in H 8 

JlJiuau.f~-~~~~~f~1~, mn Professor C o i n g "in feierlicher und eind;i~g·~·· 
··-ii eher Form II z u r R e c h e n s c h a f t z u z i e h e n o 

Professor Coing hat angesichts des skandalösen:s: Verkaltems von Pro­
fessor Erl er, warmn er die faktisch abgeschaffte Lernf.reihei t der St:u.:.. 
denten legalisiert aus der Hochschule verhannen möchte~ 
1t Der Entwurf lä.ßt die bestehende Lernfreiheit der Stuc1enten unbe­

riihrr//t. Ich bin a1J1?r dr:jr Ürierzeugung, daß ohne dj e Abischa:ffung 
der Lernfrei it, wie ie jetzt und traditionellerweise an den 
deutschen Universitäten besteht, es unmöglich ist, ei.ne große Zahl 
von S entern wirkli s erecht anszubilclen. 1t 

Was 11 1..c;achgere cht 11 ist, lüf3t sieh am T,larburger Nianif eq_1 ablesen, das 
von Erler? Schiec1ermairs::r 1 Claß und Preiser 1..mterschrieben wurdeo :Oie·· 
Untcr:?,e:Lchner 1 ncn eine illlc:,mmkr:::i ti::licrune· der G<cc: ellr:1cha:ft und 
folglicü auch cler Universitüt ab. Das Prod,ukt solcher Vcrhälnisse sind 
Richter 1 die auf einer Versammlung deiB Deutschen fü_chterbundes vor ein 
paar T cn erklär en: 11 Man TTuß t d r D tic vorEüchti .. g sein. 
Stimmze tel verbürgen noch Leine Verntmft 11 1 tmc1 ~ i i!Jlemonstrationsproz 
zessen_~_-.·e·0·i· ~a·s·,· G.Tr.undgc··.·setz den.n Or~kel v .. ili~ Delp~i ver~leichbar: es 
rna d.r'Jl RJc}Ttc?r cllt kl ('ra(ZJt. PH rJ,-12. l18 S„3) 

bitte wenden 

-----------------------------------------------------
Juristische Fachschaft LSD SllE SDS Juristische Fachs 

,-. ,,-~-
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Qristische Fachschaft LSD SHB SDS Juristische Fachschaft LSD SHB 

Lche Zitate verweisem auf eine ungebrochene Tradition, mit Hilfe derer 

ieutschen Juristen von Weimar über den Faschismus bis heute ihre 

:enden gesellschaftlichen Stellungen innehaben konnten, z, B .. 

;hoff, Earl Schmitt, Latenz~ Maunz, E.R ... Huher, Küclj,enhoff, Siebert, 

tge, Werner Weber, Herbert Krüger, Nipperdey t; 
gegenwärtigen AusbildtmgEisys"teID wird. die ··gesellscha:ftlltche Funktion der 

·isten nicht diskutiert, wird ihre zweifelhafte Rolle bei der Verurtwi-

der APO-Demonstranten und der Vorwurf der. Klassenjustiz nicht zur 
ehe gebracht. 

Or4t11arien sind die Garanten dieser Diskussionslosigkeit! 

r f o r d e r n d i e A b s c h a f f u n g d e s 0 r d i -

9. r i e n p r i n z i p s·. weil es den reaktionären )?_rofessoren ge-

3t, die wissenschaftlich nicht liegitimierten Inhalte einer Vorlesung 
Jbu;ng autoritär zu bestimmen.· 

Libera}en Professoren, die die Illegitimität des gegenwärtigen Prü­

ss- und Ausbildungssystems zum Teil erkamnt habien, kömnen das Ordi~ 

mprinzip nicht beseitigen (~.B. wegwn ihres Beamtenstatus). 

tlb müssen die Studenten in selbsttätiger Organisierung des Wissen­

·.fts-und Lernbetriebs die Ordinar:Iirnnuni versi tät bekämpfen und damit 

Demokratisierung der Hochschule vorantreiben. 

c h t d a s e ~ r B n K a m m i 1 i ~ o n e n k 1 a r 

GO '- I N z u C O I N G 

ittwoch, 4. 12. 68 10 Uhr in Hörsaal H8 
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CJ 

u 

~r' am.~. ,.;in.,~" geb'orene 7 in Frankfurt, am Main wohnhafte Alexander 
Lüderi1;z u,.& ... (Ordinarien der Frankfurter Uniyersitä,t ) ... Verteidiger. 
-atud! ju'i· • ., • .," .~wii'd a::ig"lsi::hnldigt öffentlich vor einer M~ach®in-

. •·enc;e, .. foigende at.ratbare···Handlungen begangen zu hab.11n: . __ ... , .· 

a.).Vo~1eaungen a.bgehalten'zu haben 
l).)Prüfun;;en ,abgehalten zu h .:::ien 
c ).se~m.ire' · · ; 
d)2xf,l,Jllinn abgehalte~ zu haben 

Verb:i.~~chen nach § 2 RStGF -in der Fassung vom April 1942 „ 
Be:.v1ei;smittelf · · 
I)Offlantsichtlich vom Angeschuldigten herausgegebenen Mater:LaJ.i.en ~-. 

· llH.in.ei Votit 1.e sung 
II)ZeUGen:Die Studenten der jur.fac. Ffm 

Hesentl:Lcho ].I:rmittlungsergebnisse: 
w Dtr„Ange~~p.µ;Ldigte lehrt seit dem Wintersemest.er 1966 bfü:•ger- --~-­

liches Recht 1Verfahrensrecht an der JWG Universität Ffmo 
, Do:s. von_ de!!! .A~gesch· :'..digten gehandhabte Übungs und. Prüfungs ...... , ... - .. 

'"" systhem wurde, yon :' · zielstrebig und wissentlich benli.tzt:,wahr~, 
lose Studenten du·rch die oben bez_eichneten sittenwidrigen und„ 
gewalti'äti"gen"MefJi"öden zu fungibelen Werkzeugen der Klassen"" 
justiz iu erziehen. In Sonderheit nötigte er durch Erteilung 

·~ 130;:;,.mannter Scheine Studenten zur Anhäufung unsinnigsten 
~. Ui.sGens, mit. dem of fenb,,ren Zie:.., ihnen die Zeit zu nehmen, 
r sich kritisö'h mit den juristischen Lehrinhalten zu .beschäf.;, 
i.j tigE;)n und dadurch zu e ner Problematisierung der Normsetzung 

und. -anwendung zu kommen. Folge seines Verhaltens war- es, dei.ß 
die v.on dem Angeschuldigten r1:,.,:ihrat.::::hten $tudenten den Ziel"" 
setzungen. der kapitalistischen Ausbeuti;mg dienende Unterdrük"" 

.......J kungsverhältnisse rechtlich abgesichert haben, indem siege-· 
-währleistet~n, daß Meistof ihre Leh~inge prügelten, daß · 
Schüler wegen politidcher Betätigung von der Schule entfernt 

v.'ll ,·,-.1-r:dcm, ··daß Arbeiter durch Verreohtlichung politischer ICcunpf= 
mußnahmen daiJion, abgehulten wurden, ihre Fo.briken zu besetzen, 
<l8.ß Stu.den--ten von ihr.er Universität relegiert wurden„ 

~ Dewe·ggrund seiner Prnxen schien offenbar die Erhaltung der 
(~ bestehenden politischen und ökonomischen Gewaltverhältnisse zu 
~ sein~ Ein solches Vehalten ist mit dem Anstands~ und Tiechtsge­

+' fühl aller billig u.n,.d-, gerecht Denkenden unvereinbar „ Der Ein"" 
lassung des Angeschuldigten, die Vorßtellung von Sitte und 

\, 
cJ 

l-for1ü der Kampfgruppe Jura entsprächen nicht dem gesunden Volks-
oBpfinden 1 ist·folgendes zu entgegnen: 

'J1..o< l ' .J H 

-
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angt, 

Kf.P ..•..•. .:1.:.t. o.li .•.. P .•. ,t +.: ...•..... r ... ·•.·.c··.··.··.: .. P.f ... n ··.G·'· e.·<.,13.•. t.·.·.} .. 1 ... ·• ... ff ... : .. ·.? .... •.h .. 8 f. t .... s .•. ·.•.•.'? ...••. r d:ri,u ng. 
··u$tiz#?De:r:•Anges'chUliligte n}1t ai'Ch 

~;;;~·d~~!JiJJ,;i~~ .:tl~~'.l~:~ix:t:i"ili 
~uder· Ap.~f.~ge· Hbex1jtAst·werd~p~ 

tind das Hauptverfahr~n zu eröffri~b\ 
·vqrclem Geri<;ht.der 

........ · .............................................................. ....... 
~~~~ . ....l+~~----~ 

, <;; ·r ()·• \?.9 ~, 
~ ............. .;;;.;;.;.;;.;;,;,:,;....:.~_...,...:.:..:.;,.;.,:.,·.; .. ;.,. .. '!,;~-!"~·~~-.............................. -..,;,.. .............. 

ii~[,~~AhwAt±!; ~~~tJ 11*\~f'),~T~i~Idµ,, 
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c.n den uristischen F&ku äten ist 

ent von florierenden Repetitorien 
ITissenschaftsonspruch des bestehenden Vorle 

und dem schulmäßigen Ab von e pauktem 
exo.men ,:.uf. 
Der ive Konsum von ert en Profe sen-

enzen rechtfertigt nie aufwand 1 eine solche Vorlesung zu 
besuchen, da sich dieses Wissen qua Lehrbuch s zu Hause 
leiben • 

- 2o Jchre lang lernten Frankfurter Studenten die 
: objekt:Lve suchstheorie. Nach der Emerit 
diese mit ihrem Verff;c)chter in der Ver 

Diese beliebig herausgegriffenen Beispiele machen die 
-der juristischen Ausbildung und ihrer 

formen deutlich, 
der Vo als M~glichkeit 

bei der mittels Wis 
bei den Studenten die Erzeugung der subalternen 

nengeist) zu ermöglicheri,1 
der ybung als M~glichkeit, eine Vereinheitlichung des Wissensstoffes 
und Disziplinierung der Arbeitsweise in Richtung scheibar wertfreier 
Subsumtionsautomaten herbeizuführen 

® des Stae,tsexuJens in seiner Funktion als jener Instanz I die die Sub­
sump~ten an den Interessen der Herrschenden bemißt 

wfJJ der l;eferandarzeit 1 in der die Autorität "Professor 11 durch die 
ritiit :;Lusbilder 11 ( = Richter) unter Beibeh-ötl tung der objektiven An~4 

passnnc;szwänge ersetzt wird. 

Allen Ausgeotaltungsformen ist das Prinzip anachronistischer 
ausübunc; gemeinso.m I wobei Ent scheidm1gen irrational aus der Funktion 
legiti.rtliert werden und somit nicht nachprüfbar sind. Qua Autoritäts­
:lustanzen wird hier eine Konformität der Normeninterpretationen durch 
Anpa.ssun~, erreicht. Ein Widerstand gegen die Anpassungsmechanismen 

durch Disziplinierungsmaßnohmen verunmöglicht w die nicht ra ,--
sondern durch Herrschoftsinteressen 3Usgewiesen sind ( Ordnm11Ssrecht ! t) 

Diese 1~.npassung erfolgt "n juristischen Fakultäten s:pez 
die Vermittlung von Subsumptionstechnik~n, die von den 

schaftlichen ,Situationen abstrahierte 1 11wertfreie 11 Normen benut 
e c.tionsspi.elräume werden in dieser Phase qua Leistungsdruck 

durch Verweisung auf die Verbindlichkeit höchstrichterlicher Entschei­
dungen eingeengt. 

der Berufspraxis verinnerlichen die Juristen 1 bedingt durch ::He l\.n,m 
in der Universitätsausbildung und durch ihre Verbin 

KommunDs:.ation mit "sy_stemerh ·.· 1 tenden Kreisen 11 , faktisch die In:t 
Ilerrschenden 1 was nicht einmal eine kritische Ausnutzung dea ob-

jektiv gegebenen Interpretation lruumens geststtet. 
tenden em des positiven Rechts entscheidet nicht diskutierb~~ 

re Vernunft sondern die autoritäre Instnnz des Richters. In die 
gung der Normen fließt Vernunft nicht ein, der Ydchter k.v.nn 
Kommunikntion entziehen, clie Dl1ein ihn unter den zur 
stellen könnte. Scheinb3re Irrationalitit ist hier jedoch 
im Gill'.le derer 1 die diese Norm ge E,chc.1 ff en haben 
Nicht der i 12',eitgeist II macht Gesetze, sondern sie 

en Verhältnissen erzeu 
en ökonomische n. Im der 

bedu.rfte es vor c::.llem der :::ocheinbaren Gl icheit 
1 sowie der 11ncchtssicherheit 11 , um 

zu gcrantieren Die Gleichheit ist sehe 
alle 11 Gleichen 11 unterschied1 
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GesetzeEmormen 
ioniert 

nicht ändern, indem man 
abrdchert. Eine Just 

denn eine Verän 

einsehen, daß das :positive :Recht das r~echt der 
weun wir dl5lls Geschwätz vom P1uralismus 1 in dem m,ich wie vor 

i.mmen durchschauen 1 stellt sich Hir uns die 
versteinerten Verhältnisse in zu 

s Jurastudium zu verändern 1 sondern die 

m 

1 
/7 fJ I ri!{ 1 

e 

r; , I 
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X t 

D 
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1 ve 

Xt 

11n Al 1'on 
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Fachsbh8ft AfE -::. Basisgruppe AfE - Fachschaft A:fE "-· Basisgruppe 
-

· , STR:ElI:rt AN DER A.FE 

Auf der gestrigen Vollversammlung (.3.12.68') wurde von ca.1200 
Studierenden der AfE- folgende.r Antrag mit überwältigender Mehr-· 
he'i t ·angenommen : ( .. 

• . • . . 1 

1 r_i. unbefristmter Boykott aller bisherigen.AfE-Veranstaltungen: 
·/ . 2. Organisierung von Gegenveranstaitungen in der AfE _(Uni) 
l ;3. Solange unsere Minimaiforderunger;i '(Vollver_sammlung 6 •. 11 •. 68) 

~ 8 S~mester mindes.tenS· 
- · keine Kürzung der· Grundwissenschaften . · 

Verbesserung der zweiten Ausbil~ungspha~e 
-·Glei~hstellung aller·Lehrer 

1 

nicht erfi~l1t sind; werden wir weitere Kampfmaßnahmen 
gr~ifen, · , 

· 4. l;)ie· Voll versammiung· ist· .. obers±ms Beschluß- unii'. KoOrd:lna~ 
tionsgremium und tagt mindestens wöchentlich . 

• . , \ ' . 1 

Der.ebenfalls tagende Rat der.AfE.lehnte. es sb, .in die Vollver­
sammlung zu kommen(mit 15 gegen 14 Stimmen). Ein Teil der-Rats-. 
mi tgliedior hat aus Protes,t' a ie Ratgsi t~ung verlassen· und sich· 
mit unseren'.Minimalforderungen Sfulidarisiart-(8 Semeste~, glei-
che Ausbildung und BezRhlung aller Lehre~ ~tc.). · . . . 
Mit unsCrenForderungen und ~ampfmaßnahmenhaben s'ich solidarisie:t: 
-Fachschaft.Anglistik· . . 
-Basisgru,ppe Med.izin(t Fachschaftsmitglied Med. ist aus· der Fach•' 
schaft, die zur Sdlifü,risierüng ntcht ·bereit ,war,· ausgetreten) 

. -Faöhshhaft . · Jura · ·. . . · · ·. · · · · 
-FJchschaft ·soziologiß · 
-Basisgruppe Germanistik 
-Sozislisttscher.Lehrerbund 
:,-Humanistische Studenten"".'Union ·. . . . . . .. , .r 

\.~'.•.Der Bo.·yko.tt. alJ/er Le-.hrv.ers.nstal tungcn· an der AfE. beginnt mit dem;: 
· lheutigen Mittwoch(4.12.6e). Dort, wo Studenteh und Dozenten ent-, 

l:i gegen den:i. Beschluß der VolJversammlung ihre frühere.n VerAnstal­
, Jl tungen · e infnch durchziehen wollen, werden wir vorerst versuchen,· 
\!Iden Semiriarbetrieb umzufunktionieren in Diskussionen.üb~r deh 
\ Schütte 11 erlaß" .und seine Konsequenzen ... :. · . · . · 

. . . ' ' . . .' \ . .• : '. . . .. . . 
Die Zementie~ung der 6- Semester'mit gleichzeitiger Kürzung der. 
Grundwissenschaften an der AfE bedeut~t einen Rückfnll hinter 

· bcr~its ge~ebenc ~usbildungsvcrh~ltnis~c(Resl~chullehrer: 8-se­
mcstrj_gef3 Studium) .Die neue. Reu;elung ist fils.o die Voraussetzung 
zur Produktion vori Lehrern, die nicht mal Fachidj_oten sind . 

. ',. -- .·I . . 

· Die Disku~sj_on über die ges~lJschaftliche .Relevanz der Studien-
inhnlte soll durch Zeit-·und Leistungsdruck verunmöglicht werden. 
An der AfE, r1ills dem ochw.c:i.chi::-:itcn Glied der Kette(un{tenügende Fnch­
susbildung und gerine 0 ~ gescllschoftlj_ch-politidohes Bewußtsein) 
soll eihe disziplinieren~e, technokrRtj_sche Hochschulreform 
als'exemplarisch für di~ gesamte Universität (Schlitte-Entwurf. 
zur Hochschulreforili) ilbc~ die Köpfe der $tUdenten hinweg durch-
gebo~t weiden. · ·· · · 

. . 

HEUTE 4.12.68 um· 14h. H V tollvortcimmlung 
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:)J. i::.'.'' : 

me ne Gegne r au s ? 

~n AfE-Streik als Vorwand 

Profess oren , z . B. zu einem 

e- Vorlesung von Professor 

Rls l ni.tia t or de r Akti on 

inpen, um eventuelle Abstim-

1i.er·et1 ~ 

,:-: ,+ r ech t e Phili sophie 1 

,J 1c,d e npJ. uraLi s mu s in der Wissen-­

J• ink i; i Dn die 11 Neue Linke negi er t. 

ur ·,; t: .!Ew1te rnet hode für al le ver··· 

'.,,:in cii.lc': "k ritische" s ei. 

~~ a a bei, a u f die Meinung der 

s 1cnt nehmen. Denn ma n hat 

l i ehen Berechtigung abwei-

, abweichende Meinungen zu 

c,,:, ·: , ·1:,Tnge n u mfunk t j_onier t. 

a lso al s im k l assi sche n 

1 e n Wi ssenschafts betr i eb 

c.·,,s Bew11ßtseü1 der Lernenden 

tst l in}; e r 
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Wb uteNHt- a.a 1Nkat uaeHI' lt.t•t• ,.,. 'k..falliiNII 
.._. iffa•kfttt••• leeldMlllretena, ftr .._. wu ... , .,...._ · 
--•· lntllö Cart &H'ffl' :ttot••t at.üt ffll k1al' Wtat•• 
Bel• •tu• 'feda4.,._. pfth l•• 1Htlnttwlln 18.._11 .__., .. ·. 
111.e~ ~ eh •••1aa1 hüee.ta~•t• ter,tpl•I" V'iff. · 

'fit• .._.... ,.,.., hl 41• · ftftiaa•l••• h.1tt&tt ....... ,,r.r\:'.;:;;?' 
tl••llD lftp,a, tb •ta• t:ltuttau• · ut tahaltU.oe· ...... Hia"''•· ·••;·::·.,:·:},:;:f:'1.';\1 

lllr•• hllüeql-,. l'.oaa•J\e 11'1 el'&l'Miffll, •• ob ntte• 1e1e·· ... ···· > .... 
· uka. wu kn&tU.,-a 111uHtxe' w:le4ei-».elt ~ewieaeaH Iat•.._ ...... ,\ >''J 
tle ucartd.gliab.ea IH1~•• tea ••••n11\1141w n· .. n~_..,.!~{ ..• •· 
Lelll'Mtr:l•• •• 1Hhattea, 4•l' .. ••• 1-iilrtni•••• 4e:, S~ltt,~tl-;i.•"•~:,:,< \,· 
P.ftetlt wil't wie ten 11.lllllllen\•a We:1'4el'UIIPa were~·-~~,•••~-N~(.i/:.::::/ • 
Daa au av 4ueh ei•• tentinaierliohe ua41aret,e. ·~~1:(.-..:~:+>o:,(.?: 
h'teiltnh ernioht ••1'4n. »1• .lr'-1 '•· ua4 ho~ekt..-.p,ea .. \;,:,fti··/:.·y:: 
teatea, 1U.• aieh in den letmten Tagen ge't.114•• haM•• aufl ,... ,.._>, L, 
er11te1' Seultt. Wir wollen nieht, da1ua 41•!• Ini t1~tt•• a-..t~~W'.'.s.·-

:lia Tell ter Stutleaten veioknD.ptt aber tt.e l».,r.aijaj:ti\~> ., , 
att J'ori.enngen, 41• lfff•r inn•.•ltsU.oh iooll:,oliti.~··c'.-,•ifi~f. 
••r4•• klnnea. Der ••genanate :Jegat1Tkat.J.cäl,' hat •••~dU.e11~t·.a.,;. , .. 
popapa4ietiso1',Hl Stell••••l"t• ln". 4icnat · etaeii fa.ktilt 'teil .~ta 
• ~•4•• Pr•l•, d.i• nv S0l\letser111tGnn1 f'Uhr•• .••••• .· .. · · 
1a 4en hr4•na«••. :la •in11elnea1. 

1. St•4lenleiat_.., cti•• .ru.r••·•t•· »,~.11#~•• 4•;:~~,j\~t,: ··.·.: ·: 
lll14 naohprtilbar •1•4 ,· • w!,rd~n · w1•.>~~!~•• d-* .. ~\ ,-~·i.,...·:,t~· 
wen aie 11'1 terien viseenaehafllioon .h>wttß•' ., • .._. > i 

2, ~~~,~ 

4U'lbel' lwlaa11 · ·. i•r •·~~·licii · .. dil~•:· ~~'*'••t;,/i'.)''f:~~D:~,-, , .. :·: .. ' · · ·· 
, •• 8011iologiaehen lip1oaatu4:lua'itle~lea, w~:ff-•••1)'. 
Binct Ändere«·. de1:· .. Prilf~eo.rl.nuq .. ia,t je4•1Üa:·~-/~l·--·~ 
Jleeht nu du-ob. gcnae:lna-.a•11,·>Beaoll'.J.-,~;;~~~ J{i ·. · ·· ····· ·· · · · · 
So 1A·ial wi •••n•ollaf tl 1 ci:iea, Q,d\··.der:'<l'll-'t,t•~··-t•:/' 
atsglioh.. Dali) ... r,1p1,.·: ianaf nioh~~!··~~., ••• ,:,lr., 
uaJ. t ge11ne1,t .~•t,· 4la1111r:· ··.~+•··. 1i1~j·t,~~.,:,:,;!··· 
lehl"er priitu.s-aberei -ten Xandida\•:!'t\/die dAi;'\t'. 

haben, ein. Vor4iploB ~lunü~~n, .~1!·.1>.f~~I\-,.-~f 
Jj. J>aa Vorsol1lag11reoht. tU.r 41.-h:ttil._,ac;:·~~' ·~~ .. 

bei der Fakultät. l'u •,in · a„11oa ll-.~ij'i1„jl~,·'" ' 
Die Bins tallug,, :Ton' wit1t1en11c:thaft~~.~~~#'{IU~. 
a'iellten 4ea Sninua · ist\ Sa.eh~. 4err.:ritrekt ... 

tenSfHl kÖM.911 Ud l!iJE!tlleJl in @iner kttlÜ':t~a 
liUHl ge:resmlt W@rd•n„ Jia. dallin )U!l.lteai'tr~. IUl.11 
llogelußtilll.. ' ·· 

4• llaeh muuu•ea Voreohl&« 11011/ in Z11kmlti:fi ~1-l(t~~~.111;, 
be1Htn~e Se111iaaner111&mlll\lu.q l.ber.•·•die.V•n••ll.~jk•'u'' 
.mi ttol d.@11 Semillrm entaoheidftl.,. ltaa Neplu,,i U·• 
tleiHm ffDig•tena 41®)) UU\e de:!' Sti••• ba 41el$Ga 
halten. wh" aioh'fl tfil' Teruetltal'. Sie '1riclenp~~jJ:{: 
Diff11reJ\1d.onq eiaeie :aaoh. hnktlon•• &l'Ml.'i1i,e.~\p;;: 
Ia111ti'tuti@11 f.e:r wi11111enaoul'tli•h•n Leh.ri. · '· '· · 

5. Wil' vcurei„t.ea, 11.,uu1 lt11teatoa, ffl!~l ... · •io ·~f:, .. 
iili,as• l&u~h!ll.l tni t~~l 'lfed\\pJJ..11 \tigCtnct -~t•'l> ••. ;··· 
V.nal~ t-6en. Jiiae kctrp$r3H.•• ~· 
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bu a'b~ nv h &tue obutr l!Sollatidlmkti@lll nlr.11n 
lhi 8ia•r dritt •lparititisohen 
eatl&llt. die Ietwon4itp:eit tiJ.J" ein• 

Di@ Autla~, mit den•n di* Teoh.D.okrat•• 
Proteste• d@n bereohti1t•n Widermta.nt der 
i&ti•~•• und v@rh•raehbarea Biederla&@n 
:reeh ttertigt. El&enaowoll.\iil le.etHin ad.oll die 
d.a'boi betlieneB, le1"iti1d11r@n. Wir 4rl.~@B, 
•i1u, •aer3:i1u;he Hoohs@ln11.lnfona ua 1111 .............. ., ... ,,. 1DPlll111u1111t.1.--,-.,...,.. 

Disku1u.tio1um a:1 t Gewal il au erswinB«Ulo )laben 
ver«~•n•n Semeaters den Vors@hla1 su einer 
lo1t, &ut die ~imhor •on s~iten der Studenten 
WClll'd.<t.n :h t " 
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B AS TS -G R U P P E S O Z I O L O G I E BASIS q R ß·P. PE 

Die Frankfurter Soziologie be1c1.11sprmcht kri:bische Theorie der Gesellschaft 
zu sein, welche die Gesellschaft als veränderbar darstellt und Rolitisch be­
wußte Intelligenz ausbildet. Die kritische Theorie der Adorne, abermas und 
Friedeburg ist jedoch so kritisch, daß sie der politi.schen Studentenbewegung 
bislang nur in den Rücken gefallen i.st. Die kritische Theorie ist so autorm­
tär organisiert, daß ihr soziologischer Wissenschaftsbetrieb den Studenten kei~ 
ne Chance zur Selbstorganisation des Studiums einräumt. An anderen Universität~r 
Am OSI in BerJ1:in, am psychologischen Seminar in Hannover können dme Studenten · 
läng:st die Forschung,s·- und Lehrinhalte, die Finanzplanung etc. mi tlrnntrollieren, 
Doch die professionellen kritischen Themretiker C'rankfurts hocken auf der Frei.:, 
heit von Forscgung und Lehre wie auf ihrem Privateigentum, sie schließen die 
Lernenden aus der Freiheit von Forschung und Lehre aus. 

Die professionellen kritischen Kritiker der Frankfurter Schule legen ril.it 
theoretischer Beflissenhei.t linke theoretische Bekenntnisse ab. Im S].Jiegel 
gegen Schlitte ein Scheingefecht zu flihren 1 bedeutet nur zu verschleiern, daß 
die Auseinandersetzung nur im praktischen hampf geführt werden kann. Schon 
auf die Andeutung hin, daß wir diesen 1\.ampf aufnehmen wollen, reagieren sie 
wie auf eine Naturkatastrophe, schaffen ihre Akteh beiseite und privatislieren 
damit endgiil tig ihre kritische Wissenschaft. Wir haben diesen Zustand satt: 
Wir haben es aatt, mit den k:bitischen Ordinarien über Hochßchulreform zu 
diskut:ieren, ohne daß den Studenten eine Kontrolle über die :Produktivkraft 
Wissenschaft zugestan~en wird. Die Bei.spiele in Berlin und Hannover haben ril:xtK 
gezeigt, daß man die erhältnisss an der Hochschule ändern muß und ändern kanni 

Wir haben es satt, uns in Frankfurt zu hal b,seidenen po1i tischen Linken aus­
bilden zu lassen, die nach dem Studium das integrierte Alibi des autoritären 
Staates abgeben. 

Hochmütig vorn Stand ihrer Ordinarienpri vilegien au.s werfen die Frankfurter 
Ordinarien den Studenten vor 1 ihr Protest sei inhaltsleer und ohne kritisches 
Gegegkonze:pt; sie ignorieren, daß die autoritäre Organisation ihrer Lehrver­
anstaltungen und ihr leistungsdik:;;:tatorisches Prüfung,ssystem es sind, die uns 
zu friedlichen Durnmköpf,en ausbilden. Wir nehmen die Auseinandersetzung mit 
den Professsren um die sofortige Umorganisation des ,Soziologie,studiums am 

F r e i t a g , d e n 5 • 1 2 u rn 1 9 Uhr H VI 
in einer 

V o 1 1 v e r s a m m 1 n n g cJ. e r S o z i o 1 o g e n 

noch einmal auf. Wir werden dort diskutieren: 
}/ 

1) die Möglichkeit einer ciatzung, die den Studenten eine Mitkontrolle liber die 
inhaltlichen Forschungs- und Lehrstrategien sichert 

2) die Möglichkeit einer vorläufigen Aussetzung des soziologischen Lehrbe­
triebs, wie er bislang ablief und die gemeinsame Organisierung von For­
schungs- und Lehrkollektiv1:m, welche die autoritären Lehrsituationen ab­
bauen und aine neue Lehr- und Forschungsstrategie entwerfen, Diese gemein-

/-) 

samen Arbeit sgrupy.>en rnUs,sen a.i).s ordentlich.e,s tudium enerk.annt werden. 

· W_ir haben keine Lust, die linken Idioten des_ autoritären Staates zu spiihlen, 
die kritisch in der:e: Theorie ,sind, angepaßt in der Praxis. Wir nehmen den 
Ausspruch Horkheimer,s ernst: 

. 11 Die revolutionäre Karriere führt nicht liber Bankette und 
Ehrentitel, Uber interessante Forschungen und jrofessoreri­
geh~ü ter, sondern Ube.r Elend, ,Schande, Unclankba.rkei t, Zucht 7 
haus ins Ungewisse, das nur ein fast übermenschlicher Gla~~ 
be erhellt. VON B LOS S BEGABTEN LEUTEN 
WIRD SIE DAHER SE L' TE N EING ESCH L 
G E N. II 

(Heinrich Regius, Dämmerung. Zürich 1934. S. 

B A S I S G R U P P E S O Z I O L O G I E BASIS G RU P P~E -----------
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B A S I S G R U P P E SOZI O L~O GI E 

Die Fran}:furter Soziologie b.c:,ansorucht kritische ·rheroie zu sein:, 
welche die uesellschaft für veränderbar darstellt und uolitiscih 
bewußte Intelligenz ausbildet. Die kritische 'l'heorie der Ac1ornö,I-Ia"":'. .·. 
bermas und Friedeburg ist jedoch so kritisch, daß sie a+e Eoltt"t.~S11t?' 
Studentenbev,rngung bislang nur in den Rücken gefallen ist. . :L~ Ckri.t.~.~;':f 
sehe 'l'heorie ist so autori ti:ir organisiert..,, d 8 ß ihr soziologispllerJ\fil·'i · 
\.'Jissenschaftsbetrieb den Studenten keine Chance zur Selbstorganisier · 
ung des Studiums eiLräumt. An anderen Universitäten, am OSI in,13e:el:L 
am psychologischen Seminar in Hannover können die utlldenten ]-~}1gst 
die F'orschungs-. u. Lehrinhalte, die Finan,zpranung etc. rn+tkoß~.t9t-,&.~,1ff 
en. Doch die professionellen kritischen J.h.eoretik;.e:r Ff':=1-Il,k;~P::St·'ä':·)1:g~,.{~i~ 
auf der Freiheit von Forschund und Lehre wie auf ihr~II1 Priva-t,eigepifi'i<, 
turn, sie schließen die Lernenden von der Freiheit vo~ Forschü:ri9 und .. •. 
Lehre aus . . . . .. . . > . .· ii ip' . ; 

Die ur;fessionellen Jfri tischen Eri tikerc1er Frankfurt~r /3,gliuie P-;~--:''0 
gen mit L theoretischer BefLLssenhei t ·. linke .t.hE;o:S~~iHCB,E:1.(,:Se,k~.~~.:n.~.~J;l'~! ... · 
ab. Im Spiegel gegen Schütte ein Scheinge,:fechtt Zl1 •. ,· .. • .. fiib'.,:t;$ri., .g/3d:eµ.;y.~;'.8\',<•: 
nur zu verschleiern, das die Auseinandersetzungen.riµJ?' im' p:rakt~i3cll~:t;i.'. 
Kampf geführt werden können. Schon auf die< .c~naeuturig, hin, daß.•.;.Jtfir 9'.:i{ 
sen Kampf aufnehmen wollen, reagieren sie wie. c1uf eill§,. N8 tur~·~-t;)}S,t:Po· 
schaffen .ihre Akten beiseite und pri vat+s,Je:['en daIJ1it E)pclg{}tig·JlJ · 
kritische Wissenschaft. Wir, habem ~iesen:,Zµ,::,;t~ns.:.1313:tt=::,wi:t?!::;\J;t,~be, •:: 
satt, mit den ·kri tis hen Ordinarien/i.ibe:r ;HddlJ.$glluTrf{gFil1. ~q:1·<:T~i~:":.H :i: 
en, ohne daß den Studenten eine Kon:brolle;über die .. J?rodutti v~:g*~t>· 
Wissenschaft zugestanden ·wird. Die. Beispiele in Bep.lin und .. 1±c1:dr.:.qv.,{ 
haben gezeigt, daß man die Verhältnisse an der Hochsgllu1e än.~i~z:1.}111,1 
und ändern kann.. .· .. ·. ·.. .. . .. ,· · .. ·.·.·.• ....... · .. · .. ·. < i·.·· ..... <···.·· .. · · .. · < > ... .· ... •ir :. > · :i,,';\J\ · 

Wir haben es satt,. uns in Frankfurt i!i}i,;hal15,s,e;Lqen.eh',Lir11{:.en .. ):~ij:~. 
bilden zu J. e1 s.sen' die nach dem Stµdium dcis·· iµtegrii:n{e A:ls3;b:i.)'.f;g$:~S) 
autoritä.ren Staates abgeben. ·.· .... . . ·. · . .,.·.· .. · .·.. . · .• , .· ';t·g;c'i~ ···< .. 

Eochmütig vom Stand der . Crdinapienpri v+lIBgien .at1 8 vverfen q.j-e.·Fre.I1,k 
furter Ordinarien den °tu6 enten vor,, ihr ·I'rotest s§j_;;:i.nha1ts,1e.~p µ11.g' 
ohne kritisches vegenkonzept; sie ignqrieJ::~n, ... ~,:J,ß di .• ~:.,is1,.utoJ;'.~'.Y;ij:ge,Or . 
~1i~ation ihrer~lLe~.r~era.ns~al tungen un~ ~p-.12:0: ;i.~i~t!}Bgsdi}$;}7.~t:C>.~:~i.. 
Prufung~Jr::~rstem esv s1.nd, ehe uns zu kri tisqhE;n JJunlill}t()uferl '.ciLls~:i.J.;d 
r'ir 11 e1-i!d {?i.-1 ,~·· i :2 ""~t1 r:3e i11e.r_;_(J e !.' ~3 et z L1ng_ mit d_en_ ·pp_of e s·s-o;r/~_-ii.- :_um,, 'd-i. e'/rs--CJf ·o·i+ifi: 
?•" Umorc;::inisation des 3oziologiestudiumd am · ·· · 

F R E I T 1\.. r 
\J ' 

D E N (6. 12 
in einer 

VOLLVERSAT:J.TTJlW DER .SCZIOLOGEN 
~ V • , C • 

noch einmal auf. Viir werden dort diskutieren: 
/1) cJie Möglj_cblc·it ein uatzung? die den ,~~tadenten c:ine r..1;itkontrolle 

U er die tJ.ich Forsc s- u. strategien sichert 
2) die Möglic eit einer vorläufigen ""ussetzung des soziologischen(,) 

Dehrbetirebs, wie er. bislang ablief und die gemeinsame 0rganis±~:i:.'filj 
ung von Forschungs- u. Lehrkollektiven, weJ.chedie autorite,ren LE;9::r:..., .•... · 

i uatj onen abbauen und eine neue Lehr- u. Horf:c];·cu:cf::strat e e ent~ 
werfen. uiese ~cmcinsarn n Arbeit gruppen n1Ussen als ordentliches 

udiurn anc w 1den. 

Wir haben keine Lust, die linken Idioten des autoritären 
spielen, die kr~tisch inCder Theorie sind, angepasst inC 
\/ir neLrnen 6on Ausspruch Hokheirners ernst: 

11 /Jie rcvolutioni:r Karriere führt nicht über Dankctte und 
'l'i.tel, . er :i.ntcre;;::::;untc }'or13chu.cgen und .ProfcssorengehtiibtEJr 
sondern über .Llend, Schar:cde, Undankbe.rkeit, Zuchthau~ in~,B 
gevJisse,das nur ein fast übermenschlich(3r.Glaub,(:).(:),:r,'Q~~l!.; ·· 
VOI\ BLOSS BEGABTEI,; LEUTEN WIRD SIE DAHER pELTEN E]Jl,\~-1::iöClii 

(He eh Hcgius, Di=irnmerung, Zürich. 1934 , S.~:73f.);. 

O'./,JC'J,('CJ!~ BAf;JEG /30?JCT,OGIE 
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Juristische Fachschaft LSD SHB SD_S __ J_u_r...:..~st i s c:Hie Faoh~s_ch_._a_f._t _______ _ 

Kommilitoninnen und Kommilitonen! 

Die juristische Fachschaft hat .in ihren Bemähungen,· d:ie Studienreform 
tiscmIN voranzutreiben, . einen großen Erfolg errungen~ Unter dem Druck. un- . 
serer Argumente hat Profo Coigg gestern während unseres go-ins anerkennen· 
müssen, daß: . , .···. 

r 

- die Lernfreiheit der Studenten in dem Sinne aufrecht zuerhalteri 
ist 9 daß ihnen nicht eine bestimmte Auffassung von Recht un.-
kri tisch eingeübt werden darf . . '. .·• ; 

'"'aJle verschiedenen Methoden im Studium zur Geltung gebracht· 
Werden müsseri 9 un,d den Studenten Kriterien vermittelt. werden 
müssen, die sio in den Stand setzen diese Methoden kritisgh 
gegeneinander abzuwägen . 
Studium und der wissenschaftliche.Fortschritt sich in einem 
Di_§}.suss;LcmsJ2rozeß vollziehen . . . . . . .... . .. · 
der Lehrbetrieb deshalb nicht nur von den Ordinarien organ:L.7 ,.,, 
si ert werden darf . . . ', . . .. ,.·:. .· . ,, .•. r 

- dio· zunehmende Spezialisierung der Wissenschaften .. die No.twerid:igf. 
, kei t . zu l::!lt~;i::.3Js ziplih§ireE._Ar_beit hervorbringt . . .... ·. : . ·(~,, •. 

- das 11 Referendarexamen nicht der Weish'ei t letzter Schluß''• 'ist/\ :· . 
- Coing-'"croshäib-'nur ---förmai'e-:-Anderung1n··zur Hochschul~ und S.tuc!J:eti~ 

reform vorgeschlagen hat? weil· er. resigniert hat.· .J< · F''.; 

W I R R E S I G N I E R E· N il I C H T ,:·. ! !//0> 
Das juristische W. Examen erscheint als das gegenwärt.ig größte ;Vb:§'l uiiserEJ.tC ,r.,: 
gesamten Ausbildung o Studenten müssen. sich rticht-ö_ff entliehen~ .·@kö:n;:l,!QJ_...:·r:,.,<. 
licrten Beurteilungen der· Prüfer unter~ver·fen7 • die/ jeweils ihre.,:$pe,zfaJ:_; '. ·tt 
meinungen m1d Steckenpferde abfragen. So ,müsseri,.q~e .3tudentG11:;;bei.1'Jl\-Re~·~t'J,:}(:i~(/ 
ti t.or spezielle Anpassungsst:rateglen an. ·alle .4tögi,\t9hen· ExaJft,ßJl)3$it:t;:i,~,Ip,,:t..l'.?,'J[,t;~P,(.x. 1

" 

erlerneno. Abor. das bietet ihnen na.ch keinen:, S;~J?,utz vor. Prüferwi).,l)ri,1.t~:t:> ', .. 
V'on Prof, Schiedermair z,B·~ ist allgemein (j::::,,/Ku.13chm.ann ...: )hekanri,1,;{d:a.il{'\,·.·;ty, 
:;r_ seine s·e'rnina1°tellnehmer bevorz;u.gt ~ i~d.~m :r~r< sie:. in ider münd1iüh~h ..• I5rü~ttt'1g} 
1ochlo bt? ho c~jubel t ~ 11 Wie kommt eine U1;i'e'refgnµng ,.zustande?,~t;,.~. JtTitir.91?:'H,}-7 ,:<,\ 
!1in~gung und Ube~g;ab~ o Nach §: 9~9 J H" "Gr:-~Ba;pti~i! ·fabelhaft! ... · ß~e -~iyr.u·'~e+tt:'l't)',9\ 
}enie ! 11 

... JAO t die. die A:nonynn. tat des :J?rU:{U:JQ.gsKfBrfahrens vorsiellt, ·ha.t '·';:!''?it', 
?rof 0 Schi ederm.a.ir von Angeginn als ,11 lex ,,;~:S::fi'ie/o.ermair" angesehen, und ,Ein:i'e:ii;-:,\\ 
:E.~ \r;esetze sind ja bekanntlich - .1;1H;htig;;:i . Ji~ti . ·:· . '. ·.· . ... . ,·.· ,' e .}·> 
Tbc!,, ·:die Einbeziehung von Stüdien~·:. un,<:l. in'.s,b,(;).S

1
~ri:§l.ere Seminar:J_-eistung;en· i~, :; . 

lie Examensbewertung läßt sich im~.Ra~pn e1ii'er :a~J~tii,einen ExariiB.IJ~~: µric;1 \\'/;_:y:.·· 
ltudienreform wohl diskutieren, a~er~~s.6-lange das nur von. einem :Pr(j1f·esso.;r: '''t'f 
:o gehandhabt wird und solange· nu:f ~pt}N.a:c>'.'vi~zj·~·i\:g Prozent .ätleI. JurastÜdentE3n) \ 
.n Seminaren teilnehmen können 9 s.~:n(l ,:,s();lcJJ.e PrLi.fungsverfahren !]) . i s ,1k,r'ti".;t,~/)}> 
1 i n i e r u n g ., .' . . · · · · · · ... : .... . .· . .·. t t 
1eshFll b wollen wir .heute ini t .. Prof o Sehie,der:inair über die Refö:r·m·:;deiffi.,Stae.ts~.' 1/f 
xamcms üb0rhaupt im Zusarnmeriha:rtg mit der ·a1lgemE'dnen· Studienreform ai.[s'.kµ,,,.\ '. :"' 
ieren und .. f.ordern zü einem .· · ' 

·tr 0 1 I li( r7 u Pi R•O u, 

H E ;u T. E ? ]) :o N J\T E R 

.11 .... 13 Uhr 7 Hörsaal I auf~ 
. ~ .. ,, /;(Je::· 

• • • : .. :. .. 
1 

. .: ·• • • : .. • . ., .•. . • • .!' •• -~· ::.·.·:_Y1._:~-./:)_:\~:·/(f/:;~_{::~-i/;.:}2\ 
rn pro blem unte·rE;Jchied)cicher · Bewertung· i s.tva ber kein Problem Prof II SchfEfde: .. 
lir oder eines anderen Indi vid uürns 1 sonde:r:d· eln ·Problem. hE3r 'Or~i:1iTIEl:::t1:Lq:µ7' 
1i versi tä t? wefl in thre eine objektive~ ·Beürt:ei'l-ung wi s:s~11~·c]iai:·t1,iQ:b,J~,.p;;,, 
Ltig?:~it ni~ht möglich. ist o Nicht die Meinung eines eillzel'.ti~ri,{1:);pcf,r.:V;t.$1 
wh,:rncht die h0.:rrschend9 (!).Meinung ist. Wissenscha):t.~, so:ncl.erl'l 'eq/P-1.,t?t 
rnsionszusämmElnhang~. ·in ßein:ßiE! .. verschiedenen. Methode:r1 auf;i:11:t'EJ ·Y:BF9;t1L 
itzungen und .. fmpl+.k~ te 1tri-tif:s?l1 -( ~1föh_,3~!~?,;i,,~lqgJ~sg} IeflE)1~t1~.JJ,,we~9-:~/t:;1 
1.d dad uroh ob J ektivi er bare K:i;i terien der· ·Beurte:i:lu;ng:gs;:fund...~Rc~::'J?den~ · 
1 l 811 P' () r1 ,q R -i 1111 l 0 + -i ~! ·;.-. }1 0 'fi1 ·yr• r, ._~ .. , ,··~ · _.., ~ .. ) ('.·\ ' · -i ,! 1 - •, . 

1
' r\ .. . > • • 
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.t 2 .... 

E: T N E u N I V E R s I T X R E J_) 1( ü :B' u ]'J G ? A N D :p_-; B. 9 

C:< ij'I u D T: N T E N '7 u J3 E T E I L I (1 E N Cl I N· J) }.) .L:.1 L.J ·~r 0, 

A :.L s u n t e r z e i c h n e r d e s M a r b u r g ü r .JJ'L a n i '.""' 
f c s t r~ 1 c h n t r r o f , S c h i e d C r m a i r (neben Erle,r 9 

Cl.J..ß u1:1d Pro:Lser) eine D c rn o k r & t; i s i 3 r u n g a. EY r · G e s e l 
8 C l:i. a f T :1,~d folgJ_ich auch clor Uni V Cr S J t ät :pri'z :ip,i e J,. l 
EL.f,? L 

Da1:; Prjduk't D01cher Verh:,:;,:LtniSD2 chter (J_te i:llcf eiriGr.V'e:rsarrunlung de:::: 
dcc. C\(11.~L;:::c:~r:n. RLcLtorbu.nde8 ver <:~;_n 1J\112;en 8T.kläY.'len~ 0JVIa:tl muß mitde'r 

.·r·) '·,'r1'1·· !~ .. ,-.,,_) T -, c, "'J!'·':-'''-;-; ,-·}·, ·'; "l 
1·" C! r,-'. Y\ ,:• "L,_], m-11,·,, e-i-L ·-.. --: ·v::,·,-,1= ii i rre:n. "10' ·c· -h·:.····Jre·· •i' n'·. ·e' ;, Ve" I·;;·111~n-·f: 't H ,- . 

1.. . .,:1···~'.:::. .... tA,., .. ,~., ;, .. ,.1,,.,_.__,, .... ,._,_l_) k..·.,_1„J_,: t.) .. ~.i .. ~.J. ul.it.., .. i...: .~J .. JJ ... ,)-:o .. _ .. :..,/ . .. - .. '..--.': .. ·.-· ... ··.:·.\.~--··_.~· ... ·.-:-:::9,· 
~ t~;.l ·i ' !,·,,: !~_-,· _',. ·n -~im--;)•·,:-, ·J- ·i-! .. , -~~ ·j l-.·,..-. ~-: --.r""?/"l .'?()Ci,...~ (i •r . ·I 8l·. · · ... } t~; r"1 {~ •·.·yl-!Yl >:t:C)~·e ·s•e t··'7 '.,(l·::J·e·m,f>,o··r' ·.·a·:::-,;·d·::l,::· ,::_:~o· °l1· :'.--ot\ ,) -;,·•i1·~,-j: 
1· .. ,.~·'··· .': .,.• 1 •. J v, .. ,.,.J .-.a.,.:,,u ... ./,J.01.J , .• :CJ:,,JS:lC",.!.C: i.O .... ,l,cCc,? • .:r.Lv.,;_~Uö '·· .. · .. '-'.· '·' ·,, ., .t\.v:L.· .. v ,. <"' ,:, ... ,J::~··,_J;. 

:.'· ·><"'·.~·.'~. ,\ . 
:rH„11.k:tio:n der·._··.-. 

·····-'- .•.. ,J,LJ i] __ . __ ·.c,,l., __ e:r1, ,,, .. Lv'. h.L .. e ,,,,,..,lf.-~_lÜ:L, u\::! ~-{:.l,:'."~-e .. ~'~-.,- d,;; ... ,Y~f-~-,,,.e-1> 
cl e A.:F()_.-:,I~ Eill.C·Xl'S -t;;:.:1-11-t; e~}-, l).1'J.C1 ·(i e!,' ,i, C}~·.~ivl.:ri~f- ·, ,c1-·e ;t~ .. :·,_:)()~{~$ $'.~::ijijili:·it.}~:Ji::::J;o-t_Cti~:b/\Z·.µ.·:r\' ., . 
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• 

:7\J.c !-":.°t>ere -~- C :':°~8 ': :0• E't~ ,::~1:c,···: .. :;>::, 
{~ \r 8 ::_:·t;i er t ·t :t~c 1~ '::l .\ ~.; r:: .. -'f :·.~, :~. -t f ·.: ·L tt ·. 

inne :halb der ei: · z 21:c!::.,::c,_ T'a·-::h."::;r:: ·;'.'8 :L ehe vo:o.ei::::i.:n>-~', :c :. ;yü.::.i.: · ::(; 
1:nhe:_te, 

Prt. -fungen sind ALf:r.-a.ge:r'.. vo,~ pc.::ct:_lrn.:LarL:J:Lerte.:1:I1 W.t E38(:r:., 
nicht, wie auch dis 0):·dt::J.a.::r:c:;_1y1 .s.!.:·g1..I·.~·:.:ncffl tte:i:·e:;:, ,:;;r;u:1g:~·- 0 

:Lcontrolle für uns :::e1'Jtd:;, · 
.1.t1ch das Diplom j_s-:: ~}.} . .::: ~/~)-Yi{?.:~t::Jg· :Ln. eJ. :1fJr1 bt_::::1·t:.1-rr.Lrn~::;~::i~J ·fr~·~-;·_·t'.:.t 
. !.ei"tzei t irreleva11·t \l!l\l. }~.:~J.:·.--.:. -~::T~?:t, 11e,1) .. :e-~.:-r.)·;:r..J .. J..:t ·(r::\~1 ::·:,,J.r1:~t i.n~ 
/usammenhang einer U::.~:h?r:,; :h,J.EC ü.'bar dar; 3'.:rr>1;~f1::biid ,:'..i.t,t:< 
;oziologen. 

Jri en t i erung des W i. '.3 e 8:CH:::' ,~ .n~~t sb e ·~:r·i e b s &n 1 ':..11.'I:.L::p;S'd.5.. b t-':o~:'.v':,::;_ 
,,:rissenschaftlichen u.n.<S ,gtv.JJ.gsstandards, -

;Jbp~n ::he .institutionellen KLnirn:_:,_ •. s Nega t:. vkata1ogs hinaU.[Jgeh('11de:.!. 
:z. 2X1tI·ale Forderungen: 

.Abschaffung der PrtL'~ ·~1.ng- 1-.,. ~ ·i.föe:rhD.t..:p,:;; Le:L stungslrnn:t.rc\ ; .. 
nur .sinnvoll als Sel'rJstk,_.J:irolle durch Herste1lun.c- üi.nci"! 
ständigen produkt:..verc :'Ji_ 1 ;-zussJ.onszusa:we:r:har;.gr.:; ~ db. aJ.rn=;,r1 
koJlektiven Lernp~ozesse· 

Fe :.::tle gung neuer jJ'oL' c, cht.::.: .:; .s 13 c lnrnr;~ u.r1kt e ,, 
Neue Formen inte::t>C_isz.:.;_1:il:1.:r.ä:r.·8:c Z1.::.sarzi.t1ena:cbeit. 

fJb,0r-gangslösung für ca. Herbf..'.t i 9S9: 

J?rü.·', .ng nur im Fach ;~oz"..cJ_:Jg:Le mi-c füm Be;3tandtE:o~Lt&'U 
::;ta·ri·' s-r __ ' 1· 1r~Emp~ r1· e 11 ·r1r~ -,--,,,-: ·i -~, ,:u·-:-,c, ,~)-!ro·1,·T;'l'l e :1 i·: 'i'.·,, .. ,.,,,,.;1,-, .. )._ u y .:i... _ .. L A-.--\..,.;, r···'--·-·~--~~-·.._.,_.L . ..., V.1.-:,.., .L . ._1 ... u ...... 9 ·~ .. ~.r,.,.o .. ;.1,._..__.l •. 

naru.:1e der Prüfung ::_n d:' .. u lJhi.1, l:'a;.,;:. 
St:'}, t i sti k Empi· r1· e • G-r··111c1 

·:. ,- ri·ur ·-'i 1·-, .. -,i,, .,..,.,,o a..,..,'-'ll""'"'ll. e· - .. !.. ", -.- •. ,--;-,k -, ··· , 
1. J· .•. , -- - • o ... '-'• 

0

L.:..c:, .. -.,·,J-l. '---_:-'--".d- lJ.c. bJ..c., . .J.c.C., · : .. ,'"'·" .u,~_:~,;_,, __ ,,t.: .. :-·'~,;) 
L~r:~n 1~ de~ '!11w~~:Gt/~c~-~;_}'J~~3~:~-~-12~~p~c-o.J8l'~-'.:;" p;c;i:pc:r ',.,1.:2.~·T 
dieoe AnvvendLil5 a __ ;.:, .T!o.,_,,._,,,_( .• _1gs.J.J.--'-\.,J.1u„ 

1 1.tische Ökonomie: J..:c.s:::'kt::-;_;!.U-· 1 ei.ILJ'.3 papers, du::1 ;_c:~us dt-::-·i:• 
·- 0 ~ 1·)e1·t"'g""'Upp-,,, "'b· ... , 0·"'·11·. 1··,, (~'1.- .. ',,0';-"-1'+ r,.;.,.,, .. P,,c, , .. , 

~, .. _ ! s> .L v.'- U \.., .. '-1 ... ·.·.,_ h. 'I - .. •.J. . .l._e 8lY..c~.J.lu ;:,.;,.,,_..'~ ti.•.:_:;;,,.,ic' 
u,,,-1 Vritilr der bt''.-.·,r·e·~l ·" ··'---e·· n·1rorr·,11"'e b-_:,· ..... v·u····'J' 0 ''1-'" ..L.cu. -"'- - - '- U-c, ·'J-~ .. ,.1.,.d.-'.t.L -J.n. _J.v.l .L ~ .,\_,,, ... ' .; bv.t.!.,,0 

C.> :r.t 

Soziologie~ paper 1 de..s ebL=!:::...tal}c:·, aus den kcbe:Ct.Gg:r·uppE)l1 :te;.::-v-cn:·--~ _ 
geht, 

;,'T1:1 bbe;:::·ündeten Fällen kann F::~·üfungaarrrt an Ste11e deA Ze~;1,:-·: 
:-:•,;,_ übnr die Vordiplomprü~lmg O' 0 Au~nveise über _gle.1.C~J.'\:/E .:·_!:;j {T•~ .\:' .... :· 

~·~r:r'.,'?E,.-· 1 „L.11 cler1 genanntie11 Fctche::· ~1 ~ d11 .3,Jz r. S tat~ 'i/v111., ) a=.. .:~ { c~.~, .. t ~.) .. _ · 

· :'~·;,i.:,~ die Zulasr-11m .. g z1J.rc. u:.::~;-cen i.rsil der Diplor·.p::'ü.f(:::11< : ... t :. 

;, •r;,;ruppe Vordiplü':J. 
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~ehrbctir s, wie 
:J.ng von l<ocH:! ULf):3- u . .uel:r\0:1 1 

P,:i' untior:en n.bbat1en t.1rid ciLc 
\i\! ,::· r; f e 11. .J...J i e EJ e [~en1 c i IJ ;-·· eni (·:r1 1i:c l) e ~Lt L~ [j.ru ~-) tJ t:-:1\ 

Studium :_;Lcr::nrrnt i'i' c~cn. 

\,ir haben l:rnine 1::=;t, dJe ldmken Idioten de::=; 

1· r 
?'. u.r ;,)t"·lb;; t orr,~anj sie 
t a~ I in Berl 

snielen, d:ie krit:is,:; 1 iE,-der eorie r::L11d 1 ,:!LF;epns 
,. :ir ce' men ,~ cri Au\3:;;:,ruch EcJcheimers ernst: 

"lJie revoiutioni:re Karriere führt nicht über 
'I'~tel, über interei;sn.r..te E'or::;chur:c:eli und i?rofes 
soLderL über ..wlend, Schande, '[;1;c~2nkb2.rkei t, 
E,ewi s se, das nur ein fast übern: enschl ich er 
VCh BLCSS BEGABTEl~ LEUTEh Vinrn Sl:i~ 

(Hettrich Eegius, Dämmerung 

BASISGRUPPE . S07,ICLC:GIE BASISGRUPPE 
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Die folgenden "Vorschläge zur Organisation des Soziologischen 
Seminars der Philosophischen Fakultät (Institut für Sozialfor­
schung - Seminar)" sind am 9.7.1968 zu öffentlicher Diskussion 
vorgelegt worden: 

Die folgenden Vorschläge sollten für eine befristete Zeit in der 
Praxis erprobt und nach zwei Jahren gemeinsam beraten werden, ob. 
sie sich bewährt haben und wie die Organisation des Seminars wei­
ter verbessert werden kann. 

Neben den Seminar-Direktor sollten als Organe des Seminars die 
Seminarleitung und die Seminarverwaltung treten. 

Der Seminar-Direktor wird aus dem Kreis der Hochschull~hrer von 
der Seminarversammlung gewählt. Er kann nicht (Segen den Wi.llen 
der Mehrheit der Hochschullehrer gewählt werden. Unbeschränkte 
Wiederwahl ist zulässig. Der Direktor führt die Geschäfte des 
Seminars. Dabei wird er von je einem gewählten Vertreter der 
wissenschaftlichen Mitarbeiter und Studenten unterstützt. Alle 
drei bilden die Seminar-Leitung . 

Der Seminar-Versammlung gehören an: 

- alle am Seminar arbeitenden Hochschullehrer 

·- alle wissenschaftlichen Mitarbeiter des Seminars (Sie verfügen 
aber, unabhängig von ihrer tatsächlichen Stärke, nur über eine 
der Zahl der Hochschullehrer entsprechende Anzahl stimmber.ech­
tigter Mitglieder, die von der Vollversammlung der wissenscha 
liehen Mitarbeiter gewählt werden.) 

-· von der Fachschaft gewühlte Studentenvertreter in derselben 
Zahl wie die der Hochschullehrer. 

Zu den Rechten und Aufgaben der Seminar-Versammlung gehört, über. 
folgenden Fragenkomplex zu beraten urtd mit einfacher Mehrheit zu 
entscheiden: 

- Ausführung der Prilfunßs- und Studi 
Rahmenbestimmungen für das Lehrpro;:,;ramm, 
veranstaltuneen, Zulassungsbeschränkuncen 
Teilnahme im Hinblick auf einzelne 
der Lebrveranstaltunren, studentisc 
ratung. · 

- Prioritäten bei der Anschaffung von 

- Bibliotheksordnunß 

- allgemeine Richtlinien für die Verwendung.von Fori 

- allgemeine Richtlinien für die Verweridung anderor S 

··· J\ufgab enverte i 1 ung für Assistenten und Hilfsassistent 

- Raumvert~ilung. 

DJ.e .Semj_nar···Versarnmlunp; tar.t nicht c5ftc:r als zwe.imal 
Semesters. Außerordentliche Sitzungen können von der 
und auf Antraß der Mehrheit der Mitslieder einberufen 

Pcn=;ona1fra cn, ,sovie:lt :sie :Ln cUc Zuständiglccit der 
f LLcnJ aL;r; Ubcr d:le Anstellun,r; von füiten, Ass:'Lst 

stontcn uEw. bcr tcn Hochschullehrer und wissens 
Jte.r gerne1nsam; clne Entcch(::idung den Wil 

Hoc schullehrer 1st nicht möglich. 
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JURISTISCHE FACHSCHAFT JURISTISCHE FACH.SCEAFT JURISTISCHE FACHSCH 

In einem J!ahr wird das Ha:uFtsminar 

fü:r. 6 M O N A T E gg_schlossen we:eden müssen. 

Forderungen der Fakultät, neue Planstellen zu schaffen ( Bi­

bliothekar), sind in dem Haushaltspkan für 1969/70 nicht be..:.. 

rücksichtigt. Schütte meint, es seien genügend Stellen vor­

handen. Morgen ist die dritte Lesung. Versuche, auf "üblichem" 

Wege die Forderungen geltend zu machen, sind gescheitert. 

WIR WERDEN DESHALB ZU KATu'.IPFMA: NAHMEN KOMMEN MÜSBEN ! 

Zu diesem Zweck streiken schon die Assistenten. Sie haiben 

ihre freiwillige Seminaraufsicht eingestellt, d~ diese ledig­

lich den Zweck hat, die Mißstände zu verschleiern! 

Ein möglicher "Streik" könnte nur dann sinnvoll sein, wenn er 

der Öffentlichkeit zeigt, daß hier studentische Interessen be­

troffen sind, die im Pa:clament nicht vertreten werden, die es 

aber durchzusetzen gilt. 

Darüber hinaus muß er aber zum Anlaß genommen werden, daß 

Jüristen anal;rsi,eren und diskutieren: 

1. inweivvei t sich Interessen auf dem herkömmlichen "politischen" 

vVeg ( s. Parlament, Fakul tä.t, etc) durchsetzen lassen. 

2. inwieweit die bisherige Ausbildung den Erfordernissen von 

Wissenschaftlichkeit und zukünftiger Berufsposition entspricht. 

a) Prüfungswesen 

b) Übung und 11 Scheineprodll.uktion 11 

cJ Gestaltung von Lehrveranstaltungen 

d) interdisziplinäi'le Lehrveranstaltungen, 

denn eine Verbes5erung der juristischen Ausbildung läßt sich 

nicht durch Beseitigung verwaltungstechnischer Mängel :k!Rk her­

beiführen, sondern nur dadurch~ daff Voraussetzungen geschaffen 

werden, ein kritisches Studium selbsttätig zu gestalten. 

KOMIVIT ZUM ~QB::P-Y T E A C H - I N , 

HEUTE, Dienstag, den 10012., 
Hörsaa?..1 III 

14 Uhr 

JURISTISCHE FACHSCHAFT JURISTISCHE FACHSCHAFT JURISTISCHE FACH 
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-\( I\ Soziologen - Streik Soziologen - Streik - Soziologen - Streik 
\ ' 

PRÄAMBEL 

wir erwarten, daß die Soziologieprofessoren der Phil~ Fako 

den Streik der Soziologiestudenten unterstützen, weil er im 
L l 
Interesse einer grundlegenden Neuorganisation des Soziologie-

studiums notwendig isto 

Diese Notwendigkeitbegrtindet sich durch drei unabweisbare 
Gesichtspunkte~ 

1. Der Widerspruch zwischen dem praktischen Selbstver-
ständnis kritischer Sozi61Ggie und der privatarbeitstei-
ligen Anarchie ihrer gegenwärtigen Organisation erfordert 
von uns allen - Studenten, Lehrstuhlinhabern und wissen­
schaftlichen Mitarbeitern - eine grundlegend neue Organisa­
tion des soziologischen Studiums, die auf die praktische 
Vermittlung von sozialen Berufschancen und politischer 

1/ Tätigkeit zielt. 
'\ Diese Neuorganisation verlangt eine Reflexion darauf, 

welche theoretische und politische Arbeit für die Besei­
tigung spätkapitalistischer Herrschaftsformen, wie sie 
durch die studentische Protestbewegung der letzten Jahre 
erst richtig deutlich geworden sind, objektiv geleistet 
werden muß, und wie diese Arbeit ihre angemessene materiel-
le Entschädigung finden kanno \( 

2o Gerade filr u~s~re Wissenschaft läßt sich eine grlindliche 
und praktisch fogenreiche Auseinandersetzung mit den wach­
s2nden Bestrebungen cin.:"Cr al lgemeine::n technokra ti sehen 
Studien- und Uhiversit2tsreform nicht mehr länger aufschie­
beno Diese Auseinandersetzung muß sich gemäß der Intention 
unserer Wissenschaft sowohl auf die Aufhebung der bisheri­
gen fakultätsmäßigen Arbeitsteilung wie auch auf die ge­
samtgesellschaftlichen Implikationen und Funktionen anderer 
bisheriger Berufsbilder erstrecken, so z. Ba der Lehrer, 
der Juristen und ihrer bisherigen Ausbildung. 

3 o _ _pj~:.3_s }\yseinander:s<;::t::;1,,1:ng .m11ß __ fcrner notw,211.dig auch die / 
insti tu tione llc N0uorganisa tion der. soziolögisch'eri Ins ti- . // 
tute einschließen, in der di2 Studenten als glei~~b~rech- / 
tigte wissenschaftliche Produzenten, denen eine Ko~tioile 
über die Produktivkraft Wissenschaft zusteht; dies hat 

>unrnittelbar zur Konsequenz die:: Anerkennung ihr~~r S2lbst­
bestimrn(mg sowie die Abschaffung des überlieferten, stän­
dischen Ordinarienprinzips. 

Eine solche notwendige, grundlegende wissenschaftliche Refle­

xion liber eine Neuorganisation von Instituten, Lehr- und 

Forschungsbetrieb hat reelle Chancen auf Erfolg nur dann, 

wenn sie sich in einem entsprechenden Bewegungspielraum voll-

ziehen kann? do h.,,. wenn der routinierte L~~rb~trieb aus diE~sen f 
grundsätzlicheren Erwigungen heraus zunächst einmal a LlE,'g'es'Eilz f l 

J 
wird und die Arbeit der Neuorganisation des soziologischen 

Studiums sofort in einer experimentellen politischen und 

archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



e 

. 

I
I 

wissenschaftlichen Praxis begonnen wird. Diese hat die satzilngs­

mi3i; zu inst~tution3lisiere~dc Sozialisierung von Forschung und. 

das soziologischen Studiuma, d2r ErarbG:t~ng n~uer Lehr- und 

Forschungsstrategien, bis zum Abschluß 2in2r nGuen Satzung filr 

das soziol~gi3ch~ S2~in2r folg2ndG Forderungen an di2 Ordinarien. 

~ir, die Ordinari~n ~es Sozioloqi~chun Seminars Myliusstraß2, 

erklären dah2r folg2ndes: 

J) 1,· 1ir tr,:ctc1, d.3.f·.J.c '='in, d:3_ß d.:tS 'J:int,2rsc:·rn2sb::r 68/69 vollgU.ltig 
als Studiensemester anerkannt bleibt. Für di2 in den Kurs2n und 
i? rc j C::k tgruppen d:-.. r ::3 t11ö,:::n tcn bis zum ::ndJÜl ti9l::n Abschluß ,2in2r 

~ ~: ~?' u~~ , c;c :~ i :3 tc: \~ .. I~r~'~t •. ~
1
• ~''''.:~, r~~:

1
'? +~:,:~ir,· :~·,:C f '_ir diE~ ~~ s J-:ej~· i '.,·:2 ;~ .. , ~ .~ 

_i c- 1ll ...1.. Dc.r: ,...; U.1.'1\.J l_) bll(l'-::1 c: r.!. ~~ '- ~ 1 ·..= ~ 1'.· .. :_ c,.. ...... "~ ...L .J 11,.:.:: i 1 'J dt:1111 V.f il.'"' ::; lfJ Q Q ~ ... - ~· ;c; ..l...1".J.-

nung, dfiß di~se Arb~it, die in d2r Frianbelg2nannt2n el~ment2rcn 
Bedtirfnisse mitsamt ihren vielschichtig0n Konsequonzen zu artiku­
licr0n, eine gtiltige wisscnschaftlich2 L2ist~ng darstellt. 

~ir setzen ~ns ab sofort dafUr 0in, daß die Vordiplomprlifuhgen 
bis auf ~eiter2s 2usq2s~tzt w2rd2n. (am Rand2 ktnncn wir darauf 
h i n-~,.:E:: i s 2r1, c1 al) t~ u s (1:; n2~ ~ l 111~ 11 (~-~-~ ·:...:~11C. -.:~ .. n ~~ 1-~c h. i r: :::.r1 d._::r 2 r~ ~?'.~_tr1ci ·:: s l. ~i11.­
jcr n die Durchflihrung von Zwischenprlifungen ausg2s~tzt ~itd!) 

2) Personelle Entsche~dunc;0n Ubcr v5kant geword~nc L2hrst~hl2 
und die Einstellung wsit~rer Ang23t2l~t~r und ~itarb2iter 
!!.Jc,rd(:.11. vc,rc:r· s t .~.u.f g--__:: ::.c:l·1 c.b,-::.n., k:c i l~!·::.: '"/~~ :i_ t.c:;_1_---:·~~1 FC)~_ ... ::3 ::1·1-1..JY-10 ~; \/Orl-1r_·,_}Jr:::2r1 

in Gang g~setzt. Bis auf weit~rcs w~rd2n wir di~ form31~ V2r­
waltung unser2r Lehrstli~l~ j~doch w2~rn2hm0n. 
Dadurcf1 soll auc:11 voY-i u11::::.c„r(::r .32i.:c<2: \:1:11_· ztnn ./\uscirt.1ck~ g·.:~:1-~1. ... ;:1c:1-~t 

'"J.~.':' ÖE:n 1 :\:·[:' i::, C:~.r1~~,-. :
1
•: '.3~1~:,t~.:-=·21

1

~, ... : a 1;~' 
1

.l1~ C,1: 1
1
?'.Zi~1 ~? n-.~~ 1.:1 1

:~,_ ;~~ ~

1

1.r1.i s i,=.:.r· t:_.::tl 
s •:c :LL n ar clL'l._::r Cl .L .L c'. ;:, CL .. 1 l .u __ !1c." l ,,;1u ± ..Ln ctnL, ~ s..: .L ..L <.:; n l·Jl ,. t•.;. - ? Q i:::: :t'~1 .. :'..' 

cl i. (.::: so zi o 1 ogi s c:h .,:_-: F or s c 11 l1i1. 1:;f ~_111c1 I_. e: /1 r r:_~ 1·1c~ t·'°,c.:~(J i ~; 1,.,,,.::·::_L __ c_t ;~ et , vor1 
,.=: i r1 c~r:·1 ::;r,~1T1 i L11-:: c 11 t s c:l1 .i ,0 c.1:...: r1 '~ . .,1.::: r ci,:_; n_ 1r:1.J.f), c1 ,:1. s 11i c 1-1 t ... I 1.:)n_ cl ·.~r1 t·J :l s ~: er: ....... 
sch,3.ftlich2n An92st2ll t2n u11d vcrtra,;lj_cL.:11 r-ü t3.r}Y..::i b:r:1. uno 
uns L::hrstuhlinhab-2rn rn::,_iori:c:"i,.:::rt ',.j,i::·d,.:::n k.2.nno 

3) Die Neuorganisation des Semin3rs muß in diüsem Sinn garantiG­
r~n, daß die Studcnfcri in ci m von ihh0n s01bst orq3nisicrtsn 
6er2icfi gleichb6ieciitigt 2igcric L0hf~ .urid Forschuhg~fforhaban 
s=[urs.:trf.qhrc,n k(~l1rl(~n" Für dL:sl~ Vorhaben rnUssc:11 cbn Studenten di,:: 
nc:, ti,,fL:'nclig,c::n s ::1.ch licl1<:,n und :f i nanzic l J.cn Mit L<.:: l so·,1ic die) Vii tL? 1

1 '·' .;;:·· ,. . ' ·-t·,· 1 i1·1-' "-t 1 ... ' oic ~ur ai0 wissenscna± -_ic~2n ~i~rsKr3± -c ~cnotigt werd2n, 
zur V,:::rfU9ung gcst2Li.t \·1C'1:~dcr,o Di,ccS,.::· bc!tc::1.<J~'l1 nünclestons 30 % 
d,2.s ccsamtcn zur VtTfügur:Cf s::..:::h•cnö:.;n Scminarhaushalt::;. 

S tr,~ikkcrni tcc 

Frankfurt, 1o" 12. G8 

H ::U t;..·, 19 Chr ( I-li::ir.s.:i.al 1/I) V0:SL\TCRSJ\l1Ii'1l:ST.JJ\JC dc::r So:;:,ioloqc,n 
D--l_;,,,.,:-,_.1-,c.;_·-.ca1·.0,;:-l l..1].'1(~ ,-1' 1-"_.,,;:LI~l· !-:.;_,.;-.;, ·,"''11 ,,-1c•··,·"'·,~ /'1-•-···1· 1 -, ' -- -- ! 1 1 

- - .. _ ~ ~ \... ..L. ~.: ,.. -' - -- ...1 u1_ ... _1 ::..:L ·--· ,'.:.> .. ·i.. ........ J~1 --:.:: __ \-::.~, j.).rOg.L'"',3.Lifit(_: .S" .. ~ 
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STREIK - INFO NR.2 '1 f-12-68 

-=-=------------------==-==-=---====--=-=---------------------------~-~ 

Der politische Sinn des Streiks - Widerstand gegen technokra= 
tische Hochschulreformen - und die kritische Arbeit dor Stu= 
denten sind eins.· Wir .beantworten die Versuche, die Wissen= 
schaften von oben .zu reglementieren, produktive Arbeit unmbg= 
lieh zu ma~hen, indem wir die wissenschaftliche Produktion 
selbst übernehmen und ihre Inhalte bestimmen • Wir müssen .uns= 
re Selbsttätigkeit organisieren: informiert ~uqh über die lau= 
fenden Arbeiten un~ Termine! 
Damit alle Kommilitonen an allen Veranstaltungen te'iJmehmen 
können, werden die Termine der Seminare geändert: 

A. Hochschulstudium und Schul~raxi~ Plenarsitzg. Do 17h 
1. Verhältnis AfE-PhilFak, Leh~erausbildung,Gesamtschule, 

Gruppensitzung Do 14h, Gr.Ub.raum . . . 
2. Sozialisation im Deutschunterrioht,Erziehung zur Anpassting-

Möglicc:hkei ten cl es Wide1.'"'.stands Do 12h, Gr. Ub. raum .. 
3. Schichtenspezif i sehe Sprache und SprarE::huntenricht , 

Do 14h, Raum 19.Jh. 

Die Sitzungen der Gruppen und 1es Plenums finden je an den Ta= 
gen mit geraden Daten statt ( nlso Do12.Dez.,Di 16.,Do 18.Dez.) 
Die Uhrzeiten der Gruppensitzurjgen werden nächste Woche um 
1-2 Stunden ·verschoben, um·Schülern und Eehrern die Mögli6h= · 
keit mitzuarbeiten zu ~eben. Genaue Angaben folgen in den 
nächsten Stroikinfos. · · · · 

B. Kritik der bürgerlichen Literriturthöorie. Plenarsitzung. 
Mi 17h, Gr~Üb.raum · · 

1. Kritik der Geisteswissenschaften 
a. Lebensphilosophie Mi 14h, Raum 101+ , 
b. Typologie· Do 11. Raum 18~Jh. . ausnähms= 
c. t 4teratursptiolo~ie Do 16, R0~m 19~Jh. i .weise 

2. Anaiyse der VerweJ:-tung .lit(;-;rarischer Produkte Mi '15h. 19.Jh. 

Die Sitzungen der Gruppen und, des Plenums finden je an den 
Tagen mit ungeraden Daten statt. 

C. Technokratische Hochschulreform uncl Institutssatzung Mi 17h, 
Raum 19,Jh.· Die weiteren Ter~ine wer~en vereiribart • 

.. ~-------
FUR ALLES REAitI1ION~\RE GILT ~ Tl.ASS ES NICHT FÄLLT' ' WENN 

MAN ES NICH'I} NIED}I:R8CELÄt'11 . ! . UN'f,ER STREIK BEDEUTE'11 : WIR · 
SCHAF!,EN DI~ ORGANISATIONSFORME;N, IN DENEN WIR UNS· SELBE.R 
AUFKLAREN KONNfBJ\T". DJ-.f":'. ·BEDEUTET AUCW ·: DIE ABSCHAFFUNG 

' DER. ORDINARIENUNIVERSITÄT .J 
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Juristi sehe Fachschaft Jurist i S''- HachscJ,;,,fc Juristische Fachschaft 

Gestern dis:ct1tierten 700 Studenten mögliche Kampfmaßnahmen gegen die 
5-6 monatige Schließung des Hau~)tsemämars, in folge des Umzugs ir: das 
neue Seminare;eb~.:iude Ende 1969. Bei einer uegenstinnne und einer Enthal­
tung wurde beschlossen: 

11 Zur Durchsetzung der studentischen Forderungen nach besserer 
Ausgestaltung des juristischen Hauptseminars beschließen die Stu­
denten den ein-tägigen Streik. 
Sie behalten sich weitere l{ampfmaßnahmen vor, vvie die Besetzung 
von Instituten und Seminaren, für den Fall der Ablehnung ihrer 
Forderungen, und zwar auf einer Vollversammlung am Mittwoch. 
Während des Streiks und der eventuellen Besetzung diskutieren die 
Studenten untereinander und mit den Professoren über eine inhalt-

-'-L 

liehe Reform des Jura-Studiums~" 

Die F'akul tät hatte entsprechende Stellen bereits seit Beginn 1966 be­
antragt. Eine Antwort an die Fakul tä.t erfolgte nicht. Mögliche Gründe 
hierfür: 1.mangelnde Information der Abgeordneten, 2.mangelnde Rückin­
formation der Fakultät, 3.'Sieb-Funktion' des Kurators. Die Anwesen­
den forderten den Kuratoll? auf, Rechenschaft darüber abzulegen. 

Die Nichtbewilligung entsprechender Mittel ist nicht auf Versagen ein­
zelner zurückzuführen, sondern kann nur im Rahmen einer Bildungspoli­
tik diskutiert werden, die zugunsten kurzfristig sich amortisierender 
wirtschaftlicher Investitionen vernachlässigt ·wurde l In diesem Zusam­
menhang sind auch Studienzeitbegrenzungen zu sehen ( AfE ). 

Der Referentenentwurf ,(Schütte-Entwurf) institutionalisiert diese Art 
von Bildungspolitik, indem die Verteilung von Mitteln (Prioritäten etcO' 
nicht urli versi tä:ben Gremien übertragen \<Vird, sondern außef'uni versi tä.­
ren Gruppen im Kuratorium zur Disposition gestellt wird. ~oll H±~kk uns 
nicht durch die Schließung des Seminars für 5 - 6 Monate die Arbeits­
mcglichkeit genommen werden, kann unser Kampf nicht nur für die ein­
malige Bewilligung von Geldmitteln geführt werden, sondern muß es ein 
Yampf gegen Schüttes Hochschulreform sein! 

Der Streik kann nur sinnvoll sein, wenn wir begreifen, daß die miserab-
) len Zustä.nde am Seminar nicht ein Ausnalnnefall, sondern S;y:mptom für 

die katastrophale Ausbildungssituation in der juristischen Fakultät 
sind. Eine Verbesserung des Jura- Studiums lä.ßt sich nicht durch Be­
seitigung verwal tune-stechLischer J{engel herbeiführen, sondern nur 
dadurch, daß Voraussetzungen geschaffen werden, ein kritisches Stu­
dium selbsttäti~ zu gestalten. Deshalb müssen wir diskutieren, in­
wieweit die bisherige AusbilduLg den Erfordernissen von Wissenschaft­
lichkeit und zukünftiger Berufsposition entspricht. 

a) Prüfungswesen b) Übungen und 'Scheineproduktion' 
c) Gestaltung von Lehrveranstaltungen 
d) interdisziplinäre Lehrveranstaltungen 

Wollen die Professoren nicht nur in einer Scheinsolidarität verharren, 
so müssen sie sich bereit erklären, diese Probleme heute in ihren Ver­
anstaltun~en zu diskutieren0 

T E A C H - I N 
1. Ergebnisse dieser Diskussionen 
2. Informationen von der 3.Lesung des Haushaltsplans 
3. Erörterung vvei terer Kampfrnaßnarunen 

HEUTE, 16 Uhr Hörsaal V 

Juristische Fachschaft Juristische Fachschaft Juristische Fachsbhaft archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



Li 2. Dez. 1968~ 

"Wenn man über eine richtige Theorie verfügt,sie aber nur als etwas 

behandelt,worüber man einmal schwatzt,um es dann in die Schublade 

zu legen 9 jedoch keineswegs in die .Praxis umzusetzen,dann wird diese, 

Theorie,so gut sie auch sein rnag~b e de u tun g s los 

STENMARSCH NACH WIESBADEN ? t 

11 Eine Überlegenheit an Kräften ist keine echte Überlegenheit ,wenn 

keine Vorbereitungen getroffen worden sind,und man hat dann auch 

keine Initiative.Wenn man das begriffen hat,kann oft eine unter -

legene Stre.itmacht,die sich vorbereitet hat,durch einen Überras 

angriff einen überlegenen Gegner besiegen e 
11 

STERNMARSCH NACH WIESBADEN!?! 

Was ist .A.rbei t? a:rbei t bedeutet Kampf „ An diesem Ort gibt· es 

Schwierigkeiten und Probleme;zu deren Lösung wir benötigt werden. 

Wir gehen dorthin zur Arbeit und zum Kampf,run die Schwierigkeiten 

zu überwinden"Nur der ist ein guter Kornrn.ili tone, den 

zieht,wo die Schwierigkeiten größer sind. 11 

AUF NACH W I E S B A D E N 

Schütte Entwurf: 

"Für alles Reaktionäre gilt~daß es nicht fällt 1wenn man es·nicht 

niederschlägt" 11 

Frankfurt, den 1 2 .1 2. 1 968 

AStA ASt.A AStA .AStA .b.>StA .AStA 

ri 
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AN ALLE MEDIZINER! 

Sind Sie mit Ihrem Studium ufrieden? 
Halten Sie es für richtig, dass Sie alleine durch das Fach Anatomie· .. ·. 

/ 

so stark unter Druck gesetzt werden, dass Sie kaum für etwas And 
Zeit haben, obwohl die fnatomie heute für die ärztliche 
eine sekundäre Rolle stielt? Glauben Sie, dass Sie einige 
nach dem Physikum no'6h viel über die Anatomie des Menschen wiss 

./ 
Halten Sie es fü)'/richtig, dass Ihnen wegen des nicht b 

Präpal:'ierkurs~s/ein Jahr verloren geht, obwohl Sie über denselb .,.______-._,· . . 

Wissensstoff noch einmal im Physikum Rechenschaft ablegen müss 
(dasselbe gilt für den Histologiekurs!),und dass Sie 
aber,wenn Sie nach dem 5.Semester nach der naturwissensch. V()rp 

"- fung nicht zum Physikum antreten, Ihr Studium aufgeben müsseil? 
,C) Ral ten Sie es ferner für richtig, dass, Prof, Geissendörfer 

bei 2 - maligem Fehlen in der Vorlesung den Schein verweigert, 
bei es bereits als Fehlen gilt, wenn Sie 
tio::.1skurs teilnehr.ien und daher nicht die Chirurgie -
suchen können? uswe usfc 
Me..::iziner, das sind keine einzelnen Willküraktionen, sondern 
bereits die VeIWirklichung der Reglementierungsversuche,d~e 
anderen Fakultäten erst angedroht hat.(Näheres in 
lung am Freitag!) 

An folgenden Fakultäten wird bereits gestreikt: 
AfE, Anglistik, Ethnologie, Germanistik, Historik~Phil.~Romarli 
Soziologie (phil) und Slawistik! 

Warum streiken Sie nicht? Haben Sie doch einmal den Mut, gegen 
Autorität ttprofessorn anzukämpfen, Ihr Missbehagen an Ihrem 
zu artikulieren, das Sie ja auch sonst oft genug unter Ihren 
mili tonen ·zur Sprache bringen 1 Vergessen Sie c1och einmal Ihre 
den Schein nicht zu bekommen! streiken Sie an Ihrem Arbeitsp 
für ein inhaltlich sinnvolles Studium, damit 
eigenen Berufsanspruch auch wirklich gerecht werden können 
kutieren Sie mit Ihren Lehrern darüber! 

Diskutieren Sie mit uns am Freitag auf der 

VOLL VERSAJ'..Th'ILUN G ALLER MEDIZINER Al\/I FREITAG: DEN 1:4 • 12 • 

9 UHR MORGENS IM HÖRSAA1 DES ANATOMISCHEN INSTITUTES-

Basisgruppe Medizin Schleusenstr.11 Tel 
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JURISTISCHE }i1ACH;>JHAFT JUlUSrl'ISGHE 1i1ACI1f:CHAFT J'tJRifJ~:1ISCHE FACHSCHAFT JURISTISC 
. \ ' ·,··---\ 

.. \ 
DIE SCHUTTE-PAR1:J:lEI HAT UNS VERSCHAUKELT I ! !' l 

\ . . 
Gester:n sagte uns\ der Abgeordnete Hor~ (SPD), über de:h An.trag 

werde mo~gen entsqhieden. Einige Redner meinten deshalb iuf dem 

g~strigen teachrAin\, daß man keine WN.-n..t·eren Kampfmaßnahmen beschli,!t 
. \ 

ßen solle, da dies\illegitimen Druck auf das Parlament bedeuten 

\jrnd:1 .die Durchsetzun\?; . unserer Forderungen gefährden würde,o. 

Es war uns aber verfchwie~en worden, daß es sich n;icht um einen 

·--Dringlichkei tS:antrat zum Haushalt 1969/?o handelte,· sondern um 

einen Antrag d.arr· Parteien an den Landtag,. die weitere Behand} ung 

der Juridicum-Frage/ an das Kul tus.tninisterium zu überweisen m Das 

heißt: EINE 5-6 tWNATIGE SCHLIE: UNG DES HAUPTSEMINARS ERSCHEINT 
. ! 

UNAUSWEICHLICH 11 !1 
. . 

Jeder seiner-·-rnteressen_bewußte Student muß sich fragen: 

Welche Behandlung der ifur:Lstischen Studienrefof!m können wir uni:;; 

von diesem Parlament dann erwarten, wenn es erst um· die· Ve:B:m.eh­
rung n5tiger Tutorenste~len~ die FBrderung inteidisziplintirer 

Arbeitsgruppen geht und erst recht um eine Überprü.furi~ u11serer 
. ,, " . 

Studieninhalte nach der. Juristischen Au8 bil'dungsordnung??.? 

Die Situation an der ~fE zeigt,. daß'die inh~ltliche Verkürzurig 

und die Reglementierung der juristischen Ausbildung nur il!l Re:h-
• ' ,: • 1 

men einer technokratischen Bildungspe,;.li tik zu sehen ist; die al;!,.. 

len·gesellschaftlich relevanten Fächern droht. 

ORGANISIEREN WIR UNS ZUM POLITISCHEN.KAMPF.I!l!!!! . . 

Durch Studienreformdiskussion in.allen Vorlesungen 
Durch Diskussion der Un~erdrµckungstend,enzen. an anderen Fa-. 
·kul täten 

Gegen einen :scheinreformerischen-·· Hochschulgesetz-Entwurf 

Gegen jeden Studienreformersatz nach den Münchener Beschlüs:. ... 

sen 

K~MMT ZUM 

TEACH.LIN 

HEUTE, DONNERSTAG, den 12s 120 13~ooh, HÖRSAAL VI 

· JURfSTISCHE FACHSCRAFT JURISTISCHE FACHSCHAFT JURISTISCHE FACHSCHAFT 

archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



1; S~{8N UND KONITVIILITONEN ! 

~J o. -,-i - t c r: ri clrt nur den Medizinern, die Isolation zwi sehen 

inik nuf'zuhc,ben ! 

2 Massenbasis fUr ein Qo~In zu schaf'f'en ist in der Klinik 

noch r,chvrL,:cigcr 2.ls H.n der Universität 

t r,1c1EJ:'H::Tlt,;,:;,ft z,-L:tm '.I·eE1.ch·-In der Mediziner! ' 1 1 ' 

1:r·t 1-Ln,0; 1 cl:L c Uff:~;ntliohkei t der Fo.k:ultätssi tzung herz,ustellen ! 

Von d r Uni\, crbj ti!t m::Lt der Linie 8 bis 11 Theodor Stern Kai 11 

V e n o e r e m o s 

16 Uhr HEUTE 16 Uhr HEUTE 16Uh 

Litte wenden! 
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NR. 3 Donnerstag,. den 12.-12.62, 
•===-====================--==--------~--- ----------

nistik, Tsl: 7983137 

TICJN: [ cie Selbsttätigkeit 
.::;__i_ ::? a.1J c.11 v..:o i"") 12„ iJ..f ig :r!.o·.::, h. ·i.:J c:rl::1 rfl~J.r1 d. ci.ß \~;" CJ=c·t 

··; ·;!()rt r:in1E1t, s{J ,,!;~;.reg· sr1 sc-lc.l1e :Z1l~1st~E~.r1de, 11S.rnlicl1 
~ gar nichts ein it jedoch das STREIK 

1
• ~·c ~ ... ~-erlö.f:lic.1:1er_ 1Jsr·:Lcti.t 1:::].-1 ~-:c:.1111, gilt - vJi10 sct1·Jn g;st 

1 :;: ·Lcl1 tet -

, ',· •.. ' • ,'-.J• '.°_-)1J·,,_,'fl_:. I '_,,·:.)· .,,'._. __ i.·;1_ _:.'_,_ ( J-1· n r, }-, ,., C' 1-, ·1 ·, ·; c~ .;. l., ,l 1' llf'"•'- C', (' ]-ll' 1 rJr· _'.'.:· ·,r, i. Q) ]TI ..L.; .:..L., 
r - 1 , \ •. 1,j• V ~-.i.. ,.":} • l , .,!_ .L 1 .. , U • 1.,,. _ ••• ),_, -' .;.. .i ...... t --\ .,_ ~ - "-' - ·-

. :~ ;D8lt8{fI'Uijii8r1 ( ··1 ~ .i\f'f~ - I)!.1i1-FD.l{. , T-1el1r8rc\11s1)ilc1 

;!~ .'.:: ~~()::;pf ;1ci~'.~ 2~t~~1-t:~~ti~;~r~Ll~,~~e~:f·~:~~sn~i1~~~~f i~;~ 3
" 

~ri e. t t . ( = l ~2 c --1 2 • , /1 6 • .-1 :~ • , ··1 ~=: • ·1 2 „ e c • 
;r;::s--;'.;E1\,JINAH B ( v..-,; ·1-i lr -l --,-, b';,~,·ec,rl ·j ,~ 1i,-n T .; -'-er 
~1It-deri:-~rf:i2I tsr;r~th;P;l~ \( ~; ~~ '··b~J~-~I;;;\~;o;;;,~ -
~Jil·L"t-1(-:::71:r·it;j_l\. 1 b. ,. .1 if;r1 ·- i3taJ.1::el, I{ny_sei·· 
J ")c·: t 'L1T\~::. 0 2J j_ Q 110 ~--'· i c' -·J ,.:; S +- -~---;, j..-~-, 1 ~-. '='• ·: j Q r:111 c~ ,:) 

~.,. '-..t"' /,._ ,..'...c. ,...(_,.. J •....-l.l... L.- 1_;._ :!..:,,_~_-_,.·· ... _~u·:~. __ ~,r._.lL-,(·-_·.·, ') ~ .. ·f·· ~-I-.tC·J·. 
\"i 'c ~-~· +_:;1....111 g 1 i·t . 1-111'{[ :·:J lJI' a .. c}1 r ~ .. ) :;_..:.-.:..: • .:,.:...:.,..:::.._.:,.._;;.:;_..;.:.._:_::...:.~---...;.;.;._ • ..;. _ 

_ (;t~,_L'.~.~.d(~ri: 1_!_T1(~::~ge11~_stc:1.tt (._ - -1-1.,·1~~., ... i3./l2. 

·_J ; .. RBEIT:::,GRUPPE MACHT AT-J 
., ~' UER l 

__ _) __ ·:~:t}?,EI1::3c~1-:~TJ1?PE GIBT' I:1TJRC)H l~ IJ\!ETi TE 
UND ORT DER NÄCHSTEN s~TZU~G 

TSC~I?lJPJ?E C "' ( 
"': :i1 ßICH VON FALL ZU 

o:Logj_cn 
lisl1tj_o11 j_rn 
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itik dsr V0rwertung 

D 

l~_t. . ' _.j_. 

~~----. --------~===============~=====~ 

PLENUM: s ~ num kann se 
ß:Lnn r::ur r.Ja.r,n (, 0Jb::rn, v-i!::En cl ie CI.'rs:tln::=b 11:cc 
-r " ·1 1 r, ·1'- ; ·, l'"• 11" ~ ro ,,· r T• r 1·· ~ 1 - "" h1·1 ·, r- l - I' r' 
\ . ..J - ....:._ ,:::, J ::). l ·~~- .J_ ~s ', .. ' .. ,_::·d- ::.t. .. l ~~- ll i--..:_~ LLi (.:; J. ' ,). 1.i.J. 

sis der eher emisch-wissensc 
d::_:-::;ku ti r::,r,::::n. 

.\ 

./ 

:·; : ., .... , __ ) ... 

,-, 
.!.:"."" :; (}4-
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DIE ARBEITSKREISE .AM DONNERSTAG, 

im Spaetakti.s-Se~inar in der Myliusstrasse 
. . 

"Qualitative Inhdl;sanalyse" ( FAZ,BILD) 
"Autorität und Kommunikation 
"Organisation und Emanzipation 11 (B"ijdesheim) 
usozialisation" 
"Organisation und Emanzipation" (Che G.) 
"Organisation und Emanzipation" (Monika) 
"Politische Ökonomie" 

PLENUMSDISKUSSION 19 Uhr im Sparfrtakus-Institut,Senckenb 

VOLLVERSAMMLUNG DER WISO-SOZIOLOGEN 15.30 

TERMINE.F.ÜR FREITAG, DEN . . : .. 
. . , ; .......... -. :..: . . 

11Rekonstru1ttion·revolutionärer Theorie" 
II 

" 
II 

II 

lt 

II 

II 

II 

II 

lt 

" ,; 

"Berufsmöglichkeiten·für Soziologen" 
"Organisation und Emanzipation" 

VOLLVERSAMMLUNG DER I'1EDIZINER 9-11 .. 

Zur Information 

Die Studenten d~r hessischen Ingenieur-
haben für · den 13.12. einen Prot 
Teach-In beschlossen, um ihren · 
Sie haben allm Hochschulen aufge 

diejenigen, 'die daran teilnehmen 
9 Uhr 
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- SE1".fIL Streikkomi.tee Myliusstr. SPA.RT.A.KUS ~ 1.~~r-" 

:DIE UNIVERSITÄT GEHÖRT UNS! 
1 
1 

) 
1 

~12. Dez. 1568 

Zur Unterstützung der Kommilitonen an der' AfE haben 
:Die Soziologen am letzten Freitag einen Solidaritäts­
streik beschlossen.,,Gleichzeitig ist damit begonnen 
vrnrden.,.die Organisation dßs Seminars selbstin die Hand 
zu nehme.n. \Iir organisieren den praktischen i,/iderstand 
gegen die technokratische Hochschulreform,bevor sie uns 
überrollt. i 

, In der Vollversammlung am Dienstag vtilrde für die UIIBEGRENZTE 
FORTSETZUNG :D:KS AKTIVEN STREIKS folgende 13e.schlüsse gefasst: 

.-Die Studenten .organisieren einen eigenen Forschungs- und . 
Lehrbetrieb,der wesentlich auf die politischen Erfahrungen 
der J?rotestbewcJgung bezogen. ist. Dabei .sollen möglichst 
nicht autoritäre Lernformen entwickelt werden. 
-D€n Professoren des Seminars werdon drei NINDESTFOR:DERUN­
GEN der -Studenten al.s Verhandlungsbasis vorgelegt: 1) 
Anerkennung des Studiums in den Aebeitsgruppen bis zum 
Abschluß einer neuen Satzung.Aussetzung des Vordiploms 
·2. Verzicht auf ihre Ordinarienprivil1:1gi~n.-bei formaler 
VTeiterverwal tung der Lehrstühle; ein künftiges Entscheidungs- · 
gremium wird mindestens halbparitätisch besetzt sein. 3) · 
Salvatorische Anerkennung eines rein studentischen Arbeits­
bersiches„dem mindestens 30~:o des Semi.narhaushal tes zur 
Ver.f.ügung stehen. 
-Bis diese Forderungen erfiill t werden, ore;anisieren c;lie 
~tudenten Kampfmaßnahmen wie die Be~etzung des Seminars. 
Bis jetzt sind folgende Arbeit1::Jgruppen organisiert: . . 
1)Revolutionäre Theorie 2)Qualitative Inhaltsanalyse 3)0rgani 
sation und hmanzipation 4)Berufschancen der Soziolgen 
5 )ii'Iaterl .Erkenntnistheorie 6 )Marxistische Rechtstheorie · 
7 )Autoritärer Staat und Rechtsstaat 8 ).Au.tori tät und Konumin.i.­
kation 9)Sozialisation 10)Politische Okonomie. 
Der .Zeitplan ist im Seminar zu erfragen ... Ort :Myliusstraße 30 

1 . 

.. SPARTAKUS-I~STITUT ·lVIYLIUSSTRA.SE Te1: 798 2539 

· DIE UNTVERSITÄ~ GEHÖRT UNS-

r'. ,, 

,,t. 5' .;) .,_( 1 :, ,,, ' .. 

„ 1 
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HOCHSCHUL·REFORML 
. . J . 1 

• 

0 f f e .n e r B r i e f 

An die 

Landtagsabgeordneten 

der SPD, CDU, FDP 

im Hessischen Landtag 

HART REAL LEBENDIG 

Seit Jahren schon weisen AfE/HfE auf die katastror:,h(•lc ;_· '_tua+, !r, 
d~r Lehrerausbildung hin . 

Bisher müssen in 6 Semestern. 1 Wahlfach, 2 U~J~~t4ken und ·t G~:nd­
wissenschaften bewältigt werden. Zusätzlich Ll'3SF neb~n dem gel-

s 
T 
E 
3 

mäßigen Besuch der Vorlesumgen ca. 2o Semina1~che tle erworben werden. 

Dieses System beinhaltet eine dennaßen starke Verrc.l''..1llnng dee 
.Studiums, daß weder wissenschaftliches Arbeiten noc.l"' eine geündl i.che 
umfassende Ausbildung gewährleistet ist. 

Im Wahlfach, den Didaktiken und den Grundwissenschaften kann somit 
nur Teilwissen erarbeitet werden, nicht aber die für die spätere 

· Unterrichtung der· .Schüler unbedingt notwendige Erkei1ntnis der zu­
sammenhänge zvc1ischen f;chule, Erziehung und Gesellschaft. 

Auch innerhalb der zweiten Ausbildungsphase werden diese Zusanm1en­
hänge nicht im notwendigen Maße ver~ittelt, da die Ausbildungsbe­
dingungen hier erwiesenermaßen noch viel schlechter sind. 
In der bisherigen Ausbildungszeit von 6 Semestern waren 120 Se­
mesterwochenstunden vorgeschrieben. Nach dem Willen des Kultus­
ministeriums aber werde1 in Zukunft innerhalb des gleichen Zeit­
raumes 140 Semesterwochenstunden gefordert. 

Was eine derartige Steigerung der Anforderungen ohne grundlegende 
Strukturreform des gesamten Ausbildungsganges bedeuten muß, kann 
sich jeder ausmalen, dßr die Zustinde an der AfE auch nur andeu­
tungsweise kennt. 

Die Professoren und Studenten der AfE sind sich darin einig, daß 
es gegenüber den später auszubildenden Schillern im h~chsten Maße 
verantwortungslos wäre, die jetzigen Vorstellungen des Kultus­
ministeriums zu verwirklichen. 

Die Kandidaten der Hochschulreformliste (HRL) unterstützen voll­
inhaltlich die Forderungen der AfE nach einer VerltiLgerung des 
Studiums auf mindestens 8 Semestern und erkl~ren sich mit dem 
Zeit stattfindenden Vorlesungsbo;ykott solidarisch. 

Wir fordern gemeinsam mit der Fachschaft und den 
Studenten der AfE eine sofortige L6sung der mehr als bedanklich 
erscheinenden Strukturprobleme an der AfE. 

Damit meinen wir vor allem die geplante KlirzuLg der Grundwissen­
schaften, durch die verhindert werden soll, daß kritische Lehrer 
ausgebildet w~rden, die die gesellschaftliche Funktion der Schule 
~egreiSen und ihren Schülern vermitteln k6nnen. 
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~emokratische Block v~ 
,:; clien außerparlarnentar1s 

. :w:is; ... · , · nin e 1) L '" 1 -cj; st:itut.1onen., . -- . 1, .. c ... 
. •.'.;/11 .. :· .. l] •cit:1c ccl,locc•c·nr·1 //;ririnzJ.pl8 . CC O ,) . -- ,;,::o,c -

it'.'. :ii8.ch, d.en ko1;11~:re·~en Bed 
.:'·.· beispielsweise o.er c11Jf die 

höheren Parteigremien verzi e:L 
eine Veränderung der Politik der 

/Tl 
l. 

,SeJ:l 

tJ 

en 
nicht 

.ondern 

Sitze ~t.r1 
vcn der 

en nicht 
Wir wollen und k j och nie t clc:,rau.f ve1 eh en 1 er. 
mitzuarbeiten, die zwar auch et~blierte Institutionen sind. 
doch, wie z0B. A.StA und VDE 1 de r t3trukturiert; ' 
ti ~er-effektiver sind. Es 11 g 
Purismus, wollte man aus 
mus und Bürokratie den A 
r f ~··1e noter1ti· ~11e Bi1,fl au cJ . .L. _ c: ... ·---·-

Man wird ;icher von Fall zu 
schlüsse,die auf ~lebiszitär 
quijlitati höher zu bewerben 
ments; es wäre jedoch politischer 
permanente Massenbasis als polbisc 

JJ: ich 
ier1 -v-e r·zict.,_ 1J.ert'0 

Be~ 
e ge 

.f-:;tudenten 
wo11te man r:: 

sL1d, 
la~ 

an:nehrnene 

Qualitative Veränderungen an 
der Lehrinhalte, der Semina 

iversität, d.h. eine erung 
udent,::n 

i.one:n alle in an Berufungen, Etatpl 
nicht erreicht werden 
Kleinarbeit 0 Wir können und wo1 J ,,,n 
Verbesserung der Univers Li:;"t 'i d 
räten, Fachschaften, iversiLäts 
die Universität zu reforrnir,r('::.nI woli 
baren Reformen ist, ewe1~ 
überwinden und .Ansatzpunkt 
bieten. Dabei wenden wir uns 

• die unter Anerkennung. i ttü 
lediglich ejne EffektJvierung des u 

Beteiligung 
~ di1·elctE-:: 

zä.her) 

r uns c:lD InstitutS 00
• 

mit der Absicht, 
1..1.t1f3 E11cze1)tier~~ 

tem zu 
se11sc 

spunkte 

output an .Fachidioten beab,üchtigen. sen v'7:Lr dc:u=:; Hessische 
Hochschulgesetz als reformistisches en, we es den 
Stud ente:n Mitbestimmung suggeriert PO 1 enf a11 E, e tdabei~ 
se gewährt wird. Zu fordem formen, die de:n udenten w 
liehe Machtpositionen bieten, von denen au~ das u transzen-
dieren ist. Dabei k diese M o~iLionen zur zei-
gung von Konflikten und ant isLl h der rtichen, d.h. zur 
Politisierung der Studenten rJenriL; t; \Ne en als auch zur enten 
Strukturverbesserung der Univer,siLi:it 0 Zen[; bleibt ,jedo 
daß vvir Reformen ablehnen,» die 1edLp;licb der Harmonir0,ierung 
objektiv weiterbestehenden Ge tzen dienen und die stehende 
Unruhe unter den Studenten üur befrieden vwl1en" 

e1ne D 
catL::.:,L 

r sind andererseits aber 
tisierung der Universität ohne e 
der Geseflschaft nicht möglich v,;ir in 
e er undemokratischen Gesells 
anstreben. Opposition also ge reforrnistisc e PoJiti 
al,er auch gegen politische PraxLs,, <ti e darauf verzieht 

Un:i-ve r) s i t ~1.t 
,c„j_ t ion 
ikal-

archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



sch die RestbeErti;nde ein,,: ;.,,,·nlu· CCi u: ,L'·menlebens 
igen 1 ohne die -hei den u,,, e,·l1i:i.rt:i 'C.i , 1 . '. r;n:1.SEH::',D 

ische Praxts nicht mbglich ist. 

a11erding;s i mp1izie den Vc0 .c uch '; 1:-:ine I~,o1ierung der Studenten 
verhindern u ,J fl;r di1,.cc;en rsdjk ldernokrai;Lschen Kampf eine 
te Solidari uierung zu erreichen. Voraus1:,etzung dafür ist ei.ne 

se.nhafte Au l~i.rüng,j Mitte1 direk:te Aktionen. Daher ist primäres 
el vonAktioner.1. 't Aufklärung über und Veränderung von unhaltbaren 
ständen und eben nicht die Konsolidierung, disuarater Grunuen , L . L L 

gar die ßt abilisiernng der PecE;Önlichkeit der Demonstranten m 

E ··11 h" ,.., - _, ·,},'-- P - · ·, -.- -, . -,-L '·:o 'J:1- · - . -.. ,i ,-, ~ 1"· ---.·t- J' d t --, d ·. s so.... .Le~ ruc_,l, .,ineI p1axJ_::;_ osen . .c1eorJ.b uo.t> .,oI gere e vH:.r en, 
doch wenden wir uns gege.n einen blinden. Aktionismus, der sich ab-
schirmt ''gegen dns intellektuelle ~indringen in die Materie eines 
Faches zugunsten ~iner vers~lbst~ndigten revolutionären Dauerbe-
reitschaft". ( ermas). 

Im Kampf um eine demokratische Hochschule und Gesellschaft gilt es 
vor allem, zwei Gefahren zu vermeiden, zum einen eine sektirerische, 
isolationistische Position der Studenten, von der aus progressive 
Studenten nur noch die wandelnden Harlekine des, Sys_,tern,s sind, 
zum.anderen auch eine reformistische'Kabinettspolitik, die aus Angst 
vor entpolitisi rten ~assen grunds~tzlich auf ~rovokaiive und 
spektakuläre Aktionen verzichtet und sich damit kampflos den 
Spieiregeln des Systems anpaßt~ 

Dieter Thelen (GEW): 

GRUl{DSATZKRITl:K AI/ REFEREETENEET1.','URF DES 

KULTUSM INI S'l' ERIUMS EID HESSISCHES HOCHSCHULGESETZ 

I 111 Aufgaben,,,,der." Universiti:it en 

TEXT: a) Referentene:ntvmrf des Kultusmini.c:5teriums (§6 Rahmengesetz 
11 c· /\ "\/ l} 1' ·u· ·r11· ve T' _;c: ·\ 01" ,C) ·t n l" rl ~ /'' ]"l "' T' u'1 er v;; -"1 S' c •"' n SC ha f' ·(-,· i Yl Fo -,, ° C 1nung ~ 1 ,7 «-- _. _ ,~ • .,.. .., _. •/ _. \.._, .l_ '-..- ~·- .~ •--L \., ..,_J_ • ·-· • e ~ _) !,:) '-.J -..l. ~ _ _ • _ J.. .... 1-::::) .L 

u,nd Lehree 
(2) Die Universitäten bereiten die Studenten auf Berufe 

fCr die ein Universitätsstudium vorgeschrieben oder 
.nützlich ist" 

(3) Den Universitäten obliegt die wissenschaftliche Fort-
bildung Berufstätiger; sie ha insbesondere die Aufgabe 
da.s Kontakt 11d:Lurn zu fördern" 11 

b) KrJt:ik 
Die~Tatsache~ daß Medizin, Biologie, Physik, ••• aber 
die Gesellschaftswissenschaften oolitischer Skruoellosi 
kei und der Vernichtung mensche~w~rdiger Existe~z ebenso 
dienstbar gemacht werden kBnnen wie dem sozialen Fort­
schri.tt,· läßt keinen Raum mehr fUr die Fiktion einer 
wer' t; frei im Elfenbeinturm ent f aJ.t endel.i \Vi s .senschB_ft 
(nD5e Univers:i.tä.ten.d:Lenen der ssen9chaft~0„ 11 ). Die 

Bombe bzw 0 die unvergleichlich .billigeren und in· 

= 3 = 
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ionierten 
Frage, bis zu 
technisch machbar 

e 
i ,c:1nzuwenden. 

rtung für die Ver­
t en, die die Mit-

ein der Verantwort 
jeder en er 
der Univer!3itiit ver in der Universit~t 

versitEiten auch 
fritten Reich gelernt. 

e ls tten di~ deuts 
Denaturierung im 

it ten f~ ern und verbreiten in Forsctung, Lehre 
ium wissensc ftliche enntnisse und wissenschaft-

en. Sie wirken an der Erwachsenenbildung mit. 

Lehr- und Forsc rozeß Beteiligten haben aus der 
en die gesellschaftliche und 

olitische eut wissensc licher enntnisse auferlegt, 
gesellschaftlichen Vo~aussetzungen und Vorentscheidungen 
r. e , die Bedeut'ng der Auswahl ihrer Forschung und 

des Lehrstoffes sowie die Folgen und N enfolgen ihrer Arbeit 
nrüfen und zuE Diskussion zu stellen. 

und Senat sind nach dem Referentenentwurf die 
Universiti:i:l:J, sondern der 

und 
,i-

ohne die Anwesenheit auch nur eines der vom Konzi1 ge-
ten W'.itglieder ist das Kuratorium rJeschlußfähig. § 13 Abs. 40 

jure wird der Autonomie der Universität Rec getragen, 
em das Kuratorium § 3 als Univer,:;i ti~ t sorgon zeichnet wird, 
facto ist fUr die Mehrheit von Land und den sogenannten 
sönlichkeiten der:, öffentlichen Lebens 11 gesorgt© . 

t der Entßche/Ldungsbefugnis über alle Angelegenheiten der 
schafts- und Personalverwaltung liegt die entscheidende 

Macht in den Hiinden des Kur2toriums0 (§ 12)® 

• ERNENNUNG 
==~-··=-,;:;= . .=: 

Der PriJsident vjird im Einvernehmen rrüt dem Yonzil von der 
Landesre e als Beamter auf Zeit ernannt. Das Kuratorium 
kann. dem Konzi unJ der Landesregierung V~rschl~ge unter­
breiten. Die A1ntszeit betregt 8 Jahre'" ederwahl ist 
zuli:issig"n 

1er wird ein Universiti:its (als solches wird der Universit~ts-
§ 3 1)eze ) den Universiti:itsvertretern 

t. Lande~regierung und Kurat6rium ielen die entscheidende 
zil j.st auf eine 11 I'./U_twirkung 11 

( § 1o) beschricinld;. 

Der Pri:isident soll mit Wissenschaft und Verwaltung ver­
traut sein. Er nmß nicht Hachse llehrer sein. Der 

sident d kein Amt als Ho f3C,hullehrer ausi.5ben. 1
t 

ern 
Indust 

d die lli1iverßität dir e Abhängigkeit von 
ezwei rät, ist dem schnitt (2) hinzuzu-

~· Li. ~-
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fügen: 

Er darf kein anderes besoldetes kein erbe u lz:einen 
Beruf ausüben und weder der Leitun noch dem Aufsic srate 
eines auf Er-we gerichteten Unternehmens angehcren. 

A}?berufµpe;, ___ de § 

~ Oh.umacht des Konzils wird wie in Absatz (1) auch in Absatz (4) 
deutlich: 

il ( 4) Konzil oder das Kuratorium können mit einer Mehrheit 
von zwei tteln der gesetzlichen Zahl ihier Mitglieder 
die Abberufung des Piäsidenten bei der Landesregierung 
beantragen Er ist abtuberufen, wenn beide Organe mit der 
DRch Satz 1 erforderlichen Mehrheit die.Abberufung bean-
t en 0 il 

IV" DIE S'YELLUNG DES UNIVERSIT}i.TSPR.ÄSIDENTEN 
~:;;;::: ~.-· ,.::·; ~·- :~~~,;; ~ . .-, :n~ ~···!! ;;;;;.: = r; .. ,,,~, ""·:: ~=;;;: = ~~ = ::~ =-~ = := :::== = = =: = = == 

§ '7 Refer erientwurf (Uni versi te.tsges et z) 

;i(2) Der Präsident leitet die Verwaltung der Universität in. 
eigener Verantwortung. Die Verwaltung umfaßt die akdemischen 
u.nd die 1Nirt schafts-und Persona1angelegenhei ten." 

GeP"enentvm 
=\} -

Präs ent 'leitet die Verwaltung der Universität im 
Lt.s'.JJ,rr!:~n=s'L~~:,jij-Qhtlinien und Beschlüsse des Senats . mn 
eig~ner Verantwortung ••• 

Präsid ist Vorsitz~nder des Senats und der 
igen Kommissionen© 0 "' 11 

Im Zusammenharig mit Absatz (2) wird hier deutlich, daß der Präsid 
nicht vom Senat kontrolliert werden soll, denn sonst k~nnte er 
nicht a 0 sitz er dieses Gremiums vorgesehen sein. 

11 (6) Präsid t ferner Beschlüsse des Senats, der Stän-

r7 ~ 

uU J 

digen Kommissionen und der Organe der Fachbereiche zu be­
anstenden, ·die das·Wohl der Universitä.t als Ganzes gefähr-
de.n unzweckmäßig sind. Wird ein Beschluß der Stän-

d 

nd r r Facbbe (~iche bea.n-
}eJep;enhej t n die 

des Sen ts, in ~irtschafts- und Personal­
giüti Entsc11eidung de.s Kuratoriums 

ein Beschluß des Senats beanstandet, 
Senat einer z eiten Sitzune; endp;i.:ltig. 11 

rcl ,'l Ahsc itt (7) vor-
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i s oder des ts ent-

j II i:::,t 
issen,sc 

r~iti~t als, Ganzes, gefi0'.hrdet 11 

er ernann~ sident, der 
Verwaltung vertraut sein o 1 

) 

titulierende Studentengrupp'e treibt 
es mit aufw igem Material studentische 

er Phraseologie scheint sie bei der 
.schrieben zu ben: sie fordert 11 Po1itisierung 

wi11 den 11 Forschungs=- Lernprozeß in Bezug· 
sellsc ftlichen ImnlikFltioneti transoarent 

r den equenzen eirier swlchen 11:Politisierung" 
: dem politischen at (pM) der Studenten= 

ierten ssenschaft, Die korporierten 
atenn setzten vielmehr in Tübingen$ 

. -·' ' 
erswo die Justizmasc ie in 

enschP unter Ge ngnis-
rncl e jene 11 .Akti vj erung ihrer ge sellschaft-

eten zu lassen. die sie vor den Wahlen zum · 
ament lautsiark fordern. Die Kritik 

ratenn an der 11 t itionell apolitischen Haltunr-: der 
'·· , ., + ~'. t· 1t :,,·r·· L. t· ·1 1)·t ~ • b l O ·- C 1

"' e·~ 1· n ·o C' J J. ·1- ·i· s cl, e Dhr„ s en J. ,c, .Lu c.· _; e i L, p 1 f.)" ,'j l C - a .. ~ s L. .. J. l ' - -- ' .... ' , - . ~- -4 a -· 
um kriti h gesinnte, aber gegenüber SDS-Methoden 

t enten vere zu k5nnen. Die DSU (Dettsche 
6n) ren ve ucht,die Studerttenbeweguni 

en, 

enten erkl~ren will, was ihte 

sich u, a. j_n 11 kul tu­
fen. Solange diese 

t regierungskonforme 
st , Zonenauf and, Wieder-

etc.) izierte, dildete die Bonner übrig-
• Seit die Studenten theoretisch und 

en dar:: f;treit:Lg · cht 0 Und 
die s fechten mit Justiz-

le am ~issensch2ftsprozeß Beteiligten 
politisc A 1 eiten Auswi 

Le refl eren 11 ::3 „ 11 Arbeit.erbl~itter 11
, 

zwar verbale Yonzessioneri an pro~ · 
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gressive chs - und 
'Stephan Leibfried, er die 
studentische Wähler sollte sie 
die vernünfti Gedanken produ 

Ihre Ab1 

11 Zwangskörpersc 
schaft und ihn=, 
f . 'l d ttf': . .1.. ... assung w1rc as ~i 

Und F ·,r· per c'r, r:,,1" c"' ·1(' r ·· ··· +· ·1 °1 c . L.C. ···"'·" ~ .. J ..' ... ,e1..11., ___ _ 

d e 11 oro 
des 190 

Re tf:; 

ied ert 

p 
nur 

.tve 
Jhd s 0 •) 

dl.e 
sind, 

tte'1 

rnlich der 
die 

11 ent i ert 
s Träger mittel-

barer Sta?tsverwaJt 
öffentlichkeitsbe 

a 1 e n tet 0 

ff, dem d1e le immer noch 
m a t er i e 1 1 er hinzugefü unterworfen ,s n ber ein 

werden, der sich aus der 
schung und Lehre ableiten l 
wissens lic 
auch nicbt 
lassen,, s ern 
wissenschaftli 
gesells 1 
geradezu auch die 
zu untersuchen, 
verfassung das Grund 

Der Demokratisc Block 
von dem der samt 

Freiheit der For­
nur vrn den 
RtP si aber 
bagatellisieren 

d 
e e 

f c,rdert 
r :Freiheit 
er Not .stand s·-

daher das pM der Studentenschaft nicht 
t:-;t D·i~ Tnarc,--runh1ab11\e c1ese~ r,rra·1 ! U • 0 ... .. c; _ . .c-1 ,:::, bJ . . \J -l. .. , , l _ , :C:, 10 J. -· 

dats verpflicht seine K 
g~sinnten ofessoren und 
mithilfe des pM 

idaten radezu, mit allen demokratisch 

10 die Garantie eines freien 
und Lernprozesses und 

20 die Garantie e 
praktischer Urteil 
Lernens klärt 

MJ. c 11ael Scl1effl E'-~ ( l'!. . l C „ J . - ... - , J_ ) : 

lern zusammenzu eiten, um 

ssenschaftlichen Kommunikations-

tffentlichkeit, die im Bereich 
Voraussetzungen ssens aftlichen 

. S 1J1UDIENHEFORM 

oder 

Die ,Studenten der erserne ::3t ers mit 
einer 11 ,Studienr form1

' steriurns konfi·ontiert 'i der 
sie und die Lehr zi e • Die Art 
dier:3er 11 ,Studier1reforrn 11 d bekannt seü1, 
so daß hier nicht darauf e muß. Es gilt 

. sJ e'l ~ e·'1 ·t1mco]· E'°.I!.Zen. c"lU .. 1~zuzeig„cin0 VJ. e 111 · i I 5 - ...... o . - - '-

Wenn bi r von st entischer Seite an eine ienreforrn gedacht 
wurde, so tte man im Sinn, das udium ltlich zu ändern, 
den Prozeß der Dernokratisi des Lehrbetriebes zu vollziehen, 

? = 

(-· 

archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



e 

eine Koordinierung der enden 
~toffes zu erreichen und den p 
Dies zumindest war ist die 
Studenten. 

ifenden 
bzuschaffen. 

gierten 

Infolrre der lo;eme e cl.r=.,r rr:;iti::it ()·1·· 0 u1;i ·;:, rri."'J". aL1:cl'1 t:J t:_, - -- ... - _ C-1 ':-,A. ._ ~ •. J ~-- _1-0 ... . .1. 1 . ,t 

den AfE-Studenten eine Beruhigungspille g2ben zu mÜsßenj Sie sollen 
eine Studienre rm e teno er :üicht die; die dr·iügeüc1 no endig 
ist, um die ben der Schule in der zuklinftigen Ges~llschaft 
zu erfüllen, s ern die, die der gierung 6oment opportun er-
scheint. Der Wunsch Ausweitung des Studiucis wird erfüllt, aber 
nur in Bezug auf die .Stundenzahl, die f:3emesterz bleibt. 8 Semester 
hätten ja finanzpolitische Folgen. Die bisheri 2 assen der 
Lehrer (Volkssc llehrer, siallehrer) werden um eine erweitert 
(Grundsch1ü-, ttelstufen;-·, G;ymrn1sj lehrer). Damit l(:,s·t m,an so 
herrlich billig das ,Problem des Lehreniiange;ls · an den· Gy1m~1crnien. 
Eine Koord tion der den Uber die Fe e ehe hinaus 
(z.B. Didaktik) erfolgt nicht. Dann hätte man ja auch no6h die Fach-
idioten unter den Professoren sich. Eberisov„enig Irnnn man eine 
DernokrAtisierung des Studiums durchführen, denn Studenten, die an 
der chschule Demokratie ~ew~hnt waren, we en als Lehrer die 
T( • n ~ p r '7 ) D n 1 r -. C, L Q ""l - ~ • C t, -, l),1 ,c:::, l l F· ·1 u -· - 11;.,; t I- 6 ,1 .. -, f.; r .L.J ___ CL-- uL JeILO.,.J ...... L,~l., er.0J.,, .. ,eL. ,.~_C1e 0 4 c-,en Lu. u,, ..... a;:; , ... lL_ U.11$ere 
Gesellschaft! Außerdem fällt dann auch das probate Kittel, die 

. engagierten Studenten zu ducken, aus, das man jetzt noch.mit der 
I'rliJungsabhi=ing5g-ceit hat ( 11 Ich muß jetzt meinen J:fond ha1·ten, denn 
ich geh zu Eerrn :: in die Prüfunsll). Auß,:.?rd bedeuten .kritische 
Lehrer, die euch f ich gut ausgebildet sind, ddrch ihr Mitwir-
ken an der Erzi und Bildung der Schüler eine weit ~rcißere 
Gefahr, als Lehrer, die in Theorie und Praxis·unsicher sind. Deshalb 
darf man einfach das Studium theoretisch nicht fundiert gestalten. 

Das Fazit der vcn auB.en den Studenten gegebenen 11 Studie:nreform 11
, 

besser: Studentenzahländerung, ist, daß man Lehrer vermeidet, die 
den Anforderungen der Zukunft gewachsen sind; und preisgünstig unkri­
tische Lehrer produziert, die die bestehenden Verhältnisse befesti­
gen helfen und die t itionalistische Gesellschaft vor einer Zu­
kunft 1Jewahren. 

Gelobt sei, was uns zurückwirft! 
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16. Dez. 1968 

Basisgruppe ~olitologie Basisgruppe ?olitologie Basisgruppe 

Die Diszi ,linierung d0r Un:Lversiti1t if:t zugleich die Entpoli­
tisierung der Wissenschaft, in ~er sich die bornierten Inter­
esseL der Professoren dezisionistisch durchsetzen. Der Streik 
richtet sich gegen den ad~inistrativen Charakter der staat­
lichen Reformen unf den der Ordiniarienwissenschaft. Ein Mittel, 
diesen Charakter aufzu~rechen, ist die EinfLlhrung des Instuts­
rates wie er auch am Institut für Politische Wisschaften der 
Universität vorfeshhen ist. Er bliebe sinnlos ohne die grund­
legende, auf der Aktivit~t politisierter Studenten beruhende 
Problernatisierung der Pc,litischen V:'issenschaften und ihrer Um­
WE:lzung zu einer Emenzipationskraft gegen den autoritären Staat 
und seine feudalen Universit~ten. 
Die professorale 'Wissenschaft von der Politik' droht endgül­
tig zur Herrs~haftswisseLschaft zu werden: entweder bastelt 
sie an Vorsehlegen flir effektivere RecierungstechLiken und 
verkümmert zur Betriebswissenschaftslehre für den modernen 
Staat (ilennis) oder s~appelliert hilflos an das demokratische 
Gewissen der ohnmächtigen Staatsbürger (Fetscher) • 

Beim ersten Treffen der Arbeitsgruppe I hat sich gezeigt, daß 
eine I)iskuecsion über das Selbstverstä.ndnis der Pali tischen 
WisseLschaft und ihrer Vertreter der Verarbeitung der einz~lnen 
Themen vorangehen muß. Es sind folgende Fragestellungen zu be­
achten: 

Vielehe Rolle spielt die Politologie für die "staats­
bürgerliche Erziehung?" 
Welches Verhältnis het die Politologie füm autori­
tä.ren Staat? 
~ie weit ist sie selbst ein politisches Problem, 
das erst noch einer L~sung bedarf? 

Diese Fragen werden in kleinen Gruppen (bis zu 8 Personen) 
am :L"ontag, r.en 16.12. ab 10.30,-,,Uhr im Rosa-Luxemburg-Institut, 
Kettenhofweg 135 diskutiert. ts geht uns hier um eine 

Kooueration von Studenten der Politologie und der AfE. 

Basisgruppe Politologie Basisgruppe Politologie Basisgruppe 

/." 
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16, Dez. 1968 
ß&sisgruppe 
Ba:=:; i:=3srup~e 
I!iCl ~3 i s g;rlJ. lJ})'2 

C~errnrt.:n ti]{ 
Angli::, t:i_k 

~:, t i:3 2~: j~lJ. J) I) E) 
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[) lE}\,J j_ 5 ·~~ 

t<:l·'.·J.r.::~:> ~ Pt:j_ logie 

f~ i_::-c de:r· , \_,_!::.:_,_ 

7~~ultit übergegriffen 
FJ1j_ l,JSOl!~1.i s cb.·e . 
dazu, hysterisch~ 

e:1, mi.~~. dem 
Stbcl dor Landes 
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V,I ·:..:· l., ·::~. (; 11 , d i ,:_;, i 11 T1 
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dsn stuJentis ~t fUr ihre ei~ 

n~ch ~incr Woche klar, . 
)\ 1.1t c1!~.c r:1i '::: c;_ i:-:· r ·LelJi,. e, Jcll11lf; 

en autoritären Staa~ 
,ig aussch~iEßcn. Das von der z2ntr2 n Interessen~ 

~er Or~inari6n, voE Senati veröffentlichte Pamphlet 
~~-:J~~~·ens tJ..tJ_ic.11.!'· =:r..-: ,:;_i::;J:i s~3r1e..t ,2iI11s11 
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pcl.iti.sct 

i3 1:~ l l~; C lJ9.f t--:-

h. 
i. t c~:r. 

cbung des Duodez-

archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



ffr, 
DIE F A C H I D I O T E N F A B R I K IST Z E R S C H L A G E N 

Der Wirlr.:,rstancl der AfE- Studenten gegen den Schütte-Plan ( = V,crschu­
lüng, Zwc2mgsexr;iatrikulation, Studienvc-.rkürzung, nui:Lrü.s clausus, 
Zwisch~nprlifungen etc.) hat eine brsite Streikbewegung gegen Orfina­
rienunivcrsität und technokratische Hochschulreforu ausgelöst. Den 
verschiedenen Konflikten an den Fakultäten entsprEchcnd hat die 
Streikbc::wcgung untcrschiulliche Forrnc:·n c:-rngcLomuen~ irn Kc:u1pf un tie.s­
sere Arbeitsplätze und rationale Ausbildungsgänge stehen die Studen­
ten den verselbständigten Privatinteressen ~er Ordinarien ienuoer; 
in Kampf uu eine emanzipatorische Wissenschaft stehen ~io Studenten 
gegen ein :3cheinratinnales Ausbilc'lungsmocli::ill, clas sich nur c:u:i stei­
gend on staetli chen K '1 arf an "hochqu,s.lif'i zi 1:rten 11 IrUo tc,n :::.usrichtc:t, 

Sel bs ttäti,_gl<::_f:o_;,i,9„JlvX'. •. ~c:tud ,d1t,::n kann nach :·.! dl E:cf'ahrung1:n1 d t::r· 11 pol:L ti­
schen Univcrsi tät 11 iD l•:tzten Sonmer nicht nF:r1T bec'kutcn, 'lt~rn routi­
nierten LehTbetrieb ,::;in Progracr;1 kritü,ch reflcktii,;rtGr Le}1.rinhal te 
als Alibi zur VLrftigung zu s.ellcn; Selbsttätigkeit heißt in dieser 
[-3i tua t i on: 

durch_die _ Sel bs torg1:1,n:i.se. tion _c'I ,,r _ vVi s :=Jon;3chaf t _]2rakti schen_ Wid crE: tand 

pegen die Disziplini~rungsversucho des autoritären Staates zu leisten, Q ____________________________________________________________________ _ 

Das Argu:oent einiger Ordinarien, durch 0i0se Selbstorganisation sol­
le Vlissc:nschc:.ft schlc:chthin c=.:JJf;eschafft und z,,:rstört werc:t.:n, c1ient 
nur de~ Verteidigung ihrLs Privilegs, über die Krittrien von Wissen­
sch2"ft all1,\in bE:::::tj_ur:1u1. 2;u J,;:önnc:n. Die b,:.:11Jstorg: .. nisation (!t::r Stuclcn­
ten ni:ont c1 en Ordinarien das Feigic;nbla t t (J c,r thcor,.:; ti sehen Di ;=;üarniü 011 

über "wissenschaftlich1:.' Stan· 1arc1s 11 unc1 zwü1gt sie:,, sicr1 irn:kl-. off\::­
nE.<r:· auf ihre bloße M:,3.chtrrnrü tion zu bc.:rufr,HL 

Folgerichtig hat deshalb der reaktionäre Senat diasGr Universität 
clE':,n Staat aufgefordert,· den ctabli,-rtc,n Lchrbetr.ic,b rk:r Ordinaric::n­
univermität wiederh;,rzustellcn. Wie un~ spätestens seit der Z rschla~ 
gung (!er "Karl-Marx'univ rsi tä.t" durch die hc:3sische Lc:ndesrGgj_.~rung 
deutlich geworden il3t 9 interpreti(c)rt der autoritär(, Staat c1i,c' Studen-

t(=]l10}Jlrnsj_ tion als :::,ystengcfi:i.hrc'h::nd. Auf 1:nrnc1 <c3repu1JlikEmischcr Ebe­
ne wird von aer Staatsgewalt Tag ftir Tag aer Notstandsstaat offener 
denn je praktiziert: der breit angulegtc Angriff a~r Justiz c clie 
auf;l1J:rparlarnen taris eh,::; Opposition, die Drohungen r! c.T J:<.;x,.=:ku ti ve r;ü t 
SchuBwaffengebrauch auch gegenüber unbewaffneten De11onstranten und 
jj_e unrüttülbar bevor.st;::JJe:nde ~inführung cler Vorb2ugi::haft naclkn cj_­
ne konsi::::L8ntere Organisa.tj_on de:3 v•/iJerr3tEu1des, v1i2 wir sie EUl c'ler 
Universität begonnen haben, zu ein2r obj0ktivcn Notwendigkeit. 

Die Illusion, cl aß c1i (~ 1Jr:10rganisi crung (1 er Wis scnschaf tcn 1VII1' den Or--
cl inari E::n gesch0h:cn könne, ist z,,:n:;tört ! SchEtffen wir durch cUc [=J,c.:clb:c::t­
organ.Lsat:Lon unsere,3 Studiums ~.1atsachcn, die von Hochr.:::clruladrüni,Jtra­
t:Lon und R, g;:L·rung nicht nchr zu ignorü.ren :3ind ! Schaffen wir Zu­
stände, die eine Rückkehr zur OrdinaricnunivLrsität, dem Kart~11 
von WirtschRft und Wissenschaft, umnöglich :oachcn ! 

0 r g a n i s i e r t a u f b r e i t c r R a s i s e i n c -------------------------------------------------------------------
n e u e W i s s e n s c h a f t 

Donnr::3rstag, 19,·1;~., 17 Uhr: Großes S\-.::E1.ch-In für di g. saute, Univ1..;r­
sität in acr Mensa 1 
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spartakusseminar spartakusseminar ~ spartakusseminar - spartakus ,_ 

SOLIDARITIT r.HT DEE S:?ART.AKUSSEIV~INAR ! 

Vor 14 Tagen haben wir, die Studenten der Soziologie und Philosophie, 
aus Solidarität mit den streikenden Kommilitonen der AfE und im 

derstand gegen die autoritiiren Hochschulreformversuche der hessi"~' 
sehen Staatsgewalt den unbegrenzten Streik beschlossen. 

Wir haben die vorliufige Aussetzung der reguliren Lehrveranstaltungen 
bis zum Abschluß einer demokratischen Satzung des Soziologischen 
Seminars gefordert; denn der bestehende Lehrbetrieb verhinderte eine 
wirksame Selsstorganisation der Studenten„ boykottierte die Vermitt,,, 
lung von Wissenschaft und Politik, sowie die Herausbildung wissen­
schaftlieh se1 bsttöt iger Diskussion und politisch aktiver Miindigkeit. 
rrrotz immer v,rieder eingeschobener Diskussionen und der Arbeit von 
Basisgruppen war es nicht mögl1ch., die bisher verdrängten, sprachlos 

bliebenen Bedürfnisse überhaupt einmal zu artikulieren, die bisher 
gültigen Leistungszwänge und die Struktur von Wissensvermittlung zu 
problematisieren und die individuellen und politischen Erfahrungen 

udentischer Prot4stbewegung in wissenschaftlicher Reflexion aufzu­
arbeiten.,, 

So haben wir verschied~ne Arbeits- und Projektgruppen gebildet, welche 
z, 'I1., rl:L,e lrünftigen Lehrern und Juristen interfakultäi.t.ive Problem~ 
ste]Jungen sowie die Bedingungen für eine inhaltliche Neuorganisation 
kollektiver ant:iautori tärer Lernprozesse sowie für die Sozi ali e· 

der wissenschaftlichen Produktionsmittel erarbeiteten. Zu 
chesem Zweck haben wir die Anerkennung der i·~rbeit in diesen Gruppen 
als vd.ssenschaftliches Studium gefordert und von den 1 kri t.ische.n 
Ordinarien' der Frankfurter Soziologie den Verzicht auf Ordinarien-
- ·-.,_r_.l ", - ·-- · b-L.1· 1, -~·,-'--r -J-·b 1, G''r,:::,- '7 n ,1~-, t D · - 1·t.,--pLl\l egien iu reC~G ic~ veIG_eJ a_en -~n~e- veI aLg. er po 1J1-

sche Streik und unsere ~issenschaf~lichen Arbeitskreise erforderten 
die dazu nBtigen sachlichen Produktionsmittel räumlicher wie techni­
scher Art,, Aus diesem Grund haben wir die kollektive Verfügung über 
das Soziologische Seminar in der Myliusstraße übernommen. Die politi­
sche wie sachliche VerfügungsgevJal t über das Seminar soll verhindern 1 

daß der Versuch unserer wissenschaftlichen Umorganisation dBs Studiums 
sich auf einer politisch unverbindlichen Spielwiese vollzieht. 

Unsere Intention ist es, die Freiheit von Forschung und Lehre dem 
.a Pr~-\~at~ige~tum. de~· O~·di-7:1arien zu e~treiße~. und dem d~ktato:is~~en Zu~ 
~griff aes Gots~andss~aates zu entziehen. bir wollen in Freihei~ stu-
• cl_i eren, ~nd die gese~l schaftl ~chen ~':'1~cke k<;mtrolliere~1, zu ~enen 

unsere wissenschaftliche Arbeit poli~isch eingesetzt wird. Rueggs 
Universitätsadministration und die Frankfurter Soziologieordinarien 
haben uns eine 11 letzte Aufforderung 11 zugehen lassen, das besetzte 
Spartakusseminar, ohne das v;ir nLcht wissenschaftlich sinnvo11 und poli~ 
tisch verbindlich arbej_te:n kr'.nnnen 1 zu ri::iumen., Was in Hannover und 
Berlin m6glich war, die Selbstbestioonung von Studenten in den Insti-
tuten, die UberfiihruLg technischer und finanzieller Produkt tel 
in kollektives Eigentum duich die gemeinsame Verwaltung von en 

LeITienden soll in Frankfurt verhinndert werden. 

~'.~~~c}~i ~t;r~~;~; ~.~~~~~~c u~t~:~~ft~~ ~ !a~!~!~:~~:a ~~} o; 8 IrnE~ !;: f ~ t ~;I t d ;;~rsuc 

~~;;;r~~!~~:if~=~ff!::!f~,~!J;;!:I!;~r;:~~f;t:~~~~li;e~!::::::::: 
profe:::,soralen 'J1heor ,.Jj'c.:· der Frankfurter Boziologie und 2hJlo.sophie,, 
1-1~~1bEJ:cn1c1s „ F.r~iec1el)u_r·r-· 'l _f._(lc.-r .. -r(c-;,.. ! ,J_~-:;r;er1 s::1 cl} zu B"t._-Jt:te-1.ri \_--~,-': · .::-":_L! toI' t/ rc,11 
St,E1.etes mE1.chen, 
Die t~1·i t i ;3cl1e 11 I 111 eo r·e t~ j_ J ~ e 1.·· (.~ c-: __ c J._ I 1 fu_1~·t e 1· (3c_) L:~ ·i o J_ <)§;i e ;:,:;c. Lt er1 ;:; i ctt 

1: ·,11 d'en -.n·,r1iop'··i-i'rr-"n IV:i_ttc.ln. Jcr Dernac_-_,:cy_-_._;jc zu v_:reifcrn. 
fü'it cl~rL.'1Jnt;,~.:,,i;:Ci~)--'")''lti;-:3tudentir:ehc Vcrv1.:11.;uLg de= Ecrniners in 
cler-i J_t.ttE; 1-·e_f?,e ;3ei TJ01.i.tiuc]·1 r1icl1t lcgitirr uJ.-ic1 lJeEtl)sicl1ti ()~:.e: 

Zerst ruug der ~,issensc ft. soll die Streikbewevun2 erstir~t wp~~µn 
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Sie wollen die stud ische ProLestbewegung mit dem demagogischen 
dem bew6hrten Instrumentarium Goebbelscher Propaganda entnornrne-­

nen Argument alten, eine kleine, verantwortungslose, verschw~re­
rische Clique wolle die Wasse der Soziologiestudenten zu ihren ver­
meintlich wissenschaftsfeindlichen undemokratischen Zielen miß­
brauchen. Obwohl sie den ssenschaftli en Charakter unserer Arbeits­
gruppen nicht leugnen, sondern vorgeben, diese Form studentischer 
Initi ive zu be en, fahren sie fort, unsere Arbeit in der Cffent-
li iL zu verunglimpfen, um uns zu diskriminieren. 

Die Universit6ten sind die letzten Bastionen gegen den autori­
ti:iren aat ., Wenn unser Experiment durch den hinterhältigen Ein­
griff der Staatsgewalt s itert, ist auf lange Sicht die Chance 
auf eine politisch rksame Sililbstorganisation der Studenten, Demo-
kratisierung und Sozialisie des 0issensfhaftsbetriebs in 
Frankfurt vertan. 

Das Spartakusseminar ruft auf zur Solidarität mit den Frankfurter 
Soziologiestudenten. 

EINE DEMOKRATISCHE UND SOZIALISTISCHE UNIVERSITfT 

! ! l ERK}MPFEN ! ! ! 

Die streikenden aller Fakulttiten veranstalten ein gemeinsames 
teach-in gegen die tedhnokratische Hochschulreform und die 
beabsichtigten Schutzhaftgesetze gegen politische Demonstranten. 

D o n n e r s t a g MENSA 

' 
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;_:;LLbT(,J~C :-I I ,HUJ'JG Il~K._,:; 
I: I;Ti"'~'IC'H ;:.;cEICKT.C DIE 

liuLLEF ! 

Die . oziolo/;iu.:tudlmtun h,-1tten sich iL, :,_;pci.rtaj.ucserünar in 
der J.yliu c:traße orcanisiert, un iLr 'tudiuu endlich :_::,elb~, t. 
zu bE:: 2 t icn;(ffL, Verbal bet;r-; i ten die linken und hal blin}·cn 
ürdinarien ~dorno, Haberoas, rriedcburc, lit~cherlich, die 
:::tudentü~che Initiutive, un °ihren" .tuc!enten 1_;euenüber 
clEJs 1·.libi ihrer tri tischen Theorie aufrechtzuerhul ten und 
ui t ihu die ,.reit;erung, die .1rns{Ltze dsr studentischen ,,rbei 
tskreiE-,c als vrÜ'senschr:ftliche Leistunc anzuerkennen. Statt 
de:•sen hielten sie es rai t H,•el-_;f~ und de_r landesregierunc;, 
f-'r die seit c.len Funktionieren der studentischen Organi= 
sierung in der Myliusstraße die Zerschlagung dieyer Basis 
als einem aktiven Widerstandszentrum gegen den autoritären 
;)taat offenbar feststand und forderten in einem Ul tirnaturn 
~estern abend die' Studenten auf, das 3eminar sofort zu räu~ 
mcn. Den Gertichten der ultima ratio, einem Polizeieinsatz, 
machte Habermas ein Ende, der in der Rolle des klassischen 
Verräters am späten Ahend in die I\Tyliusstraße kam und in= 
forraell von"Mechanismen 11 sprach, auf deren Ablauf er keinen 
Einfluß mehr hätte: morgens um 5 kam die Polizei, fuhren 3 
Mannschaftswagen auf und ein Wasserwerfer,das Schloß zum 
Seminar wurde wenig später unter Polizeischutz ausgewechselt, 
die Studenten waren ausgesperrt! 

Gegen die Selrsttätigkeit det Studenten gi'et es nur noch de)'t 
I1olizeiknüppel ;;... 

WIR FORDERN, DASS DIE POLIZEI DAS SEMINAR UNVERZliGLICH RÄUMff, 
DA WIH NICHT MEHR ZU DEN FOHlvillN DES HEHKÖTl'D\'lLICI-IEN LEHHBE = 
TH IEB S Z URÜC KKEHHEN V\TERDEN ! 

STREIKKOlVlITEE DES SPARTAKUS SEMINARS 
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J.H c,L:LT( i:;:c; . I I ,RUJ'TG ILE:,_, 
'1':,i ,.;_ I I./i.'L.i'IH·H 08.tllCKTE DIE 
1il L __ .ßI:' ! 

Die . oziolot;ic __ tudcntc:n h,::tten sich iL, ~1prirtc1, u:..:seuinar in 
der ; yliu F"trafle orcunisiert, ULi iLr tudiuu endlich selb~·t. 
zu bt::1:::tiliLd1, Verbul bet;r-:i ten die lil:1:en und halblinren 
(Jrc1 ina.rien 1id orno, Hab0rnas, )1riede burc, l i t . cherl ich, die 
::c tud en t L:, ehe Ini tiu.ti ve, un n ihren'' tue, en ten tßi'Cnüber 
dcJs ,.libi ihrer kritischen 'rheorie aufrechtzuerhul ten und 
1ü t ihu die · .. 'eic;erung, die 1,ns,iitze der studentischen ,\rbei 
tskreic:.1c als wi:.:·sensch,?ftliche Leistunc anzuerkennen. Statt 
de., sen hiel te.n sie es rüt H, ei,;g und der LancJesrebierunc, 
f-'r die seit den Funktioniere11 der studentischen Organi= 
sierung in der MyliusstraBe die Zerschlagung die~er Basis 
als einem aktiven Widerstandszentrum gegen den autoritären 
Staat offenbar feststand und forderten in einem Ultimatwn 
gestern abend die Studenten auf, das Seminar sofort zu räu~ 
1Jxm. Den Gerüchten der ultima ratio, einem Polizeieinsatz, 
marhte Habermas ein Ende, der in der Rolle des klassischen 
Verräters aa späten Abend in die Myliusstraße kam und in~ 
foruell von 11 I\lechanisn1en 11 sprach, auf deren Ablauf er keinen 
Einfluß mehr ht-itte: morgens um 5 kam die Polizei~ fuhren 3 
Uann::.:ichaftswagen auf und ein Wasserwerfer, das Schloß zus 
Seminar wurde wenig später unter Polizeischutz ausgewechselt, 
die :3tudenten waren ausgesperrt! 

Gegen die :::::elrsttätigkeit det Studenten giht es nur noch den 
I'olizeiknüppel -

WIR FORDERN, DASS DIE POLIZEI DAS SEMINli.R UNVERZÜGLICH RÄUMT, 
DA WIR NICHT lVIEHR ZU DEN FORMEN DES HERKÖI\'IMLICHEN LEHRBE == 
TRIEBS ZURÜCKKEHREN WERDEN! 

STREIKKOMITEE DES SPARTAKUS SE1VIINARS 
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1. '] j) ~1;-/. t- 11· 
/., J.I/Lc,. 

Entwurf Liner verbindlichen Interpretation 
der Ziele uns0rcs St~iks, des sogenannten Negativ= 
katalogs ailis einer Antvrnrt auf die 0rdinarien 

Vorwchla1s zur Di skussi onsgtunj la6 c f ,.r c1.i e nachs ten 
Strat,.;ii2 Ufö"! PL„numsdiskussionen und gegebenenfalls 
als Abs ti:o.nmni~svoi0 lc=1.gc für eine Voll vcrsDr:mlung. 

ZusanmE,nfassncd stcl12n r:'iie Orclinaricn in ihr r schriftlichen 
t\n twort bi shcr fest, daß ich ihn;:;n gc6 0nüber niern· nd Diskus= 
sion~n mit Gewalt erzwingen müsse! Heißt das etwa für die 
Studenten, 0aB der Streik, den sie heute aktiv durchftihrcn, 
gar unnötig g, WGSd1 cci? 
G~wiG: Diskussion0n tragen uns die Ordinarien permanent an, 
Jahri::;lang'r - Ab;,::r leir1,c,r: Nur Diskussionen! Prektiscl;l folgc:,n= 
r~iche Diskusssioncn :ab Ls bisher nicht- wcd~r bezüglich neuer 
Prüfun[_;sord nun 6 cn, noch b ~ zLt;;liclL.N Gincr gruncllc: 6 cncl cn Um= 
strukturierung des L~hr- und Forschungsbetriebs entsprechend 
unsc:ren BL:::-1ürfniss2n~ J'Lnlich den Erfahrung,,n, wie wir in dieser 
GGsellschaft lcbsn und Den Probleraen dieseGesellschaft in einer 
adäquGt GntschiaiJt~n BcTufspraxis zu v~rändern. 

J2tzt on(llich 1:m, sich die.: Diskusr3ion 9 <!ie; sich bislang nur 
the:or::tisch artikuliert hat und 1Jrcüctisch0 FIDlgc11 nur in 
Ran,1korruLtur1::;n (lcs üblichen IehrbetrLubs zeigte, einmal zur 
Praxi:J wcrcl. n. Der ""br(.i t8n und kon ti nuierlich1c;n Diskus3ion aller 
Bet'-'ilgtcn" - uncl nicht nur c1crj(;nig•.,n von Expcrtic.;n, die sich 
.c1,np2,ssungsfrc/uclig b(0;r, i ts cli:c aufgezwungc:1Ln Leistungsstand2d.s 
innerlich ang20ignc_t un~ absolut ~~sut~t hattsn- mußte Ger 
not,,rnnaig Ji'rcihcitsr:.uu g,_schaffu1 wC:rc~un nicht nur •ilic: bis= 
her in c'lcn knappen Zwischcnstuni0n eines hatc~ogcncn, in seinem 
urwUchsj_gen Zusar:rn:ienhang unübcrschaubaron Lc;is tungsplans, o,.:! er 
8.rn Ranc'I c s ozuSc\gen als Hobby für cini,·,;L wenigG Basi sgruppc.n­
Aktivis t ~n. Das wachsende Unbehag~n nivht nur an cinzcln~n ~ 
Seoinar und Vorlcsungsstunrlun, sondern an der Grun~oriuntierung 
un,l (lcr rc:prcssivcn Gcs2.rnt;:=:truktur rnufote sich eim:ml arti= 
kulicrcn ~nd auf den Begriff bringe:n können: in einer neuen 
von uns sGlbst her bcigcführt0n Organisation und in den 
r 1azu notwendigen Räur.1cn. Vor all8m aber mußte nie Vu~bincllich= 
keit der nun crarbcitL·nden .Drgebnisso sichGrgcst„llt vvcrr'!;,..;n. 

JVIit diesen Intentionen beschlOß die Vollvcrs2rnL111il.ng am. Fr8itag 
6.12. 68, den aktivGn Str~i~. Von vornchcrein legitimiert sich 
also unse,r Streik nicht ni t rlu;1 abotrakt,:n Hinweis auf ehe Ge= 
fahren einer tGchn~kratischcn Hochschulreform sondern aus der 
Perspektive go.nz bG;,tirn:tt, .. r Ziele, die freilich - ein Problem 9 

clas wir nufarb,.i t, n r:1üss, n - ,.rst schri ttwuise irn:1Lr wci b„r 
kokrutisicrt werden nlisscn: durch die Erfahrung cincs Praktisch 
durch,gcführt(n Expuriracnts, wobci c!iest) Erfahrung zuglE::ich 
in ihr0n inhal tlichcn u11.<1 poli tL0ocrHm Konsuqucn2cn pcrr:1an(:11 t 
rcf lckticrt wcraun uuL, 
Diese Ziele sind flir unseren ~anzen Streik unrt alle Arbeit in 
rLn Gruppu1 so zcn tral, ,1a1~ wir c3i0 nochLmÜ3 El.a:c hcrausst( llsn 
wollL:n: 
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1. ]21,~<,: __ Ncuo;r_g:rni:;2_ation tmscr-_:s Stw:liurns 1.1urch cHc: prak= 
tische wie thuo~utisch ErarbLitung eines crundl~JGndun 
rklh:.n t1-C?.9.::-:J-j.:J2 von L0hr,; und Forschung. Di es(:;S Morl ,~11 
i._:'11 thr1 lt., n 

a)Möglick~it,n, wie die politis~hGn Erfahrungen der stu= 
~0ntischun ProtcstbLwugunge und die vielen in0ividuellcn 
Erfahrunge:n, aus cl Lne:n sie c:rwächs t, ei t c;incm neu orga= 
nisiertc.n L .. hr- unc": ForschungsbC;tricb uc,d scine:r wissen= 
sch~ftlich analytischen RGflcxion purraancnt ver~ittelt 

·- ~-k c(1·cr1„ kön11 t0n; 
b) Höglichlc.·i tcn 9 wie sich rhc· j i;:;njgcn Qucrvc,rbifö'1ung n 
zu andGr~n Fakulttltcn(z.B. AFE)und Jur! Fak.) ,die sich 
aus 1:lcr Einsj,cht in fhr.:~n Gcsemtg,s.:,ll:=:;chaftlich0n Zusarn~1en= 
hang als Notwundi~kcit,n aufdränfcn, institutionell auf 
Dau, r sh;l+en lassen; 
c) Mc.i;_:;lichke:i t en, wie c'' i2 von uns ,<::rarbt.:i t';_) t -- er:1anzi1Ja tID= 
rische Zielsetzungen sich sp~1tcr in cincR soziologische 
Berufspraxis Ubcrscizcn läßt; 

·cJ) Wi0 Grun-lkenn tniss1.. soziologischer NXELJ&NkKNN Theorit_;n= 
bildung und Lmpirischcr Method0n e11tspreche0d~n j~= 
W 1:.;ilif;CJ]. ProblfnStl:llungc,r,_ (für Erstscmest\.;r wit0auch spä= 
t,;r, f<r kurzfris tLt. P::co 1 ckt,.;:;ruppcn und länµ:erfris tig8 
Seminare) organisic~t wcr~cn könnten; · ~ 
e) 1 n,sa1Jt.D übc::r Linicc; bt:c~ timL!T,, Bl:clingungcn für i.,ins ma= 
ximal0 Entfnltung urid ~usdrucksociglichkeit aller, und 
Mciglichk3it~n, wie diss0 Bedingungen schrittweise in 
J~11näh\:.Tung eine hurrsch.jf tfr0it) K01,1dunika tio11 in L'--hr= 
bGtrieb wie unnittelbar~r politischer bntschcidung und Ak= 
tion verwirklicht w~r:.11 könnten. 

2. R.g.~'=' _Erfglg:::ch~nCLlL daß diese l'foc'!cllc wie:; von rfon 
Stu~cntcn crarb'--itLt- in JcrLn Dienst ja fie U11~vcrsi= 
tät und Jas Souiologisch'-- S~uinar ang'--blich stuht­
satzunJsnäLigL Konkretisierung ih einer n~ugcr .. g'--lt~n 
insti tutioncll . .c11 Struktur von L,..::hr,. 7 For::.:chu11,c; .. n, 
sowie Sc_r.1inar im::: ;3a.Dt fin,1 11. 

xiRcalc Erfolgschancen aber sind nur dann von politischer 
Realität wenn· cntsprochendo vorbin~lich0 Zusichcungcn 
sich wcnigstGns Llinimal konkr~tisiorcn:ctwa durch klare 
110c_;;a t i vc Aus,~;rd1zung b0 s tirnrn t,'-'r In t,,rpr~. ta ti ons:3ph lräu= 
nc, diL 0ine lautlos sich objektiv durchsctzc11dt. Rück= 
kehr zum status q1.xo ant,'-- bish8rigd1 Scrlina:r- und Wisscnt,; 
schaftsb,,t~Lbs bc~cutcn könnten. Vorbin~lichkeit rnti~tc 
dsnn heißen : ~norkennung aor begrüßten stu~~ntischcn 
Ini ti.c:1,tivd1, wii:: wir sie unt<.r 1 oben noclunal syst,,matisch 
f orFmiliic:ct hab n. Vor allen ebcr~ Ja d.._;r Orclinaricn ::.1uch · 
in Z1..1kurrft zu , in, r insti tutionc11 g,2,sichLr.tcn Möglich= 
koit von <"•-11 lrnnkc t :~icl1. artikulierenckn Be(lürfniss,..::n der 
Stu:h,nt..n her Lhi.rc urnff FoTschung bcstinncn zu könnl:!n-
uncl 1:ücht ,rnn (_in\A' voi~gt::.~c1J, n J?rocluktionsstruktur-
oc.1 (_jiu~ m al1 c ri d onj nj_ c:r.<.cn,:I cn Bannkr. i s b-. :=:, t imLl t c:r, (l urch 
,rnin,_:nt, n Inforwationc:üb,.L':3chuf: privilc;;i0rt,_r PoE:i tions= 
int,.r, ss,_,n h1..Jr. 

Noch111alr': War cler ~~tr,:ik :w::&H~ un<J :ir:..:l!Bc;::,)tzungH l'lc;. -Sp2.rtnku,s __ 
''cr1.inars wirklich nöti~·;, tff1 diL~h- :Zd_E.,l,. rlurchzus,~tz,:n? Hätt<,n 
c:nd, I'l, Mi tt'-11

9 
'.)hnc Pr,,ss1·or;, nicht 11usg,,r,,icl1t? Die Orc~jnaricn 

hab0n r'loch cHc:::h; 11 Initiat_i_v_n'1 th; Ul i_;lf 9 cLr Kritik arn bi.,sh8rigon 
P tri 1-, 11 i 1··1 •· .· :c:_,nCl ·i l'h n "Pnnkt, !, ,-,, l'ht· ··, l,,- !-,

11
1 '? 
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Entschcic!"ncl für cLn Stri..:ik au /~nfang, ~;-i.ir die folg0rn:lc "Be= 
sctzung 11 

·, für dies,,: 11 Prcssion. n" war und ist für uns ihr '1Aber 11 

das bisher j ..;<1 cn verbalen Bekc;nn tniss rl. r Ordirn=i.riun f olgtc-. -­
Ein '1Aber" 9 das in s2inen wcchsc;lnd0n Formulierungen von anfang 
a~ v~-~cEichtig war, ~Ls all cl0n~n unt~r uns imi;.t.,l;!.~.J::l,sl1~·,:i;~ch.t .. _gab 
die cucsen Bekenntnissen gc2u1ubc:r rh1;,traucn zci,'!tcn, sie als 
taktisch vorg2schobcnc Manö~i_r auffafote: mehr ai's' andere ver= 
bindlichc Gar&ntien für 0ic Echtheit rliescr Bekenntnisse verlangt 
haben. 
D8.s crst''Abe:rn ~ vfarum Lussetzung clc-s Lc-hrbetriebs <lFt man inner= 
halb cl och j ecl crzci t über Re f orEwn d i sku tiern .;\~;/iiU·f9 ttbi:rrl ii'··s·· · 
seien die Basisgruppen bisher ja gescheitert, ein Scheitern, 
n s sich bui ein,n solch~n Streik sicher~ich 0icdcrholc!(So 
in den Vorc1iskussione:n zur Vollvcrsmnrrllung am Freitag, 6.12.) 

Das zweit· 11Abiccr 11 ~ J_,,;inersei ts erk2nnen die urclinaricn inzwischen 
die Notwcndikcit an 9 daß die Studenten s~lbst die organisato= 
rischc:n Beclingunge:n. für 0inc1 grunc11,,,g,:..nck RicflPxion auf die 
bisher vcrJrängtcn, sprachlos gebliebenen Bedürfnisse schaffen­
ab<c.r gl,_ichz:=..i tig insis tü.:rLn sie imner noch c:::.uf rl er Bei behal== 
tung ~Gs bisherigen Lchrbctribs. Können oder wollori sie nicht 
(inschen 9 ,4aß bloßG Ergänzungen, Diskussioncm am Rande 9 eine 
praktisch folgcnr0ichE Diskussion werler organisatorisch ndch 
sozialpsychologisch in Gang bring ..... n können, geschweige ch.:nn zu 
ihren Gelingen irgendetwas beitrage; weitere Anerkennung des 
offiziellen Lchrb8triebs und seines rcprcssiv~n 9 institutionell 
g2wonriwn1;:;n Rahrn0ns unser.,_ Initiative von Grund auf kaputtmachen! 

J\llein c!ies0 beidGn 11 Abcrs 11 in der Phase 9 in der e;s erst um die 
Konsttuierung d2r Arbei tsgruppon, clas Artikulierün u11scr,_r 
zentralen l:roblet10 uncl des genauere Hurausarbei tl~n von ther:.m ti== 
sclkn '.3chwerpunkton und Kor:mmnika tions s truktlir,__:n gingha tx min= 
1.'lestcns die objektive F~.nktion( od\;r etv,,1a oie subjektive: Int,:;n== 
tiori?) der Br~msu, der Verunsicherung wenn nicht sogar einLs 
run,,Jsätzlichcn 11 lifoin" zu ,1cn Vc~:rbe.l bcgrtißt..:..:n Initiativen. 

"Abschaffung cl er Ordi nari enpri vilugien" racin t zunäc:hs t ja ntc;:;ht 
die Abschaffung von Ti tcln und Ub;,rpri vilegier :i::l'''Eirffiußshancen 
als solcher, sonckrn ~ zu allererst ,l 2.s Außerkraf ts e: tzc0n bestimm= 
tcr verabsolutierter Standards-und LeistungorienticrungGn, so= 
wie:: rlern insti tutionollun Rahmen ihr<:..sLehrbetriebs , rni t denen 
die ürc:Hnarcin kr.sSt Autortät uncl Tosi tion perman~nt eine 
praktische 1~cuorienticrung bisher blockhTl.:n,4~1'J.[1l,.f,w~~= 
nieran bzw. letztLn Endes gar verunuöglivhun. ßrmt in der 
GLgcnrcaktion zu iner solchcri professoralen Taktik, ergab sich 
a\s d\rek~ politi~ch~ Po~tul~t, auchn~~a P?sition~n ~elbst-
che raUJDJ.lichen, rh0 insti tutioncllen ehe nu t personlicher 
Autorität au~gcspiultcn sozialLn Positione- durch Ignorieren 
außer Kraft zu s0tzen. 

I " ' F kt• "' r, • 1 ° r<t , } , } a n aieser 1un--ion, oic ~ic a aes 0 eics zu sic1ern 9 uno 
verbale Solicfa.ri tät chn:· OrcHnaric:n b(üm vrnrt zu nuhrncn 9 steht 
unc'l stancl auch MN~ der sogGnanntc; Negativkatalog, dcssun ~;:nt= 
wurf m:xx den Orrlinarcin ·1zur Konntnisnal1L1c;1 l,"tztc..n Dicnste.g== 
rnorgu1 zuging, am Ab0r1<1 rlann von cLr Vollv1:.:.rsamnlung Di t wenigen 
Gegenstimme;n beschlossLn wurrlc: 
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WiSo-Info vViSo-Info WiSo-Info WiSo-Info WiSo-Info WiSo 

WAS VERBilWET URS EIT DEM AfE-STREIK: 

Die Regelung der Lehrerausbildung bewirkt nicht nur eine 
zeitliche Verkürzung des Studiums, sondern auch eine quali­
tative Minderung der Ausbildung der zuklinftigen Lehrer. Durch 
einen, nur auf das streng Fachliche gerichteten Studiengang 
soll ein kritisches Erkennen gesamtgesellschaftlicher Zusammen­
hänge verhindert werden. Damit werden die Lehrer zu Ausbildern 
von Untertanen degradiert. 
Die AfE wehrt sich mit Streik gegen diese Reglementierung 
ihres Studiums. 

Auch das Studium an der WiSo-Fakultät soll mit ähnlichen 
Plänen diszipliniert werden: 

1) Einführung der Zwischenprüfung als Numerus clausus-Ersatz. 
~ach ca. 4 Semestern verschultem, streng vorgeschriebenem 
Grundstudium soll durcti. die Zvvischenprüfung die Zahl 
der Studenten drastisch verringert werden. Die geforderte 
Stoffmenge und die zeitliche Beschri=i.nkung wird zu einem 
unkritischen Auswendiglernen führen; weit mehr als bisher. 

2) Inhaltiche Beschränkung des Studiums auf Fächer, die 
eine reibunslose und gut funktionierende Integration in 
die existierende Leistunsgesellschaft garantieren. 

3) Räumliche Trennung und inhaltiche Abspaltung in eine 
mathematische Richtung (Niederurseler Hang) von den 
sozialwissenschaftlichen und juristischen Abteilungen. 

Damit soll eine Schicht keimfrei erzogener Ökonomie-Idioten 
ausgebildet werden. 

Dieser Ausbildungs - "Reform" zur :Formierung der Gesellschaft 
muß Widerstand geleistet werden. Die AfE wehrt den Anfängen 
durch Streik. 

Die Fachschaft ist der Auffassung, daB der Weg zu Demokra­
tisierung, Sel bstorgarlisation und inhaltliche Bestimmung 
des Studiums auch ander WiSo-Fakultät diskutiert werden muß. 

Dazu dient die V O L L V E R S A M M L U N G 
Mittwoch, den 18.12.1968 

10.00 Uhr, Hösaal V 

VJiSo-Info WiSo-Info WiSo-Info WiSo-Info WiSo-Info WiSo 
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J\THB NHB J\THB l\THB NHB NHB NHB 1\fHB NHB NHB NHB 

Kommiliteninnen! Kommilitonen! 

Heute haben Sie die letzte Gelegenheit zu wählen! Nutzen Sie 

Ihr Recht, retten Sie die Dem0kratie an der Universität! Es 

geht ums Ganze! 

Sie können auch die Liste 7 ( SDS ) wählen. Dann wählen Sie 

- den Sfä:l, der schon im: Sommersemester Terror m1d 
Gewalt an der Universität ausilbte 

ß.t den SDS, der fLi.r kommende Woche die zweite Aktion \y-·, ,,,,, ~--···--···-·""-' tv- zur Besetzung der Universität angekündigt hat ~~ 
den SDS, von dem nicht erwartet werden kann, daß 
er sich sachlich für die Interessen der Studenten 
einsetzt 

Das sind die Mittel, die Sie wählen, wenn Sie SDS wählen! 

Sie können auch die Liste 3 ( HRL) wählen. Dann wählen Sie 

den AStA - Birkh~lz, der laut Presse plant, eine 
"studentische Ordnungstruppell aufzustellen 

- den AStA - Birkholz, der jetzt mit Ihrem und un­
serem Geld bezahlten Saalschutz will 

- den AStA - Birkholz, der die Chancengleichheit 
ablehnt 

Wenn :sie das wollep, was Birkholz will, dann wählen Sie ihn! 

Sie können auch die Liste 1 ( ADS ) wählen. Dann wählen Sie 

- das ADS, das seine Herkunft und politischen Hin­
tergrund bewußt verschweigt 

- das ADS, das als CDU/ RCDS - Liste in neuer Ver­
packung für 11 ]!1riedhofsruhe" an der Uni sorgen will 

- das ADS, das von derselben Presse unterstütz wird, 
die mit Angriffen unter der Glirtellinie gegen alle 
anderen Stimmung zu machen sucht 

Wenn Sie dafür sind, dann können Sie fLi.r das ADS stimmen! 

Sie können auch die LLste '- ( NHB) wählen! Dann wählen öie 

- den NHB, der bereit ist, sachlich für eine reelle 
Hochschulreform zu.. kämpfen 

den NHB, der bereit ist, mit Ihnen unrl nicht ge­
gen Sie zu arbeiten 

- den NHB, der sich und sein Programm im Wahlkampf 
vorgestellt hat und es nicht nötig bat, auf pole­
mische Angriffe zu antworten 

- den NHB, der konsequent und ehrlich ist 

Wenn Sie das wolle.n, dann allerdings mU.sse.n Sie den NHB Wc:thlt:rn ! 

NHB - DIE LI[:3Cf1E DER OPP0S!Cf1ION - NHB - LI;3TE 6 

NAT IONJ-1.L])};]\füKHJ\.~1 n:;c:nrRH T:I0CHSCHULJ3UJ'i!D - KONö}~QUEN'I1 UND J:i;HRLICH 
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Erkl:".rung wissenschaftlichJKer 1.1i tarbei ter l'Tl S()zi\ log 
ischen Sera:Lne.r, Iiyl~usstr. 3o 

Durch die ~olizeiliche Besetzung des Soziologischen Seni 
n,re und die ·bern hLJe des Hauses durch die Huratorial -
verwaltung ist der Lehr und Forschuncsbetrueb a"f riicht 
r.bsehbnre Zeit unuöglich ger:wcl:.t worden. Die wissenschsft 
liehen hli t8.rbei ter des Seninars we den, ebens '•1/.i.e die Stu 
denten, dar~n t:ehindert, das mus .zu betreten und ihren 
Leh~und Forschungsaufgaben nachzugehen. D~eser Sachver 

,hL.lt kocot einer nuss~errung gleich. Die wessensch~ft­
lichen Li tarpei ter sind wedeJ' in di~ Disllussi,cn über die:rn 
rw.f.>nahoen einbezogen noch zureichend dar. ber inforoie t 
worden. Informell zugestündenen Litsyrachec~glichkeiten 
erweisen sich ols iu K('\nfliktfLül ls unwirks,m, ':ar drin -
gen daher auf die unverzügliche Instituion~lisier~ng von 
IIIi tbestiur:mn13 srechten von wissensch: ftlich4n lü tt1rbei tern 

und Studenten. 
. .. 

Die wissenächaftlichen Llit.rbe1te, Ll~ssen davun ausge­
h~n, daß die Grdin~rien Haberaas, von Priedeburc, Adorno 

·. und Mit~cherlich,eine polize liehe Besetzung von ~nfung 
an ins Auge gefa t und du:rch und durch ihr Verhci.1 t:an den 
Weg für die lVIußnuhnen der E;ekutive freieefeben haben. 
Der Vei-.handlungsspielrc1uJfi fVLr eine neue S'ltzuvi 0 und eint 

· Neuorganis c1t-iun des Studiur.1s, der trotz de~ studentischen 
Besetzung imcer noch bestand, ist dadurch radikul ab-
c;es chni tten worden. D.i.e Ordinarieh hq ben dani t da: auch 
von ihxnen bejahte Experioent einer studenti~che S•lbst­
urganisution des Studiucs infrage g~stellt. Vir diat8n­
zieren uns von dies'er :iu tori tliren ri:aAnuhr.1e und glnuben, 
da!', durch sie eine vernünftige LusuLg·ner Konflikte er­
heblich erschvvert, ·1em1 nich gar t:usgeschlossen Vvti.rd. 

Egun Becker 
Gehard I3r::-md t 
Gunther Jet;eleben 
Evelie.J ; ,:i_,yer 
Xer:L. 2·:.: .. je\ :sl:j 
J c.r~en Hi tsert 
Claus Rolsh. UJen 
Re~ t;in,. JchmicR t 
R,:Iilller Döbert 

FFIVI den 18, 12, 6(; 

'·' .. ' 

/\ 
\ \ 
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. !~ !: ~ :f", ~::'.) \:: .. ~ § ? ! ~ ) • . J , ~ , 1; es,~~- •. '.i .,~ •, ::_ ;•. ,;- ~ ;,!: , } ,:: .. 'i ,~! ,,! i} ~ : ' ·::", '. \: 

. M -··"' ... A,U ,11 \, fl".!. l.Ull'l ·1 .l n · d f.i!J.i d .l.0 Ä l1 Zll hl 13. ucl;,,, , U tL,., t, ,, ·> .\. .1.,.u; e 11. ):,U,. :, t,1 i~ ,,:', , ; . 
ae~ 0 (8)~die d~f ·U~i~e~~~bäfs~~ttr~ter (6) il~efäf~ipt.l~fgati~, f; 

; {··ih'r,r;,,Kurät.cn.'it11l!B' üit :r.e:~f.i1l!fhh ·~tf~ixktur u:1~,i )(L,µb}üi!)~~~~lt:\t11; ... 'pi l~ : .• ;: \ :. 

" bei;whli®ß~_if ufüt :t:r .. 1111.i"t: sqHaf;~ ~- und. ir~ ; :t~t ifohf)j~~\!~+Ju~~"~:-,: .. !( i-:': 
.. :i L~ilg'{';l.,s,ge11ha ite:11 , titi i,rn t scheiden, außerdem ,111 c'1.en ,Fallen; J1.t1, , i. . ,.-'.1. · 

.t ·. e1i!!1h1ci.rn :lden I d:l'e über. die :·'ße fugnisse· 'd-e s Präftiid(:l.B t~ri hl~ii.us-. 
_gehen§ 12,13} ··'·· ·::<:.· .'. 
Richtlinien,die die Studenten verpflichteri.,sich ·en.g an vo.r·· 
geachriebene Studienwe~e zu hslte~,eowie St~~i;~i~it 6~~ 
scfäränkungen ( § 37), verbunde'n mit der Sanktion, andern-. 
falls an der Universität exmetrikuliert zu werden.·.· 
tin 0:t"driungsrecht, welche-s e~ dem Prä~,ideriten e·r1'a'{tbt, Ord 

- nungl'.imaßn,:thmen ohne Kontrolle und Aufschub zu .iterfftcen ~ (~l:7) 
. DitH!iel1$ .ModelL entspricht de n F'orde:rungen von ~to,13t 1..~".ld ''!:ir'f::sc:;ha,:ft, · 
die n,ur. d.tran ··inte·reasiert sind', Wissen':cgaftstechniker 'z~ l)e!;Opllil . 
!iatl., di~- ·@in Maximum un Pr;; kt isch ver~ertbarem und amiendbc::.re·m fe'!:" 

•fU.giu1g•ieeen beaitzen,die aber unkri'tisch sein müßen,um·'s,ich ,prci. 
bl@m.la.a •in der Produkt i.on veMlfenden zu lassen. · · · · 
Dia Wirtsehaft benötigt f'ür die Behelll!nehung unq. Anwendung der 
i!Odel"rv.J.n 7I'Etchnologie auf all~n Eb'enen mehi· und que.lifiziertere. 
S10,~li3t.en, di@ Aulli'bil«.t;.ngskoste.n ,'tl#eFden. ,1,rhöht. .. 
~:;~,u,ri,ell~ S:itunU.on 'im Bilc.hr\fi~);i~]i,ktr.n· und speziell .'.:':nd -.er 
Univer0ität zeig, aber,flüfä ditH3(:lr Verpflichtu!1g nicht l1echn/11k 
glltragt;Ül· wird. .. , . . . . . ,, . ' ' . . .,.. ; : . 
· Bi}.~Hi,g wird we.~terhin ~ngesehen als Chan~e des ~inzelf,ecl.:· ;'·?1d 
Mill@l'~amilie.,ia1ch., .ZU q\.H1lifizieren-dem entsprechend He'.t'Cl~n r .. , 
:.tuibild1.n1gsk.oste.n der Fartd.:lie auferlegt. . . . . 

p 11H'utzlosef Fäc.b,er ,wie etwa Soziologie oder Psychologie ,ii1e' '.::;:.cscn' 
· vermittelt1,welches eich in der Anwendung nicht in Profit··:'li.i:.sc:czen 
lul!Jen,,ao:J..len itbgebaut werden. · · .. ' ··i·.·.·:.''-: . ...,, 
-;~iss~H'.iBCh~~t wlrd bereits dort betrieben ,wo eine lontrolle '.,e.st'.::11t:~ 
d.nß die: lilrgt!l;,nisse auc'.ti verwertoar sirtd i!n.; Sinne einer, I1rbsthf~1tf6'n· , . 
um d@e Profits willen in der Indust·~ie und d'l=.l:~ n~häh-'.ig"~h

1 \~~t~t\,\;fl.? ,·: ._ 
non._In · d~~- Univerl'>i.tät ,als Schule org~riisiert_, s.t Ört "iiS6~p,sc}~~-rt. ·nu;r ..• ·. 

0 R. Cl A N: I S: ·lt E R T D E N ·w I D. E R s T' A )IT D 'u' :8 G;, ,~-ri'<:),J.·~:: •. 
. • . . . ·'"· ,L_ ..... , -, -· :r --~ C 11' i'i!: 0 K R·A .T I S C H E R' 0 G B; 'S· C H· 1~ t_ Jt ~· 'z ),)<)·1; 

-i. .' L , :: ·. ,, . 
. ~J:SHERIGE ~GEiNt,ssE. DER ARP.ErT· DER -~sY~H~~öamsT1jD:~NJ'1?r· f. i_:rt;)':;n 
~'1'.ilID,· G!tGEN. DEN SCH~T'?T0-PLAN 

. ~ ' : -~· . 

~)i1ii ,3t#denten der· Psychologie. ho ban. F,lich, ~uf ein~t 
~;·i 1.J .. ,12,/ 1968·.mit überwä~t:f.gender .tLeb,.~heit. der St:reik·bew.eguhg .. 
ii~lil~,,di@' won d@r AfE musging.,, . .. ; ·. ·. ,· · ,; ·.< · 1·!. ,·· . 

D-1~ Di:~ai~-OJ'.i ;mt,igte · die No:t~f?r:tdig~ei~, eine111 organi.eißrten, 
•-.• .-r'•:tlt,·•i~. l•:cJlnokr~ t iec;he l't.i ff.oclp.;chtilra.:f ormve;r•13µcb,e , der Helss~~scine 
13° · · ~ ~.JJ~~ .'. _ 'si\~~ tJp,p „ 1r~· tion peychol: g_i~.eben. 

. 'fol,g@n~@,~rikt@,pk:ennzeicb.net 
'1iinlfi8 Widerll§t a.nd-eri'!l:, 

.· ''.;lV",f·. . , , 
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ir1r11forderu n: 

ti~tive(\rh2itskreise)wihrend 
unBere weitere Selbstorß~nieation 

,, 1 in·-:nzielle und dc1durch psychische c;c,n1 :tionon 
gGmocht W~C ch~n ,weiterhin nicht durch riiumlich0 ::;chvd„erj<{1:c:d„tan 

1rten wii· von den nrd:i„n.:::rÜ''1 folr:enJ.B Gc:r~.:ntien: 
) Unsere jet ~rbeit in Arbeitßkreisen,di0 w~hrc~hoinlich au 

' ·'/ ·' 
tH'E::tellte•1 ":cbc:it,so~:nere führen wird.sol;l FJ.l wisscaach0ft1 

iühe L,~:'u:,,ttHJg ,.?.nerl,rHu1.·t we~"d.e~1.. .Scheine zu.1~ "'ortset:z;ung· .so:i..:1os 
a: benötigt, oder sonst erw:.:ns•'ht, soll diese erbc.l tcn, 1):::,r dia 

~rt det Scheine entacheiden eine Gruppe 'von Studenten,dio'~1 :ewei 
Arbeitskreis frei gewihlt wird sowi~ eventuell ein Hochschul 

ex·. De. ß Gleiche gilt nnn log f'\ir die 1usw,ü1.l cL,r THewen f c:r die 
Vcrechiudenen Atbeitakredse 
b) ßin der~rtiger Bed~utungswech~el ier Scheine inpliziert eino Re 
v:ir:cdon ihrer Bed~,utung auch fi..ir den Studieng·nng und cl.;i }'x:i._ifu 'c.',s 
·ordbung.Neue Formen sin~ in entspr~ch~n~en ~rbeitskr~is&d z~ or 
D,rbe.it c n und vprzuschlagen. Bis z.urer. entgült ige n Festle{Sung 01i.i1or 

n,,rn,tn P:cüfungso:rdnung( Inter:·rim szei t) sind die PrU.fun 0en „us~usctzen„ 
set.zungn heißt: diejenigen KnriJido.ten I dio '.os \/or,lir,101:1 ,je c::.t 

rd.olJt r~c~1chen, sondern sich 2n unserer Arbeit beteil <'8!1 r10J..:.c;,.., 
sollen keine rechtlü~hen oder finanziellen Nachteile clnvon .h.C\1icn. 

· Diejcri:!.ff'l'l!! K~ndidaten, die einen Anspruch auf Prü·f~n·g „t::i.tsiichl::Lch 
geltend machen~ brauchen natürlich nicht ausgesperrt.zu werden. 
e) Häume des Instituts müssen den Arbeitskreisen zur Verfügung ge_ 

Be !ti'! Inter,r;,Bse, daß unsere jetz:Lgen Initi<Jtiven nicht von Anfang nn 
•unter dem A t unverbindlicher Sandkastenspiele und politischer Sr-
folgaloaigkeit stehen, erwarten wir von den Ordinarien folgend, ~er-

b:t:i:idliche Ge,.rant ien: • 
a) claß sj.G i„n i.hrem eigenen Institutsbereich keine präjudizieren= 
d~~1 EJ:ttecheid.1.rngen für die Zeit n,':'lch der Überg3ngsphnse treffen, 
w~der finanziell noch sachlich oder personell. . 
b) ·daß sie sich in eigener freiwilliger Entßche~dung bereiterkläreni 
diejenigen J:1<i:H:1chlüsse nfillch außen zu vertreten, die innerhalb der 

P'ti~ltät des Irrn~~t:,tes u~d der A:rl?t1itek:r.eise getr.e!fen· w:.e.;-.d(lln uncL 
an !®nen sie bet~1J>gt we~~n. · · 
o} dtiß sie b~rl'!d.t · 1'3:4.~4

1 
in dann p~her zu regelnden T!intsohei-dungs­

gi"'®'!l:i.,u vcrn vob)bet,tn 1uf die Möglichkeit einer M,,joriaierung der 
Il'ffilrnenden durch die Lehrenden zu verztchten, de. sonst .'.llle von una 
®rarbeitenen Modelle einer ne~en Lehr- und Forschungiii!orgcnisC'tion 
gf!lg@n uneere Intentlonen majorisierend uminterpretiert warden_können.., 
d) Ea ist darauf hinzuarbeiten, d,ß den Studenten innerhalb des In ... 
atitute ein· ~utonomer Bereich eingeräumt wird, der sie vor cut6ri­
tären Einflüss~n schlitzt. Diese~ Berei@h, der Une.bhängigk&it hin­
~iohtlich der f.hemenate11ung, der' finaziallen Ausstnt~1,mg und dar · 
Rä.umlichkeit~n1 ga.re.ntieren muß, ist in dar Institutssl,.tzu:n,g zu vei!i'­
ru1k@rn und muß von all~n Seiten anerkannt werden. 

",; 
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ng, l'ütarbG:U;.erbffr:,prechung und The;:nsn·.;, 
:l'. ;(tfn\1. ng der V::hrmi t t,ü 

·1 ,., ,: .;, u"'' ' " f '' "~. "-! ' . "'"" 
J_. t, Ll1 .w,:; ZJ,g cU .. : 01' c'.J•,,, .11 .. j'"" 

Maße und konzequenzloe geführt w6rdcn.AUfgrund ·der 
·'·~-t s~r~f,., Q~·) ..,....[l ,, l,,,.,·i „1--.,.~1.1··,r, •" l 1 "i 1 +' ~ ..... ~ ~ f a. l\;1·)·~·1~·· 1. ... 1.-~-{ t c.,,.d.,1Js.:.,, ... ,1.1.t,, .. J,fr.LL..r,,.,,en o_e.,,_o ., uns 11.ur. 11oc.,:1 .1.e 1.0t~ .Leu: .. ,~ .. 

T:r'"P>)i""'f'"'"'·">"'' ,•,,:,'[1-·,-.I. -'· .. 100 H""~·-rr:J '71 .. ' C, 1..:, 1-i nr l .,.-1· ,-,-'·j n ., .. l ',,~ •.... "'''""-·'t:l! '"'.'·"··'.)"' f, J..n UJ .. ,:, .... c:c!.l,. "4„.1 nenm~n ,.lnu ( _e l" eL.01. ~i9.c1 .. s.,., ' .. o, . 
cH.1,;1nbeti· s Belbr::/c in rc,prossionsfreien .:~riJc,i·c,sl.-:r,_·iBe;;JJ; [J 

en ~ · - · : ·! ·, · 

· Vo11 verao.r mlri.ng · ( 'I Lio P.sychologie st udentcrl. 9 c.o.vbn 
und 6 Nebenf,s1chpBychologen) fol,g1:,nde ;,nträgo n.1'2;onorJmon 

1) Da gesamte LeSrprogramm der Psychologie ~nbefr~stet 
-aktiv zu bestreiken (Antrag wurde mit überwälhigender Mehr-
ht~t,angenommen) 
2)D!e dennoch sta~tfindenden Veranstaltungen aktiv zu. ver 

3:):fa1ls sich thematisch ein c'\.rbeitekreis mit einer Lehrvcr. 
enstaltung deckt~diesen als 'rbeitskreis (antiautoritir 
und kollekt:Lv) thematisch neu zu. bestimmen uncl weiterzu 
:f\ihreri ' 

ü'l'H3~~l~'f: S,elbstorganie.,,tiot'l mu.·.~ d.erDrt beschaffBn sein,daß sich· chi- hier._· 
wtn:~wirltlich:te · studienbet:rie b den, Einwirkungen des o'3c'' üt te-PI,ans 

1 • 

~•s iat hbtweridig,dcß die qntiautoritären Arbeitskreis~ den 
~D Lehrbetrieb ersetzen.Es wjre ~ine Aush~hlung des e?fektiven 

·,:i-1].@;t;'·®·t . .iu1d~, wenn di,e Arbeitskreise zu Parellel veranstal tunge,n des :,ü_:; 
· Li!lh~betriebes werden 1 denn ein ""wes•c ntlicher PunTr:t cL:s "idcrstnnd~ 

di\,il NeÜÖrganiac:ition des .Studiums (Überprüfung der entfremdeton 
: ,--tf,gor-ienzielset zung) ~ 
Di? politi~che Praxis zeigt, d:;1ß diese :rt des ;Hid0rst2.ndes die einzi 

~0 M1glicbkeit darstellt,die Legislativ0 zu zwingen,unsera Intai~ssen 
1.:i.ls n:tcl,:t m!9hr , b11m~1chaffende Realität anzuIBrkennen.Mit die sei.' ::n'.:::is 
h.r,,ben die Studenten in Hannover und Miinster un d die Politolo' en in 
,8tirl:L!J. ·ihre- Intere seen in die Tat umgesetzt, D0 r pol_i tische -:,12J.e r;:;tu:'ld 
h~t r;tu' Au,seicht<a.ui Erfolg durch sich aelbst struktur:i.ercn,do. :\r~)eitl:11 . 

~1>:;- kr@iße 1 0/J fAUI' hierdurch die autonome Struktur eines neuo:n, donokr~ti~chtn-_:. 
0:·:":.: Uflod l.:!i1!'4sch@n Lehrbetriebes gewährleifjlt.t wird.De.rlit die ,.r1Jo·its1::i;(>:i~'.:.I, 
~!_~ tJUklt.n3$•0-;1 arbeiten können I ist _folgendes notwendig: . 1 • .:.s .• :: '., 
1>i:':~.- · · ···~'.'f) 11 swre wiseenacha:ttliche Arbeitskraft mufl, jetzt ins,:::o~t '·· 
:~ .. -.-: · a\at· r:lte Arbeitskreise gerichtJt sein,damit unser 1~Jiderstunt .. ' .:''.\ 
,,,... ~ .effi®ktiv bleibt (kei~e /,bsorpt;ion der ~.rbcitakretft durch 1.~rl; \ ·,;· .. 

· -k1riti~~ und dami·t wi~ers ~andslähmende L0hrveranataltu11.rte;:~J;}ii';/~ 
· 2)Die oriel&tierung am Zeitplan der Legrverantataltuhc;en muß : . ,,~,j,·c .i 

. . . 1., ,. ~ufge~q·'?en -Wl/ilrden, drunit sich nur noch· der Terminpl.3\n rtt;tch ttn ;{, 1 
.. A.rbe.it.!1l~ei,3t1Hl richtet. · · 

1 u;n·d 2 <hl.rcb. · den Beschluß 11 Akt.iver Streik" roaliaiert 
q .. ,3 )DiEII ,-Sli.t211U.l'\lft-Sd&uer der Arbeitekreise wiI'd durch dio.a~ ., . · 

\+ .a@lbet~_~eatim.mt 
·.,,,,. 

·1·. i· .. , J •• ' l •• ~ • •, 

··1 
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